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Auf der
5. Seite: Neues Reichsgesetz regelt die Mietsverhältnisse mit Juden

Deutscher nichtangriffspakt mit Lettland
Dicht vor dem Abschluß- Uebereinstimmung bereits erzielt- Ein gleicher pakt demnächst auch mit Estland

Jum ferger Englands
Berlin , 5. Mai.

Auf Grund eines bei früheren Gelegenheiten
zwischen der deutschen und der lettischen Re¬
gierung angebahnten Meinungsaustausches
find die Regierungen der beiden Länder nun¬
mehr übereingefommen, einen Nichtangriffs¬
pakt abzuschließen , über dessen Inhalt bereits
Uebereinstimmung besteht.

Desgleichen werden zwischen der Reichs¬
regierung und der Regierung Estlands Ver¬
handlungen über den Abschluß eines Nicht¬
angriffspaftes geführt, die gleichfalls bereits
weit fortgeschritten sind.

Der lettische Rundfunk und die lettische Presse
brachten am Freitagmorgen die Meldung über
den bevorstehenden Abschluß des Nichtangriffs¬

paktes. Die Nachricht wird im ganzen Lande mit
Genugtuung aufgenommen.

*
London, 5. Mai.

Die Verhandlungen über Nichtangriffspakte
zwischen Deutschland und Lettland bzw. Estland
werden von den Londoner Blättern nur kurz ver¬
zeichnet . Bei aller Knappheit lassen die Blätter

Polens Presse
schon im Zeichen der Rede Becks

Warschau, 5. Mai.

Die polnische Presse steht ganz im Zeichen der
heutigen Rede des Außenministers , die bekannt¬
lich die Antwort der Regierung auf die deutschen
Vorschläge bekanntgeben wird. Der Außenmini¬
ster wird seine Rede sofort nach Eröffnung des

–
jedoch erkennen, wie ärgerlich man in London
darüber ist, daß die baltischen Staaten den eng¬
lischen Einkreisungsbestrebungen damit unmiß¬
verständlich den Rücken kehren . So meldet die
,,Daily Mail" resigniert aus Helsinki , daß weder
Finnland noch die baltischen Staaten in die
,,Antiangriffsfrontbemühungen " der britischen
Politik einbezogen zu werden wünschten .

Sejm um 11.15 Uhr halten . Die Presse kündigt
ein vollbesetztes Haus an und erwartet , daß auch
das diplomatische Korps anwesend sein wird. Die
Blätter fordern die Besizer öffentlicher Lokale
auf, die Rundfunkrede zu übertragen , damit sie
der gesamten Oeffentlichkeit unmittelbar zugäng¬
lich gemacht wird . Für den Empfang der Rede
eines polnischen Staatsmannes sind bisher noch
niemals so umfassende Vorbereitungen getroffen
worden.

Die Londoner Einkreifungsheber in großer Sorge
Englische Preffe befürchtet einen Wechsel der sowjetrussischen Außenpolitik

Mit tiefer Sorge fragen sich die Londoner Zei¬
tungen , ob mit dem Verschwinden Litwinow¬
Finkelsteins ein Umschwung in der Außenpolitik
der Sowjetunion kommen werde. Man befürchtet,
daß im Falle eines solchen Umschwunges eine cn=
näherung zwischen Sowjetrußland und Deutsch¬
land kommen fönne, was selbstverständlichden
Todesstoß für die Einkreisungspolitik der West¬
mächte bedeuten würde.

London, 5. Mai | ein tiefgehender Umschwung in der sowjetrussi¬
schen Außenpolitik bevorstehe . Die Sowjetunion
habe schon des öfteren deutlich ihre 3 weifel
an der Aufrichtigkeit der Absichten
der britischen Regierung zum Ausdruck
gebracht. Man könne die Möglichkeit, daß diese
Zweifel ihren Einfluß auf die Sowjetpolitik ge=
habt hätten , nicht von der Hand weisen. Pessi¬
misten erklärten, Hitler habe stets den Kommu¬
nismus, niemals aber Sowjetrußland als solches
angegriffen; es stehe Stalin offen, daraus Kon¬
sequenzen zu ziehen.Der diplomatische Korrespondent der Times"

schreibt , der Moskauer Funkdienst habe mitgeteilt ,
daß der Wechsel des Außenministers keinen Um¬
schwung in der Außenpolitik der Sowjetunion
bedeute. Diese Erklärung habe man zwar in Lon¬
don zur Kenntnis genommen, sich aber die Frage
gestellt , warum dann überhaupt der Außenmini¬
ster gewechselt worden sei !

Vernon Bartlett erklärt im „News Chronicle",
viele Diplomaten in London glaubten , daß jetzt

Stapellauf des schnellsten englischen Schlachtschiffes
Die Schwester des englischen Königs taufte am
Mittwoch in Birkenhead das schnellste und stärkste
Schlachtschiff der britischen Flotte vor seinem
Stapellauf auf den Namen „Prince of Wales".
Dieser 35 000-Tonner ist das zweite Schiff dieser
Klasse, dem drei weitere folgen werden (Scherlbild).

,,Daily Mail" meldet aus Helsinki , in Finn¬
land glaube man, daß Sowjetrußland beabsichti¬
ge, in Anbetracht der ernsten inneren Lage neu¬
tral zu bleibenund sich von allen Komplikationen,
die gegebenenfalls in Europa auftreten könnten,
fernzuhalten . Im Leitartikel schreibt das Rother¬
mere-Blatt, es sei sehr gut möglich , daß der Sturz
Litwinow-Finkelsteins die Lage in Europa voll¬
kommen ändere.

Widersprüche
Paris , 5. Mai.

Die heutige Pariser Presse will es einerseits
für sicher halten, daß der Wechsel im sowjetrussi¬
schen Außenkommissariat feine Aenderung der
Sowjetpolitik gegenüber den Westmächten be=
deute, ja sogar noch eine energischere Zusammen¬
arbeitspolitik erwarten lasse. Andererseits erblicken

So bemerkenswert die vorstehenden Pressestim¬
men sind , so wird man doch gut daran tun , sie
in ihrer Bedeutung nicht zu überschäzen. Das
Geheimnis um Finkelsteins Sturz ist noch zu
wenig gelüftet, als daß man darüber Urteile fäl¬
len könnte. Wessen man sich von Moskau zu ver¬
sehen hat, weiß man nie. Es fehlt in Paris und

| London nicht an Stimmen, die die Wendung der
Dinge in einem für die Westdemokratien günsti¬
gen Sinne auszudeuten suchen. Der Pariser
,,Temps" hält es nicht für ausgeschlossen, daß
Moskau London wegen der zögernden Haltung
der englischen Regierung gegenüber den sowjet¬der englischen Regierung gegenüber den sowjet¬
russischen Vorschlägen, die auf ein englisch-fran¬
zösisch -sowjetrussisches Bündnis hinausgingen , eine
Warnung erteilen wollte. Auch der marxistisch
kommunistische ,,Ce Soir" sieht in der Ausboo¬
tung Litwinows eine ernste Warnung an die
Adressen von London und Paris, glaubt aber
nicht , daß man in dieser Maßnahme irgend einen
,,Wechsel in der Politik" erblicken könne.

erneut zahlreiche französische Blätter in diesem
Moskauer Theatercoup" eine Expreſsertaktik der
Sowjets, um auf die Engländer einen Druck aus¬
zuüben und befürchten weiterhin, daß Sowjetruß¬
land sich gegebenenfalls auf eine mehr oder we=

niger ausgeprägte Isolierung zurückziehen könnte
oder gar sich in irgendwelche Abmachungen mit
Deutschland einlassen würde.

Schief gegangen!
Litwinow-Finkelsteins Sturz

= -

Welches die Hintergründe des Sturzes
des roten Außenkommissars Lit¬
winow Finkelstein im einzelnen auch
sein mögen ob sie auf private Dinge oder
auf grundsätzliche politische Gegensätze zurück¬
zuführen find : Tatsache bleibt , daß sein
Rücktritt in Paris und London eine schock¬
artige Wirkung ausgelöst hat, da man in ihm
einen Fehlschlag der Garantie =

politik, d. h. der Einfreifungsfront gegen Deutschland erblickt.
Finkelstein ist der Vater der zwischen der

Sowjetunion und Frankreich bzw. der
Tschecho -Slowakei abgeschlossenen Bünd¬
nisverträge. Die Krönung seiner nach
Westeuropa ausgerichteten Politif war der
Eintritt der Sowjetunion in die Genfer Liga
im September 1935. Auch um die Gewin¬
nung Englands hat sich Litwinow-Finkelstein
bemüht. Als Botschafter schickte er nach Lon¬
don seinen vertrauten Freund Maisky, dessen
Schicksal nunmehr gleichfalls besiegelt sein
dürfte.

-
Finkelstein fuhr 1936 zu den Krönungs¬

feierlichkeiten nach London in die gleiche
Stadt, in der er 18 Jahre vorher als erster
,,Botschafter " der von England noch nicht an¬
erkannten Sowjetunion verhaftet und erst
nach monatelanger Haft im Austauschver¬
fahren mit einem britischen Spion wieder
freigelassen worden war. In der Genfer Liga
war er der Einpeitscher der Sank¬
tionen gegen Jtalien . Während des
Spanienkrieges versuchte er, die Westmächte
zu offener Intervention für Rot¬
panien zu gewinnen und den Londoner

Nichteinmischungsausschuß zu diesem Zwed
auszunuzen . Hauptziel seiner Politik
war, eine Front der Mächte gegenDeutschland und Italien zu bilden.

Wenn dieser Mann oder besser gesagt:
dieser zum Außenkommissar avencierte jüdi¬
sche Schlächtersohn aus Bialystok in dem
gleichen Augenblick stürzt, wo ein britisch¬
sowjetisches Uebereinkommenim Rahmen der
Eintreisungsfront gegen Deutschland vor dem
Abschluß zu stehen schien, dann ist die Ver¬
wirrung , Enttäuschung und Niedergeschlagen¬
heit zu verstehen , die sich heute in der demo¬
fratischen Presse widerspiegelt. ,, MitMarim Litwinom endet eine
Epoche " , stellt ,,Daily Expreß" fest,,,denn
sein Niedergang fällt zusammen mit dem
Aufstieg des Dritten Reiches , das
seiner Außenpolitik lauter Niederlagen zuge¬
fügt hat." News Chronicle" sieht den ge¬

-

Ribbentrop und Ciano treffen morgen zusammen
Der deutsche Reichsaußenminister auf der Reise nach Como - Graf Ciano kommt Sonnabend

Berlin, 5. Mai . (Eigene Meldung .)
Reichsaußenminister von Ribbentrop ist gestern

abend nach Oberitalien abgereist. Heute vormit=
tag um 11 Uhr traf er in Mailand ein und trat
von dort die Fahrt an den Comer See an, wo er
mit dem italienischen Außenminister Graf Ciano
zu mehrtägigen Besprechungen zusammentrifft.

Auf der Reise, an der auch Frau von Ribben=
trop teilnimmt , wird der Reichsaußenminister von
Unterstaatssekretär Gaus , Gesandten Dr. Schmidt,
Vortragenden Legationsrat Hewel und dem Stell¬
vertretenden Leiter der Presseabteilung, Vor¬
tragenden Legationsrat Dr. Schmidt begleitet.
Zur Verabschiedung auf dem Anhalter Bahnhof

waren neben Staatssekretär von Weizsäcker und
weiteren Angehörigen des Auswärtigen Amtes
der italienische Botschafter in Berlin, Attolico
mit Frau, erschienen .

Die Besprechungen der beiden Außenminister
der Achsenmächte werden in dem kleinen Ort
Cernobbio stattfinden, der am Westufer des Comer
Sees nahe bei Como liegt. Das Treffen findet
im Hotel Villa d'Este statt , einem Schloß des
Kardinals Gallio aus dem 16. Jahrhundert, das
in jüngerer Zeit der Herzogin Karoline von
Braunschweig als Wohnung diente. Die Abreise
des italienischen Außenministers Graf Ciano nach
Cernobbio ist für Freitag abend angefeßt. Man
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erwartet, daß die Besprechungen den Sonnabend
und Sonntag in Anspruch nehmen werden.

In Rom mißt man den bevorstehenden Ge¬
sprächen erhebliche Bedeutung bei . Die Abwesen¬
heit Ribbentrops von Berlin gebe zu verstehen,
so heißt es , daß man den Warschauer Erklärun¬
gen feineswegs eine allzu große Bedeutung bei¬
messe. In diesem Zusammenhang wird daran er¬
innert, daß auch Mussolini während der Daladier¬
erklärung nicht in Rom weilte. Das Treffen von
Cernobbio ist nach Ansicht politischer Kreise ein
neuer Beweis für die Solidarität der beiden
Achsenmächte, die auch in der polnischen Frage
eines Sinnes seien.



planten Dretbund Frankreich-England¬
Sowjetunion als gefährdet an. Einige
britische Blätter widmen dem ,,treuen Völker¬
bundsanhänger " betrübte Nachrufe, erinnern
sich seiner verwandtschaftlichen Beziehungen
zu dem ehemaligen britischen AußenministerEden , da er mit einer allerdings bereits seit
Jahren nach Sibirien verbannten Engländerin
verheiratet ist.

21

Noch größer als die englische Enttäuschung
ist die Verwirrung in Paris , wo man über
Nacht den großen vermeintlichen Trumpf
verloren sieht. Figaro" spricht von einem
schweren Schlag für die gegenwärtige eng¬
lische Garantiepolitik. Matin" kennzeichnet
das gegenseitige britisch-sowjetische Mißtrauen,
das zu keinem Ergebnis habe führen können.
Besonders im Hinblick auf die für Mitte Mai
geplante Genfer Ratstagung, deren Präsident
Litwinow sein sollte, spricht man in Paris
von einer ,,fatalen leberraschung".
Jour" sieht den Grund für den Rücktritt in

dem schleppenden Gang der Verhandlungen

Chamberlain beugt sich den Jren
Keine Wehrpflicht in Nordirland

London, 5. Mai (Eigene Meldung) |
Der heftige Widerstand der Fren gegen die Ein¬

führung der Wehrpflicht in Nordirland hat die
britische Regierung veranlaßt, den Plan der
Dienstpflicht für Nordirland zurückzuziehen . Es
soll in Nordirland lediglich eine nordirische Truppe
als Reservegrundlage gebildet werden. Somit
bleibt die britische Wehrpflicht auf England,
Schottland und Wales beschränkt .

Als Premierminister Chamberlain diesen Be¬
schluß dem Unterhaus mitteilte , erhob sich bei der
Opposition stürmischer Beifall. Zur Begründung
dieses Verzichts führte Chamberlain an, es müsse
alles vermieden werden, was die Schlagkraft des
Landes beeinträchtigen könnte. Als die Zwischen¬
rufe der Opposition sich zu einem allgemeinen
Lärm verdichteten, mußte sich der Premier an den

mit London und Paris . Moskau habe sich | Sprecher wenden, der mit dem üblichen Hinweis
entschlossen, zur Isolierungspolitik
zurückzukehren . Havas trauert um den Sturz
des ,,Mannes der kollektiven Sicherheit".

Wenn auch noch Einzelheiten über den tat¬
sächlichen Anlaß des Rücktritts des roten
Außenfommissars fehlen, so zeigen doch schon
die englischen und französischen Stimmen, wie
dieses Ereignis zu werten ist. Man empfindet
in Paris und London den Sturz Finkelsteins
als eine dirette diplomatische Nie¬derlage ! Jn Warschau hat die Nachricht
ebenfalls sensationell gewirkt und besonders
zur Ernüchterung jener Kreise beigetragen,
die mit dem Gedanken einer etwaigen som
jetischen ,,Hilfe" für Polen gegen Deutschland
spielten.

Tatsache ist, daß Litwinows Politik einen
Fehlschlag nach dem anderen erlitten hat. Die

auf die Tradition des Hauses die Opposition zur
Ruhe brachte.

Chamberlain ermahnte die Opposition, ihren
Widerspruch gegen alles was mit der Wehrpflicht
zusammenhängt, einzustellen. Die Dienstpflicht sei
ja im Grundsah bereits angenommen und es

Sturm im Unterhaus
stehe nur noch eine Reihe von Restfragen zur Dis¬
fussion. Man müsse das Gesetz schnell verabschieden ,
um so größer werde seine Wirkung auf Europa
sein.

Churchill und Genossen diktieren
Im Verlauf der Unterhausaussprache kam es

zu Angriffen der Opposition gegen die Wehr¬
pflichtpolitik der englischen Regierung . Der La¬
bourabgeordnete Lees Smith brachte einen Miß¬
trauensantrag ein, bei dessen Begründung er u. a.
Chamberlain vorwarf, daß dessen Politik Schritt
für Schritt von Leuten wie Churchill und Ge¬
nossen diktiert worden sei. Es sei klar, daß die
Politik der Regierung England dem Kriege näher
bringe.

Der Abgeordnete Bevan warf Chamberlain
gleichfalls vor, daß er unter dem Druck Churchills
handele. Die zwangsmäßige Ausbildung von
200 000 mache im übrigen auf niemanden im
Auslande Eindruck. Kein anderer als der under¬
meidliche Herr Eden stellte sich im Gegensatz zu
seinen Vorrednern schüßend vor die Regierung .

Englisch-rumänische Verhandlungen auf
dem foten Punkt angelangt

Bukarest hat keinen Bedarf für politische Anleihen
Bukarest, 5. Mai. (Eigene Meldung .)

Die englisch-rumänischen Wirtschaftsverhand¬

eingeleitet wurden, find auf erhebliche Schwierig=
feiten gestoßen. Man rechnet mit einem unmittel=
bar bevorstehenden, zumindest vorläufigen Ab¬
bruch der Gespräche . Die englische Delegation, die
unter der Führung von Leith-Roß steht, hat sich
deshalb entschlossen. Ende der Woche die rumä¬
nische Hauptstadt zu verlassen und sich nach Athen
zu begeben.

Genfer Liga erwies sich als unwirksamlungen , die von London mit großem Optimismus
für die bolschewistische Agitation . Sie brach
zusammen. Die Sanktionen konnten
Jtalien nicht niederzwingen. Die Patte mit
Paris und Prag retteten die Tschecho=Slowakei nicht. Die Demokratien griffen
nicht in dem Maße aktiv in den Spanien¬frieg ein, wie dies im Sinne der Sowjet¬
union gelegen hatte usw. Deutschland
wurde nicht niedergezwungen, sondern stärker
denn je.

Als lehte Schlappe tamen die Schwierig
feiten der Verhandlungen mit London hinzu.
Es ist kein Wunder, daß mit einer solchen,,Erfolgsserie" Litwinows Stellung täglich
problematischer wurde. Litwinow ist, wie be=
reits seit längerer Zeit sein Kollege Eden, nachhundertprozentigem Fehlschlag
seiner Politik in der Versenkung verschwunden .

Wilhelm Jung.
Die Achse eine Notwendigkeit

Graf Csakh zur außenpolitischenLage Ungarns
Budapest, 5. Mai .

Vor dem außenpolitischen Ausschuß der beiden
Kammern sprach der ungarische Außenminister
Graf Csaky über die ungarische Außenpolitik. In
den Mittelpunkt seiner Rede stellte er das Be¬
fenntnis größten Vertrauens und unerschütter¬
licher Freundschaft zu den Achsenmächten , die
durch berantwortungsbewußtes Handeln die
Grundlagen für eine friedliche und gerechte Neu¬
ordnung geschaffen haben. Die Achse sei eine euro¬
päische Notwendigkeit. Zu den Beziehungen zwi¬
schen Ungarn und seinen Nachbarn sagte Csaky,
zwischen Ungarn und Südslawien bestände ehr¬
liche Freundschaft, mit Rumänien wünsche Ungarn
eine vernünftige Verständigung.

Die Engländer hoffen, im Anschluß an die
Athener Besprechungen die Verhandlungen mit
Bukarest wieder aufnehmen zu können , eine Hoff¬
nung, die von Bukarester Wirtschaftskreisen nicht
als berechtigt angesprochen wird. Man weist in

Bukarest darauf hin, daß es Rumänien nicht
darum gehe, seinen Kapitalmarkt durch Anleihen
zu belasten, zumal die gegenwärtige Anleihe¬
bereitschaft nicht frei von politischen Hintergrün¬
den sei.

Gafencu in Belgrad
Mailand, 5. Mai.

Der rumänische Außenminister Gafencu traf,
bon Rom kommend, auf seiner Rückreise in Be=
gleitung seiner Gattin und des rumänischen Ge¬
sandten beim Quirinal in Venedig ein. Am
Donnerstagnachmittag sette er seine Reise nach
Belgrad fort, wo eine Zusammenkunft Gafencus
mit dem jugoslawischen Außenminister Marko¬
witsch vorgesehen ist.

Polen-Banden wüten gegen Deutsche
Ausbrüche wilden Haffes in Oft-Oberschlesien

Kattowik, 5. Mai.
In Kattowitz und Umgebung wurden in der

Nacht zum 3. Mai, dem polnischen Nationalfeier¬
tag, Schmähschriften auf den Führer und das
deutsche Volk verteilt und an Häusern und Zäunen
angebracht, deren gemeiner Inhalt nicht wieder¬
zugeben ist.

Die aus den verschiedenen Orten Oftober¬
schlesiens eintreffenden Berichte über den Verlauf
der Nacht vor dem polnischen Nationalfeiertag be=
sagen, daß in allen Orten zahlreiche Volksdeutsche
beschimpft, bedroht und mißhandelt wurden. In
den meisten Fällen entfesselten Aufständische und
Angehörige der polnischen Jugendorganisation diese
Ausschreitungen.

In Kunzendorf, Landkreis Kattowik, einer über¬
wiegend deutschen Gemeinde, wurden von polnischen

DieEntentecordiale von gestern /
Paris, den 3. Mai 1939Im allgemeinen zeigen die Franzosen für histo¬

risch-politische Filme wenig Verständnis , wie auch
die geschichtlichen Kenntnisse der Durchschnitts¬
franzosen nur gering sind . Umso erstaunlicher istdaher der Zulauf, den der vor kurzem in Paris
uraufgeführte Film „Entente cordiale" genießt.Ich wollte ihn mir an einem Sonnabendabendanschauen unmöglich, und auch am folgenden
Nachmittag war der Andrang geradezu lebens¬
gefährlich. „Eigentlich verwunderlich, daß die
englisch-französische Freundschaft erst so jungenDatums ist", stellte eine junge Französin nach
dem Film fest, und das erinnerte mich an die
Auffäße der Schulkinder, die im vergangenenSommer während des Besuches des englischen
Königs die Runde durch die Presse machten.
,,Sind die Engländer die Freunde der Franzo¬sen?" lautete das Aufsaythema. Antwort: „Fürden Augenblick ja, aber vor nicht langer Zeit
wollten sie uns noch bekriegen." Ein vierzehnjäh¬
riger Junge erwiderte: Historisch gesehen nicht,
aber gegenwärtig ja." Unzweifelhaft hat dieser
Schüler ins Schwarze getroffen. Wer mit Fran¬
zosen einmal in persönlichen Kontakt kommt, wird
stets mit Erstaunen die tiefe Abneigung fest¬stellen, die gegen die Bundesgenossen jenseits des
Kanals besteht. Frontsoldaten versichern , daß dieseAbneigung selbst über die Kriegsjahre angehalten
habe. Die einen erklären das mit der Arroganz
der Engländer, die dem empfindsamen Franzosenauf die Nerven gehe, die anderen mit dem Geiz
der Briten, der sich schon beim Trinkgeld be¬
merkbar macht. Und dennoch erntet der Film von
dem britischen Bundesgenossen jeden Abend stür¬
mischen Beifall, der sich fast zur Ekstase steigert,wenn in wundervoll kitschigen Farben die eng¬
lische und die französische Flagge auf der Lein¬
wand erscheinen und Marseillaise" und "Godjabe the King" erklingen.

Noch im verganenen Sommer stellte der ehe¬
malige Ministerpräsident Tardieu in einem Ar¬
tikel fest, daß allein in der Zeit von 1688 bis
1815 Franzosen und Engländer sich nicht weniger

Burschen die Fensterscheiben in den Wohnungen
Deutscher eingeschlagen und eingeworfen. Ganze
Straßenzüge boten ein Bild der Verwüstung.

In Bicla wurden nicht nur sämtliche 24 großen
Fensterscheiben der Geschäftsstelle der Jung¬
deutschen Partei zertrümmert , sondern auch sämt=
liche Fensterkreuze von den polnischen Aufständi¬
schen herausgeriffen. Die Täter drangen dann auch
in die Räume ein und zerstörten die gesamte Ein¬
richtung.

In Bismarckhütte wurde ein regelrechter Ueber¬
fall einer polnischen Bande auf die deutsche Volks¬
bücherei verübt . Nach dem Einschlagender Fenster¬
scheiben machten sich die Polen über die Ein¬
richtung des großen Raumes her. Sie stürzten
die Büchergestelle um, zerrissen die Bücher und
übergossen sie mit Tinte . Dann zerschlugen sie das

Zu einem französischen Film
Von unserem Pariser Vertreter Wilhelm Müller

Menge : Hoch die Buren! Hoch Rußland ! Es
lebe Marchand !" König Eduard aber kannte die
Pariser, er hatte nicht umsonst als Prinz von
Wales Jahre seines Lebens zu „Studienzweden"an der Seine verbracht. Als er auf dem großen
Gala-Abend in der Oper sich von der eisigen
Stimmung des Publikums nicht stören ließ und
im Wandelgang inmitten der ihn feindselig an¬
starrenden Menge die Schauspielerin Jeanne
Granier mit den Worten begrüßte : ,,Mademoi¬
selle, ich hatte bereits das Vergnügen, Sie in
London auf der Bühne zu sehen und, in Ihrer
Person verkörpert, die Grazie und den Geist
Frankreichs zu bewundern", da war das Eis ge¬
brochen . Als Eduard nach knapp einer Woche
Paris wieder verließ, schrie das Volk „Es lebe
der König!" Zwei Monate später wurde in
London die Ententecordiale geschlossen.

als sechzig Jahre lang in den Haaren gelegen | Orleans. In den Straßen johlte eine schadenfrohehätten, und jedes Kind weiß, daß im Mittelalter
hundert Jahre lang die Engländer auf franzö=
sischem Boden gestanden und die Nationalheilige
Frankreichs, Jeanne d'Arc, verbrannthaben. Auch
der Film beginnt mit einem Rückblick auf die
Krisenstimmung zwischen England und Frank¬
reich, die 1898 um ein Geringes zum Kriege ge¬führt hätte, als bei Faschoda die Franzosen vor
der englischen Waffendrohung am oberen Nil
ihre Flagge streichen mußten. Daß sich fünf Jahre
später England und Frankreich dennoch zu derEntente zusammenfanden, war das Werk des
französischen Außenministers Delcassé und seines
Botschafters Cambon, der in dem Film übrigens
die viel belachte Bemerkung macht, daß sein SohnNeville untalentiert sei für die diplomatischeKar¬riere. Damals fuchte Eduard VII. nach einem
Verbündeten auf dem Festland, um den Ringder Eintreisung um Deutschland zu legen, ein
Ziel, das in dem Film vor allem in einer Unter¬
redung zwischen dem König und Chamberlain
offen zugegegeben wird. Sehr kennzeichnend und
nicht ohne Tendenz ist auch die Szene, in der
Chamberlain den König darauf hinweist und der
König zynisch antwortet: „Die Franzosen haben

war, den Poilu für Londons Handelsinteressen
eine Armee." Während damals Delcaffé bereit

marschieren zu lassen, gab das Volk auf derStraße seinem Englandhaß bei jeder Gelegenheit
Ausdruck. Dieses Hindernis zu beseitigen, hat sich
Eduard VII. zum Ziel gesezt und man muß zu¬geben, daß er seine Aufgabe glänzend gelöst hat.
offiziell wie überhaupt möglich" nach Paris, ob¬

Am 1. Mai 1903 kam er zu einem Besuch ,,so
wohl man sowohl in Paris wie in London
schwerste Bedenken dagegen geäußert hatte. DiePariser Zeitungen hatten Extraausgaben heraus¬
gegeben mit dem Bilde des Königs auf der erstenSeite, aber umrahmt von den Photographien des
Obersten Marchand bekannt aus der Faschoda¬Affäre , des Präsidenten der Burenrepublik,
Ohm Krüger, der damals gegen England im
Striege lag, und des Bildes der Jungfrau von

Die Rolle des englischen Königs spielt in dem

Mischung von Jovialität , Genießertum und di¬
Film Victor Francen. Sein Eduard VII. ist die

plomatischer Verschlagenheit, aber sonst häuft der

schuldigen sind mit dem fast trampfhaften Be¬
Film Banalität auf Banalität, die nur zu ent¬

mühen, dem Publikum die englisch-franzöſiſche

der Film mit den Novembertagen 1918 ab, als
Freundschaft schmackhaft zu machen . Leider bricht

Ententecordiale ihren Zweck erfüllt hatte. Man
bei den Siegesfeiern in Paris und London die

hätte gern gesehen, wie er ihre Fortentwicklungzu der Alliance cordiale von heute gestaltet habenwürde.

Schicksal in Siebenbürgen
Eine Hörfolge zum Gedächtnis von Stephan

Ludwig Noth im Reichssender Hamburg Sonntag,
7. Mai, 15.30-16.00 Uhr

Seit fast acht Jahrhunderten haben die Sieben¬bürger Sachsen heute ein Stamm mit etwa
einer Viertel Million Seelen in fremder Um¬
gebung deutsche Kultur und deutsches Volkstum
genährt und bis auf den heutigen Tag treu be¬

Göring in Italien
Remo, 5. Mai.

Generalfeldmarschall Göring ist am Donnerstag
18.30 Uhr in San Remo eingetroffen. Zu seinem
Empfang waren der Präfekt , der Gauleiter und
andere Vertreter von Staat und Partei auf dem
Bahnhof erschienen , vor dem dem Generalfeldmar¬
schall ein überaus herzlicher Empfang bereitet
wurde. An dem festlichen Empfang beteiligten fich
auch KdF.-Fahrer, die kurz vorher in San Remo
eintrafen.

Brauchitsch in Tripolis
Rom, 5. Mai .

Der Oberbefehlshaber des deutschen Heeres,
Generaloberst von Brauchitsch, hat Benghasi im
Flugzeug verlassen und sich in Begleitung des
Staatssekretärs im Kriegsministerium , General
Pariani , und des Generalgouverneurs von Libyen,
Luftmarschall Balbo, nach Tripolis begeben.

Die -Tibet-Expedition auf demWege
nach Schigatse.

Die unter Leitung von 4-Führer Dr. Schäfer
stehende Tibet-Expedition befindet sich nach ihrem
erfolgreichen Besuch von Yatung Phodang jezt auf
dem Wege nach Schigatse. Zur Erleichterung ihrer
Aufgabe wurde den Forschern ein hoher tibetani¬
scher Beamter beigegeben . Die Aufnahme war
überallhervorragend. Die Expedition wird im Juli
nach Indien zurückkehren und wird im Herbst wie¬
der in Deutschland sein.

Eine Cigarette,
die man Zug für Zug

wirklich genießen kann:

ATIKAH 5B5P

gesamte Mobiliar und verschwanden unter Mit¬
nahme eines Teiles des Bücherbestandes . Die
Zerstörung und Verwüstung wurde so gründlich
vorgenommen, daß bisher ein Ueberblick über
fehlende Bestände nicht gewonnen werden konnte.

In derselben Nacht wurde in Kattowiß von un¬
bekannten Tätern eine große Schaufensterscheibe
am Gebäude der ,,Kattomizer Zeitung" einge¬
schlagen .

Willkürakte gegen Zeitungen
Kattowik, 5. Mai.

Nachdem die Beitungsbetriebsunternehmen,
Zeitungshändler wie auch die Gaststätten gezivun¬
gen worden sind, den Verkauf und das Auslegen
deutscher Zeitungen einzustellen, wurde am Don¬
nerstag den voltsdeutschen Zeitungen, und zwar
der ,,Kattowißer Beitung", dem Oberschlesischen
Kurier" in Königshütte und dem Organ der Jung¬
deutschen Partei in Polen ,,,Der Aufbruch" , das
Aushängen ihrer Blätter in den eigenen Schaus
fästen mit sofortiger Wirkung untersagt .

Mit dieser Anordnung, die einen reinen Willtür¬
att darstellt, setzten sich die örtlichen Behörden über
Recht und Gesez hinweg, denn es gibt keine gefeß¬
liche Grundlage , die den eingesessenen deutschen
Zeitungen den Aushang ihrer Druckschriften ver¬
bieten könnte.

wahrt. Wo immer aber Deutsche auf fremder
Erde lebten, haben sie ihr Volkstum unter fast nie
aussegenden Kämpfen mit der Umwelt verteidi¬
gen müssen . So kann auch die Geschichte der
Siebenbürger Sachsen von einer großen Anzahl
von Männern berichten, die als Märtyrer für die
deutsche Sache einem unbarmherzigen , deutsch
feindlichen Richterspruche zum Opfer fielen.

Im 19. Jahrhundert ragt aus der Zahl der
Märtyrer Stephan Ludwig Roth hervor als
ein Opfer der ungarischen Revolution 1849 , Ea
liegt ein besonders tragisches Geschick darin, daß
die Siebenbürger Sachsen einst durch einen un
garischen König ins Land gerufen wurden , und
daß nun einer ihrer treuesten Söhne durch Un¬
garn erschossen wurde. Um das zu begreifen,
muß man sich die Verwirrungender Revolutions
jahre 1848/49 vor Augen halten , in denen poli¬
tische Mißverständnisse manches Unheil anrichten
fonnten .

Stephan Ludwig Roth , ein evangelischer Pfar¬
rer, hatte einst zu Füßen des großen Pädagogen
Pestalozzi gesessen, dessen Lehren ihn bestimmten,
ein Erzieher der Menschheit zu werden. Ein völ¬
fischer Erzieher ist er seinem Siebenbürgener Volk
geworden. Daß er den Tod erlitt, hat ihn we¬
niger geschmerzt als das Bewußtsein , dem Kampf
für seine deutschen Brüder entrissen zu werden.
Seine gesammelten Schriften und Briefe sind ein
nationales Heiligtum für die Siebenbürger
Sachsen, und sie sollten das auch für alle Deut¬
schen sein. Otto Stein.
38 Komponisten aus 19 Nationen
Internationales Musikfest endgültig festgelegtIm Einvernehmen mit dem Ständigen Rat

für die internationale Zusammenarbeit der Kom¬
ponisten" und dem Reichsministerium für Volks¬
aufklärung und Propaganda ist der Termin des
diesjährigen Internationalen Musikfestes" nun
endgültig für die Zeit vom 15. bis 24. Juni in
Frankfurt a. M. festgesezt worden. Das Musik¬
fest, das ein außerordentliches, künstlerisches Er¬
eignis zu werden verspricht, bringt u. a. drei
Orchesterkonzerte , drei Kammermusikkonzerte, ein
Chorkonzert und zwei Opernaufführungen . Es
wurden 38 Komponisten von 19 europäischen
Nationen in das Programm aufgenommen.



Keine Hausgemeinschaft zwischen Deutschen und Juden!
Ein Reichsgesetz über mietsverhältnisse mit Juden

Berlin, 5. Mai.
Die lang erwartete Entscheidung über die Behandlung der Juden in ihrer Rechtsstellung

als Mieter und Vermieter ist gefallen. Die Reichsregierung hat ein Gesetz über Miets¬
verhältnisse mit Juden erlassen , das im Reichsgesehblatt vom 4. Mai 1939 verkündet und
bereits am selben Tage in Kraft getreten ist. Mit diesem Gesetz, dem grundsätzliche Bedeu¬
tung zufommt, ist die rechtliche Grundlage für die Lösung der Hausgemeinschaftmit Juden
geschaffen.

Zwei leitende Gesichtspunkte
beherrschen das neue Geseß . Da zwischen deutschen
Volksgenossen und Juden eine Hausgemein¬
schaftnicht bestehen kann, ist die Möglich¬
feit geschaffen, Iuden auch gegen ihren
Willen aus deutschen Wohnstätten zu ent=
fernen. Andererseits läßt es sich nicht recht¬
fertigen , daß die Juden im Verhältnis zu ihrer
Bevölkerungszahl übermäßig viel Wohn¬
raum für sich in Anspruch nehmen, während
noch immer viele deutsche Volksgenossen mit
ihren Familien ohne Unterkunft sind oder sich mit
einem unzureichenden Unterkommen begnügen
müssen. Daraus ergibt sich die Notwendigkeit,
diejenigen Juden, die aus deutschen Wohnstätten
entfernt werden müssen und die von der Möglich¬
feit der Auswanderung keinen Gebrauch machen
wollen oder können, in jüdischen Häusern
unterzubringen , um auf diese Weise den
den Juden in diesen Häusern zum Teil be=

sonders reichlich zur Verfügung stehenden
Raum durch Aufnahme weiterer jüdischer Fami¬
lien auszunuzen .

Um Störungen der öffentlichen Sicherheit zu
vermeiden und um zu gewährleisten, daß sich die
Ausscheidungder Juden aus den deutschen Wohn¬
stätten reibungslos vollzieht, ist eine weitgehende
behördliche Mitwirkung bei der Durchführung des
Gesetzes vorgesehen. Das Gesetz sieht deshalb auch
davon ab, den gesetzlichen Mieterschuß für
Juden allgemein aufzuheben. Dieser Schuß fällt
vielmehr erst dann weg, wenn durch eine

der Gemeindebehörde nach=Bescheinigung
gewiesen ist, daß die anderweitige
Unterbringung des jüdischen Mieters
sichergestellt ist. Ein Jude, der in einem jüdischen
Hause zur Miete wohnt , behält dagegen den Mie¬
terschutz uneingeschränkt. In gleicher Weise blei¬
ben tangfristige Mietsverträge zwischen Juden
unangetastet, während ein Nichtjude, der einen
solchen Vertrag mit einem Juden abgeschlossen
hat, jederzeit unter Einhaltung der gesetzlichen
Frist fündigen fann, wobei jedoch die Kün¬
digung gegenüber dem jüdischen Mieter wiederum

Politik in Kürze
Geschichtliche Erforschung des politischen
Konfessionalismus.

Der Reichsminister für die kirchlichen Angelegen¬
heiten Kerrl empfing den Präsidenten des Reichs¬
institutes für Geschichte des neuen Deutschlands,
Prof. Walter Frank, zu einer Aussprache über die
geschichtliche Erforschung des politischen Konfeſſio¬
nalismus , vor allem des politischenKatholizismus.
Auf Antrag von Professor Frank entsandte der
Reichskirchenminister den Ministerialrat Roth als
seinen Vertreter in den Sachverständigenbeirat des
Reichsinstitutes.

Französische Notverordnung übertrumpft
napoleonische Maßnahmen .

Der Generalrat des Departements Seine (Groß¬
Paris) wehrt sich gegen die kürzliche Notverord¬
nung und verlangt eine unverzügliche Abänderung
dieser Regierungsmaßnahme. Die Republik, so heißt
es u. a. in der Entschließung, könne sich nicht ,
ohne ihre Grundsäße zu verleugnen, weniger libe¬
ral zeigen als eine autoritäre Regierung, indem
sie dem auf Grund des allgemeinen Wahlrechts ge¬
wählten Generalrat Befugnisse wegnehme, die ihm
von der Monarchie und vom napoleonischen Kaiser¬
reich zugestanden worden seien.
Ob die Amerikaner Roosevelt nochmals wählen?

Der amerikanische Innenminister Jckes , der In¬
timus des Präsidenten Roosevelt, setzte sich Don¬
nerstag in der Pressekonferenz warm für dessen
abermalige Wahl zum Präsidenten ein und zer=
streut damit jeden noch irgendwie bestehenden Zwei¬
fel über Roosevelts Absicht, sich zum dritten Male
zum Präsidenten der Vereinigten Staaten wählen
zu lassen.

erst zulässig ist, wenn die Sicherstellung seiner an¬
derweitigen Unterbringung durch eine Bescheini¬
gung der Gemeindebehörde nachgewieſen iſt.

Die Juden-Sammelhäuser
Um die Zusammenführung der Juden in jü¬

dischen Häusern zu fördern, ist die Unterver =
mietung an Juden weitgehend erleichtert.
Das Gesez verlangt , daß fünftig Juden Unter¬
mietsverträge nur noch mit Juden abschließen ,
und gestattet darüber hinaus den Abschluß solcher
Verträge ohne die Erlaubnis des Vermieters ,
wenn dieser auch Jude ist. Andererseits erhält die

Gemeindebehörde weitgehende Befugnisse, die es
ihr ermöglichen, die Unterbringung räu¬
mungspflichtiger Juden plan=
mäßig durchzuführen. Außer der Befugnis
zum zwangsweisen Abschluß von Mietsverträgen
und Untermietsverträgen zwischen Juden steht der
Gemeindebehörde das Recht zu, die Anmeldung
solcher Räume zu verlangen , die an Juden ver¬
mietet sind oder für die Unterbringung von Juden
in Frage kommen.

Weil ein Jude seine Wohnung in einem nicht¬
jüdischen Haus regelmäßig erst zu räumen
braucht, wenn feine anderweitige Unterbringung
sichergestellt ist, soll ihm eine Räumungs¬
frist grundsäßlich nicht bewilligt
werden. Eine solche Frist kommt nur in Frage,
wenn sich der anderweitigen Unterbringung nach
träglich Hindernisse entgegenstellen oder wenn die
sofortige Räumung ohne ernstliche Schädigung
der Gesundheit eines Betroffenen nicht durchführ¬
bar ist. Hierfür ist zur Vermeidung unnötiger

Zwei Großfeuer in Berlin
Hochbahnverkehr stillgelegt- Lumpenfortieranstaltein Flammenmeer

Berlin, 5. Mai (Eigene Mekdung) | Niederkämpfung des Brandes konnte er in vollem
Die Reichshauptstadt wurde von zwei schweren Umfange wieder aufgenommen werden.

Großfeuern heimgesucht , die beträchtlichen Schaden
anrichteten. Der erste Brand brach kurz vor
Mitternacht in einem unterhalb des Hochbahnhofs
Gleisdreieck gelegenen Schuppen aus . Die Flam¬
men fanden in der etwa 60 Quadratmeter großen
Holzbaracke reiche Nahrung, so daß die Versuche
der Feuerwehr , das Gebäude selbst zu retten, er¬
folglos blieben. Das Feuer nahm zeitweise einen
derartigen Umfang an, daß der Bodenbelag der
Hochbahnstrecke zwischen Gleisdreieck und Bülow¬
straße davon bedroht wurde. Der Verkehr zwischen
diesen Bahnhöfen mußte daher für mehrere Stun¬
den stillgelegt werden. Erst am Morgen nach der

Während an dieser Stelle noch die Löscharbeiten
im Gange waren, wurde die Feuerwehr kurz nach
Mitternacht bereits ein zweites Mal alarmiert.
Diesmal war im Norden Berlins in einer
Lumpensortieranſtalt ein Feuer ausgebrochen, das
gleichfalls mit rasender Schnelligkeit um sich griff.
Mit acht großen Rohren nahm die Feuerwehr
unter persönlicher Beitung von Oberbranddirektor
Wagener den Kampf gegen das Flammenmeer auf.
Doch mußte sie sich damit begnügen, die umliegen¬
den Häuser und Gebäude zu schüßen . Auch dieser
Brand konnte erst in den Morgenstunden vollends
gelöscht perden.

Das Neueste vom Tage
General Groener gestorben

Berlin, 5. Mai
Am Donnerstag starb der frühere Reichswehr¬

und Reichsinnenminister General Groener .
Groener wurde am 22. 11. 1867 in Ludwigsburg
(Württemberg ) als Sohn eines Militärzahlmei¬
sters geboren und trat im Jahre 1884 als Fah¬
nenjunker in das Heer ein. Er wurde später, nach¬
dem er die Kriegsakademie in Berlin besucht hatte,
im Jahre 1899 als Hauptmann in den Großen
Generalstab versett und wurde 1912 Chef der
Eisenbahnabteilung . Während des Weltkrieges
war er Chef des Feldeisenbahnwesens. Im Juni
1915 wurde er Generalmajor und im Mai 1916
militärischer Vorstand des neugeschaffenen Kriegs¬
ernährungsamtes . Nach einigen anderen Stellun¬
gen wurde er im Oktober 1918 zum Ersten Gene¬
ralquartiermeister ernannt. Nach dem Kriege be=
fleidete er mehrere Posten politischer Art. So
war er Reichsverkehrsminister, Reichswehrminister
und Reichsinnenminister.

Washingtons Kriegspsychose
Bau von zwei 45 000-Tonnen -Schlachtschiffen

verlangt

Krieg sei in nicht fernerZukunft unvermeidlich (!).
Amerita müsse die Demokratie durch Bekämpfung
des Krieges verteidigen (?), es sei denn, der Krieg
werde Amerika aufgezwungen durch die Notwen=
digkeit , den amerikanischen Kontinent zu verteidi¬
gen.

,,Lieber öffentlich verhungern"
New York, 5. Mai.

In Flint im Bundesstaat Michigan tam es zu
einer großen Arbeitslosendemonstration. 900 Fa¬
milien wurden von der Unterstützungslistegestrichen,
da die Stadt hierfür kein Geld mehr habe. Die
verzweifelten Familien zogen zum Nothilfeamt,
und als sie einen abschlägigen Bescheid erhielten,
lagerten sie sich in den gegenüberliegendenAnlagen.
Sie wollen hier ,,lieber öffentlich verhungern" als
in ihren Wohnungen, denn verhungern müßten sie
unter diesen Umständen auf alle Fälle.

Die Reise des Generalfeldmarschalls Göring und
des Reichsaußenministers von Ribbentrop nach
Italien bedeuten für die Pariser Presse eine be¬
trächtliche Ueberraschung. Man erblickt darin den
Einfaz einer energischen diplomatischen Gegen¬
offensive der Achse gegen die Londoner Einkret¬
sungsbemühungen.

Fünftausend protestieren
Umzug durch London gegen die Wehrpflicht

London, 5. Mai
Verschiedene Verbände hatten am Donnerstag¬

abend in London eine großangelegte Kundgebung
organisiert , die im Zeichen des Kampfes gegen die
Wehrpflicht stand. Mehr als 5000 Männer und
Frauen zogen durch die Hauptstraßen der Stadt
und trugen Plakate mit sich, auf denen gegen die
Einführung der Wehrpflicht protestiert wurde. Zu
ernsteren Zwischenfällen ist es dabei nicht ge=

Washington, 5. Mai.
Im Rahmen des Flottenbaugesetzes unterbrei¬

tete der Marinehaushaltsausschuß des USA.¬
Abgeordnetenhauses der Vollversammlung eine
Vorlage, die 770,4 Mill. Dollar für den Bau von
23 neuen Kriegsschiffen vorsieht, darunter zwei
45 000 -Tonnen-Schlachtschiffe sowie 500 Marine¬
flugzeuge . Der Demokrat Scrugham , der Vor¬
sitzende des Ausschusses , erklärte, obwohl die gegen¬
wärtige Europa-Krise diese Riesenausgabe nicht |
rechtfertige, so stehe schließlich ein ,,Teil des ame¬
rikanischen Gebietes auf dem Spiel" (!). Ein tommen.

Prozesse ein selbständiges Verfahren vor dem
Amtsgericht vorgesehen .

Eine besondere Behandlung erfahren diejenigen
Juden, die in einer Mische he leben . Das Ge¬
setz ist in gleicher Weise wie bei einer rein jüdiſchen
Ehe dann anzuwenden, wenn in der Mischehe der
Mann Jude ist und Abkömmlinge aus der Che
nicht vorhanden sind. In solchen Fällen macht es
auch keinen Unterschied , ob der jüdische Ehemann
oder die nichtjüdische Frau Vermieter oder Mieter
ist. Ist dagegen allein die Ehefrau Jüdin , der
Ehemann aber deutschblütig oder Mischling zwei¬
ten Grades , so findet das Gesez keine Anwen¬
dung, gleichgültig, ob Abkömmlinge aus der Ehe
vorhanden sind oder nicht. Darüber hinaus schließt
das Vorhandensein von Abkömmlingen, die nicht
Juden sind , die Anwendung des Gesetzes immer
aus, also auch dann, wenn die Ehe nicht mehr
besteht .

Die praktische Durchführung
des Gesetzes

ben inliegt in der Hand der Gemeinden. Sie
Zusammenarbeit mit dem örtlichen Hoheitsträger
der Partei dafür Sorge zu tragen, daß die Lösung
der Mietsverhältnisse mit Juden und die Unter¬
bringung der räumungspflichtigen Juden plan=
mäßig und ohne Störung vor sich geht. Hierfür
werden ihnen durch eine besondere Anordnung des
Reichsarbeitsministers und des Reichsministers
des Innern Richtlinien erteilt.

Da der Wegfall des Mieterschutzes für Juden
von einer Mitwirkung der Gemeindebehörde ab¬
hängt, empfiehlt es sich, in allen Fällen , in
denen die Kündigung gegen einen jüdischen Mie¬
ter ausgesprochen werden soll, von voreili¬
gen Schritten abzusehen und zunächst
mit der Gemeindebehörde Fühlung
zu nehmen , gegebenenfalls eine weitere Un¬
terrichtung durch die Gemeindebehörde abzuwar¬
ten. Es wäre auch verfehlt, wenn Volksgenossen ,
die bisher in jüdischen Häusern zu wohnen ge¬
zwungen waren, nunmehr sofort ihre Wohnungen
kündigen würden aus Besorgnis , die Gemeinde¬
behörde werde das Haus alsbald zur Unterbrin¬
gung von Juden in Anspruch nehmen. Diese
Volksgenossen können in ihren bisherigen Woh¬
nungen verbleiben, und es ist ihnen zu raten , von
Kündigungen abzusehen , solange nicht Maßnah
men der Gemeindebehörde Anlaß dazu geben.

Judenarzt als Giftmischer
New York, 5. Mai.

In Philadelphia wurde im Zusammenhang
mit der Aufdeckung des Giftmörderringes jett
der Judenarzt H. Berlmann verhaftet. Er lieferte
der Bande , die mehr als 100 Giftmorde auf dem
Gewissen hat, die nötigen Giftmengen und er¬
teilte ärztliche Verhaltungsmaßregeln , damit die
Vergiftungen wie natürliche Erkrankungen aus¬
jahen . Eine Reihe von Frauen, die ihre Männer
unter Mitwirkung dieser Banditen umgebracht
haben, um die Versicherungssumme zu erlangen,
wurden bereits verhaftet. Eine Frau bekannte
sich schuldig, drei Giftmorde verübt zu haben.
Der jetzt festgenommene Jude führte in seinen
Kreisen den Namen „Louis, der Rabbiner", er
soll einer der Großverdiener gewesen sein.
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Erste Deutsch e Reich slotterie
47

Mehr als 100 Millionen Reichsmark

Schon für RM 3.- je Klasse erhalten Sie ein
Achtellos. Lassen Sie sich noch heute den Ge¬
winnplan der ersten Deutschen Reichslotterie
vorlegen . Sie werden dann feststellen , welch
harmonisches und glückliches Verhältnis
zwischen großen , mittleren und kleineren Ge¬
winnen hiergefunden wurde .DenGewinnplan
sowie Lose erhalten Sie überall dort, wo Sie
bisher Ihr Klaffenlos fauften. Sie erkennen

die Staatlichen Lotterie-Einnahmen und Ber¬
faufsstellen außerdem an einem runden , grün¬
weiß-roten Schild .

Die Ziehung der ersten Klasse
beginnt am 16. Mai 1939. Spielen Sie mit!

Deutsche
Reichslotterie fehen, erhalten Sie die

tosehiererhältlich. Lose zur ersten Deutschen
Reichslotterie.

Überall, wo Sie dieses
Zeichen am Schaufenster

sind zu gewinnen!
GROSSTE GEWINNE

tm günstigstenFalle (§ 2, I der amtlichen Spielbedingungen )Millionen RM
auf ein breifaches 208,Millionen RM

3
2
1 Million RMaufeinganzes 208.

auf ein Doppello 8 ,

Insgesamt werden auf 1200000 Lose in 5 Klaffen 480000 Gewinne und 3 Prämien im
Gesamtbetrage von 102899 760.- RM ausgespielt.'sLos kostet nur RM 3.- je Klasse ●



Die Geburt einer Tochter
zeigen hocherireut an

Marianne Ehrenpfort
geb. Voll

Wilhelm Ehrenpfort
Wilhelmshaven, Ulmenstraße 4
3. Z. Städt. Krankenhaus

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .

San.-Oberfeldwebel Karl Schachner
Ingeborg Schachner geb. Spiers

Wilhelmstraße 4.

Heute entschlief nach längerem Leiden
sanft und ruhig unsere liebe Tante

fräulein
Petra BourdeauE

kurz vor Vollendung ihres 88. Lebens¬
jahres. · Im Namen aller Angehörigen :

Peter Bourdeaux .
Wilhelmshaven , den 4. Mai 1939.
Roonstraße 101 .
Die Beerdigung findet in Norden statt.

Ortsgruppe
Cathrinenfeld
der NSDAP.

Wir beklagen den Tod zweier Parteigenossen:

Wilhelm franz
gest. 1. Mai und

August Hogreve
gest. 3. Mai 1939.

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten .

Der Ortsgruppenleiter .

Für die aufrichtige Teilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafenen sagen
wir hiermit allen Beteiligten unseren herzlichsten
Dank .

Am 2. Mai entschlief nach einem schweren, mit
großer Geduld ertragenen Leiden mein lieberMann,
mein herzensguter Vater, Schwiegervater, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Modelltischler

August Enke
im 54. Lebensjahre.

In tiefer Trauer :
Minna Enke , geb. Kayser.
Wilhelm Clausen u. Frau Irma, geb. Enke .

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem 6. Mai,
14.30 Uhr, von der Kapelle Friedenstraße aus statt.
Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

Am Mittwochabend , 21 Uhr, hat meine
herzensgute Frau, unsere liebe, treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Minna Janßen
geb. Ahlers

im Alter von 55 Jahren für immer ihre
lieben Augen geschlossen .

In tiefer Trauer:
Johann Janẞen.
Wilhelm Janßen und Frau,

geb. Tapken .
Gesine Janßen.
Gustav Lohse und Frau,

geb. Janßen.
Wilhelmshaven /Oldenburg ,
Kaiserstraße 147.
Die Beerdigung findet am Montag, dem

8. Mai 1939, 14.20 Uhr , von der Kapelle
Aldenburg aus statt . Etwaige Blumen¬
spenden dorthin erbeten. Von Beileids¬
besuchen bitte Abstand zu nehmen .

Frau Marie Brörkens, verw.Ufken Kinderwagengeb. Reiners
nebst Kindern u. allen Angehörigen

Danksagung . Allen denen , die unserem
Entschlafenen das letzte Geleit gaben,
für die herzliche Teilnahme und schönen
Kranzspenden sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Pastors Hansemann
sagen wir allen unseren herzlichenDank.

M. Poppinga
nebst allen Angehörigen .

Kettenstraße 15.

Gökerstraße

Thams & Garfs
Broken-Tee Mischung 1.05kräftig und ergiebig 125 g

Kristall -Gelee (Götterspeise)
mit Zucker , 125 g für 6 Personen ausreichend,

also eine billige Nachspeise.
Himbeer
Erdbeer
Ananas
Zitrone
Waldmeister
Kirsch

-Geschmack

125 g 25 Pfg.

Marktstr. 38

Neue Ausstattungen.
Wochenendwagen - Kinderbetten .
Große Auswahl , niedrige Preise!

Metricgeroans

NS .-Reichskrie¬
gerbund. Kame¬
radsch. Oldenb.
Inf: nterie enem.
91er und 16er.

Am 2. Mai starb plötzlich und
unerwartet unser lieber Kamerad
u.Mitbegründerder Kameradschaft

August Enke
Wir werden seiner stets ehrend

gedenken .
Zum letzten Gele t ist Antreten

am Sonnabend, d. 6. Mai, nachm.
14.20 Uhr bei der Kapelle in derFriedenstraße .

Der Kameradschaftsiührer.

Zur Erzielung glänzender Fußböden
verwend . Sie stets Stella -Fußboden¬
Politurod. Stella- Fußbodenglanzö !

aus der Stern-Drogerie
P.Herms, Gökerstraße 89

NS. Deutscher
Mar. Bund

im NS . Reichs
kriegerbund.

Marine¬
Kameradschaft

,,Prinz Adalbert".
Am 2. d. Mts. starb unserlieber Kamerad

Louis Giese
Wir werden sein Andenkenstets in Ehren halten . Letzte

Ehre erweist Gruppe M- R am
6. Mai, nachm. 14 Uhr, auf demFriedhof Friedenstr. Dienstfreie
Kameraden wollen sich be¬
teiligen.

Der Kameradschaftsführer.

Schonfürdiesel
geringeAnzahlg. 20
ů.24Monats:
raten zu
Mk.8.85
erhalten
Sie
die
erfolgreiche

Mk

Erika
Ein Wertstück
für's ganzeLeben !

Johann Focken
Roonstr. 58

Kurier-Fernruf
1841-1842

Am 6. und 7. Mai werden in der
Berufsschule,Selbstfahrer Hauswirtschaftlichen

bedienen sich met¬ WilhelmshavenerStraße
ner zuverlässigen Arbeiten aus dem LehrgangDKW.:
Meisterslasse und f. Hauswirtschaftsmeisterinnen
Olympia Wagen ausgestellt .Preis pro Kilo¬
meter 12 fg. Bei
größeren Fahrten
Sonderpreise .

Wilke
Genossenschafts¬

straße 7, Tel . 2511

Besichtigungszeiten :
Sonnabend von 15 bis 18 Uhr
Sonntag von 10 bis 13 Uhr
Sonntag von 15 bis 18 UhrEintritt frei
Deutsches Frauenwerk

Abteilung
NS.Reichskriegerbund Dolkswirtschaft/Hauswirtschaft
Kriegerkameradschaft

Rüstringen -Bant"
Am Sonnabend, dem

6. Mai 1939, 20.30 Uhr
HeinrichScholte,Grenzstraße 15 Appell mit Lichtbildern

CAPITOL
Ab heute

Benjamino Gigli

Stadttheater
Wilhelmshaven

Freitag , 5. Mai, 20.15 bis
23.15 Uhr: (E 21 und freier
Verkauf) Der Wildschüß ".

Sonnabend , 6. Mai, 20.15 bis
23.30 Uhr: (AdF. und freier
Verkauf) ,,Der Verschwender "

Sonntag, 7. mai, 19.30 bis
22.45 Uhr: ( dF. und freier
Verkauf),,Der Verschwender "

wie Sie ihn noch nicht gesehen haben. Gigli in
einem großen Lustspiel der Tobis

Dir gehört
mein Herz
Sie hören die schönste Stimme Europas mitherrlichen Melodien.... und für das Lachen sorgen:
Theo Lingen, Paul Kemp, Lucie Eng¬lisch, Carla Rust , Heinz Salfner, Rich.Romanowsky.

Beiprogramm :
Tobis-Kulturfilm: Seefahrt und Wissenschaft
Tobis -Wochenschau .
Für Jugendliche zugelassen.

im ,,Jeverländischen Hoi"
Der Kameradschaftsführer.

Ballhaus

Elysium
Jeden Freitagund Sonnabend

Tanz

Krieger - und Kampf¬
genossentameradschaft
Wilhelmshaven

Montag , den 8. Mai,
um 20.15 Uhr

Möbel
von Siedenburg machen Ihnen
die Wahl leicht . Jedes Möbel
ist fürs Leben gearbeitet und
so aufgestellt, daß Sie es von
außen und innen begutachten
können . Und dann sind diese
Möbel schön . Auch nach vielen
Jahren werden sie Ihnen so gut
gefallen wie am ersten Tag. Und
deshalb können Sie bei Sieden¬
burg Ansprüche stellen auch
wenn Sie preiswert kaufen
wollen .

Liedenburg
Bismarckstr. 128, zwischen
Kieler u. Prinz-Heinrich-Straße

Zillertal
Wilhelmshaven

Nicht
nur

Jeden Tag Fothbetrieb!

ein Augeriskieren !
Wenn Sie glauben, es sei kein Platz
mehr frei oder zu haben, so kommen
Sie trotzdem herein, unser Personal
wird dafür Sorge tragen, daß gerade
für Sie immer noch ein Stuhl an
einem Tisch sich finden läßt.

Wenn Ihnen aber
unsere Portiers sagen müssen:
,,Es ist wirklich kein Platz mehr
frei !" dann glauben Siees ihnen bitte.

Sie können dem aber begegnen, wenn
Sie so zeitig kommen oder wieder
ganz spät, denn es geschiehtja allerlei

so zwischen acht und drei.
Zillertalwirdeben immerbeliebter !

Monatsappell Warum so mutlos?
Reichskriegertag Kassel.

Beiratssitzung 19.30 Uhr, unten.
Der Kameradschaftsführer

Jugendfrisch und
leiftungsfähig
durch

(extra stark)
Dijosan-Knoblauch-Pillen
Geruch- und geschmacklos . Das hoch¬
wertigeKnoblauch -Präparat gegenho¬
henBlutdruckundAlterserscheinungen.Verlangt in Gaststätten Nur inApotheken erhältlich.den „Kurier" MonatskurpackungRM 1.¬

RauchstDuFfeife,raucheBünting Tabak

Die Sommersprossen wollen nicht verschwinden ?
Aber nehmen Sie doch das anerkannte Mittel,,Frucht's Schwanenweiß Schon nach
kurzer Zeit werden Sie von dem lästigen Schön¬heitsfehlerbefreit sein. Gegen großporigeHaut
hilft stets,.Schönheitswasser Aphrodite"

DrogerieP. Jenniches , Gökerstr. 71; Drogerie K. Jahn,
Wilhelmshav . Str . 19 ; Drogerie Johannes, Wilhelms¬
hab. Str. 39 ; Drogerie R. Lehmann , Bismarckstr. 65,Filiale : Marktstr . 31.

Tee-Bakker
AM BISMARCKPLATZ

H
G

Komb. Gas-Kohle-herde
Gasherde Gaskocher
Fabrk . Junker & Ruh, Küppersbuschin neuzeitlicher Ausführung.

Gebr. Reimer
Wilhelmshavener Straße 61 .

DEUTSCHE ADLER KAMMER
Ab heute

Lilian Harvey
mit Vittorio de Sica, Otto Treßler,Fritz Odemar , Hilde v. Stolz in demUfa-Film

Ins blaue Leben
In diesem herzgewinnenden Film singt und klingtetwas von einer beglückenden Melodie , es ist der
Rausch der Jugend, der Zauber der Liebe und dieRomantik italienischer Landschaft, die sich zu
dieser Melodie , zu diesem Lied der Freude ver¬dichtet.

Beiprogramm:
Ufa- Kulturfilm: Rheinland
Ufa-Wochenschau

Sonntag, 3 Uhr nachmittag
Jugendvorstellung

Ab heute
Der Tobis-Film

Tanz auf
dem Vulkan

mit Gust. Gründgens , SybilleSchmitz , Gisela Uhlen, R. A.
Roberts, Theo Lingen , HansLeibelt.
Für Jugendl . nicht zugelassen!

Ab Dienstag
Noch einmal das erfolg¬reiche Filmwerk

Der Tiger
von Eschnapur

FürJugendl .nicht zugelassen!
Beiprogramm:

Tobis -Kulturfilm
Fox -Wochenschau

Beginnzeiten : Werktags 5.45 und 8.30 Uhr, Sonntags 3.30, 5.45 und 8.30 Uhr.

Ab heute
Karin Hardt, Leny Maren¬
bach, Paul Wegener, Ivan
Petrovich, Paul Richter in

Stärker
alsdieLiebe

FürJugendl . nicht zugelassen!

Ab Dienstag
Narren im Schnee

Anny Ondra , Paul Richter, Paul
Klinger, Josef Eichheim . Ein
lustiger Tobis -Film voll Witz,
Humor und sprühender Laune.

Beiprogramm:
Kulturfilm
und Deulig-Wochenschau .
Für Jugendliche zugelassen!
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Vereinheitlichung

Bunte Seite

der technischen Nachrichtenmittel
eigenartigen Lagerung des Bedarfes an Nach¬
richtenmitteln die verschiedenartigen Notwendig¬
keiten des Bedarfes sowie die Dringlichkeiten am
besten übersehen kann. Außerdem stehen ihm der
Reichsausschuß für Leistungssteigerung und die
DAF. zur Verfügung. Der Inspekteur der Wehr¬DAF. zur Verfügung. Der Inspekteur der Wehr
machtnachrichten ist zugleich in seiner Eigenschaft
als Organ der Wehrmachtsführung die berufene
Persönlichkeit, welche die verschiedenartigen For¬
derungen der Wehrmachtsteile mit denjenigen der
anderen Behörden sowie denen der Wirtschaft in
Einklang zu bringen in der Lage ist.

Ministerpräsident Generalfeldmarschall Her- | besonders geeignet, da gerade er auf Grund dermann Göring hat dem Inspekteur der Wehr¬
machts-Nachrichtenverbindungen im Oberkom
mando der Wehrmacht, Generalmajor FeII -giebel , im Rahmen des Vierjahresplanes den
Auftrag erteilt , alle Maßnahmen zu ergreifen,
welche auf dem Gebiet der technischen Nachrichten¬mittel für eine einheitliche Ausrichtung aller be¬
teiligten Dienststellen und Organisationen von
Staat, Partei und Wirtschaft erforderlich gewor¬
den sind Durch den raschen Fortschritt der Technik
und durch die erhöhten Anforderungen von Behör¬
den, Wirtschaft und Privaten und auf nachrichten¬
technischem Gebiet sind Belastungen der Industrie
hervorgetreten, so daß eine flare Zusammenfas¬
sung aller Auffassungen und Zuständigkeiten im¬
mer mehr und mehr notwendig wurde.

Da auf diesem Gebiet der Technik die Entwick¬
lung noch nicht zu dem Abschluß gekommen ist, wie
ihn z. B. das Kraftfahrwesen aufzeigt, soll der
freien Entwicklung zunächst bis zu einem gewissen
Grade freie Wahl gelassen werden. Es sollen aber
schon jetzt dort, wo Typenbeschränkungenund weit¬
gehende Normierung möglich sind, zur Entlastung
der Industrie Vereinheitlichungen vorgenommen
werden, die eine Rationalisierung der Produktion
im Sinne des Vierjahresplanes zum Ziele haben.

Die zum Teil gewaltig angewachsenen Bedürf¬
nisse der für die Erzeugung von Nachrichtenmit¬
teln in Frage kommenden Elektroindustrie, auch
insbesondere der Rundfunkindustrie, werden nun¬
mehr durch den Sonderbeauftragteneinem solchen
Ausgleich zugeführt, daß auch diese Industrie in
die Lage versetzt wird , ohne zu große Belastungen
Höchstleistungen in jedem Falle zu vollbringen, der
auf Grund der allgemeinen politischen wirtschaft¬
lichen Verhältnisse eintreten kann. Die Hebung
der Exportfähigkeit der Industrie wird hiermit
zwangsläufig erreicht. Für die Lösung dieser Auf¬
gabe ist der Inspekteur der Wehrmachtsnachrichten- |
berbindungen im Oberkommande der Wehrmacht

Generalmajor fellgiebel
(Scherl Bilderdienst.)

Freitag, den 5. Mai 1939

Pariser Autobanditen gefaßt- In den Betten erwischtSchießerei mit Autoräubern-
Wochenlang hat eine dreiköpfige Autoräuber- Meter weiter an einem parkenden Kraftwagen

bande die Straßen Nordfrankreichs unsicher ge= die Scheibe eingeschlagen worden war, anscheinend
macht . Das Register ihrer Untaten ist endlos; um die Tür von innen her öffnen zu können.
bom 1. bis 11. April verging kaum eine Nacht, Wenige Minuten später entdeckte eine Polizei¬
in der nicht ein Wagen überfallen wurde. Die streife in einer Nebenstraße eine Gruppe vondrei
Gendarmerieposten in den Departements nördlich jungen Leuten, die sich an einem anderen Kraft¬
von Paris waren Tag und Nacht über in Alarm- wagen zu schaffen machten. Als sie aufgefordert

schädlich zu machen.
wurden, mit auf die Wache zu kommen , zog einerzustand. Jetzt ist es gelungen, die Bande un¬
der Verbrecher einen Revolver und feuerte aufschädlich zu machen .
die Beamten , die daraufhin den Banditen über
den Haufen schossen . Seine beiden Kumpane
konnten im Schuße der Dunkelheit entkommen,
wurden aber einige Stunden später in einem ob¬
skuren Vororthotel ausfindig gemacht und schla¬
fend in den Betten überrascht. Die Polizei nimmt
an, daß sie damit die langgesuchte Bande unschäd=
lich gemacht hat, um so mehr, als einer der un¬
längst überfallenen Kraftwagenbefizer bei einer
Gegenüberstellung die Burschen wiedererkannte.

Passanten bemerkten zu früher Morgenstunde
in einer der Hauptstraßen des Stadtteils Saint¬
Clous einen völlig zerstörten Kraftwagen , der
gegen einen Telegraphenmast gerannt war. Von
den Insassen war keine Spur zu entdecken, da¬
gegen stellten die Polizisten fest, daß einige 50

Neuer Binnenschifftyp wird geschaffen
Auf Rhein, Mittellandkanal und Oder verwendungsfähig

Vereinheitlichung und Typenbeschränkung ist
auf jedem Gebiet der Wirtschaft heute ein Teil der
notwendigsten Rationalisierung geworden. Einer
der Hauptgründe dafür war die dadurch mögliche
Senfung der Herstellungskosten, wie z . B. in der |
Kraftfahrzeugindustrie . Auch in der Binnenschiff¬
fahrt sollen jetzt an Stelle der verschiedensten bis¬
her gebräuchlichen Typen für Frachtschiffemit und
ohne eigener Antriebskraft wenige genormte Ty¬
pen treten . Die Beweggründe dieser Umwandlung
liegen jedoch nicht in einer wesentlichen Ersparnis
der Herstellungskosten, sondern in der Möglichkeit,
mit diesen Schiffen das gesamte deutsche Wasser¬
straßennez zu befahren.

Fast jeder deutsche Strom hat bisher für sein
Gebiet und die auf ihm hauptsächlich beförderten
Waren einen besonderen Schiffstyp entwickelt . Wie
der Zentralvereinfür Binnenschiffahrt bei seinen
statistischen Vorarbeiten für die Typenbeschränkung
festgestellt hat, gibt es rund 50 verschiedene Schiffs=
typen in Deutschland. Auf der Elbe fahren haupt¬
sächlich zwei Typen von 1050 und von 1250 To.
Tragfähigkeit. Der Rhein trägt die drei Typen
von 700, 1700 und 2300 To . Auch die Weser hat
ihr typisches Frachtschiff mit 650 To., die Saale
mit 400 To . und die Aller mit 330 To . Die Donau¬
schiffahrt verfügt hauptsächlichüber die Typen von
700 und 1000 To. Auch die Kanäle haben zum Teil
ihre eigenen Schiffstypen entwickelt . Gerade die
Kanäle aber sind es, die eine Typenbeschränkung
und die Schaffung eines überall brauchbaren
Schiffstyps notwendig machen . Besonders seit
Fertigstellung des Mittellandkanals bis Magde¬
burg führen die einzelnen Flüsse kein Eigenleben
mehr, und die Schiffe können und müssen heute
quer durch Deutschland fahren.

Allerdings muß die geplante Typenvereinfa¬
chung im Schiffahrtswesen auf ganz anderen
Grundlagen erfolgen als in der Kraftfahrzeug¬
industrie. Auch später wird nicht jedes Schiff für
jede Wasserstraße zu benutzen sein, wie es heute
für jedes Kraftfahrzeug für jede Straße ist. Man
bemüht sich also die Zahl der Typen soweit wie
möglich zu vereinheitlichen unter Berücksichtigung
der Naturgegebenheiten des Wasserstraßennezes.

Auf einer Tagung der interessierten Kreise und
Organisationen in Duisburg wurde kürzlich der
Beschluß gefaßt, mit allen Kräften an der Schaf¬
fung der Vereinheitlichung der Typen zu arbeiten .
Die Hamburgische Schiffbauversuchsanstalt prüft
nun, gefördert durch die Reichsregierung, die ein¬
zelnen Schiffstypen. Es handelt sich zunächst um
einen Schiffstyp, der auf dem Rhein, auf den west¬
deutschen Kanälen, dem Mittellandkanalund auch

auf der Oder verwendungsfähig sein soll. Wenn
dieser Typ erst einmal geschaffen ist und sich be¬
währt hat, kann er das Musterstück für eine wei¬
tere Typenvereinheitlichung sein. Dabei wird man
wohl unter den vorhandenen Typen einige brauch¬
bare weiterentwickeln und mit den Aenderungen
versehen, die ein allseitiger Einsah nötig macht .
Die Verwendungsmöglichkeit der Binnenschiffe
wird also durch die Typenvereinheitlichung wesent¬
lich steigen.

Dem Schiffahrtsweg werden dadurch neue
Frachten erschlossen.

SA. rettet Menschenleben
bei Hotelbrand

Das größte Hotel der Stadt Demmin ist kurz
nach Beendigung der Maifeier einem Großfeuer
zum Opfer gefallen. Einige im Hotel wohnende
Gäste wurden von der Feuerwehr und SA.-Män¬
nern mit Hilfe von Gasmasken in letter Minute
gerettet. Auch der Arbeitsdienst und die Garnison
des in der Nähe liegenden Fliegerhorstes Tutow
beteiligten sich an den Löscharbeiten. Meterlange
Stichflammen brachten die Rettungsmannschaften
mehrfach in eine bedrohliche Lage.

Tierpfleger treffen sich in Leipzig
Während der großen Reichsnährstandsausſtel¬

lung in Leipzig findet am 11. Juni zum ersten¬mal ein Reichstreffen der deutschen Tierpfleger
statt. Die Veranstaltung dient zur Förderung des
Arbeitseinsatzes in der Tierpflege, die heute mehr
denn je im Vordergrund der Erzeugungsschlacht
steht.

Gasmasken für Kindvieh und hunde
Auswüchse der Kriegspsychose Gaskurse für

Schlachthausdirektoren
Die Auswüchse der Kriegspsychose und der Pa¬

nik übersteigen allmählich jedes vorstellbare Maß.
Dieser Tage machte ein großes Pariser Blatt schon
Reklame für Hunde-Gasmasken und forderte die
alten Tanten auf, ihre Lieblinge rechtzeitig gegen
die Gefahren eines Luftangriffes zu schützen. In
der Gasversuchsanstalt zu Alfort fand eine Unter¬
richtstagung sämtlicher Leiter der provinzialen| Hygiene-Dienststellen, der Schlachthof-Direktoren
und der Betriebsführer der Gefrierfleischanstalten
statt , auf welcher eingehend demonstriert wurde,
wie man das Rindvieh gegen Giftgase schützen
und das Fleisch für den menschlichen Genuß
brauchbar erhalten könne. Derartige Lehrgänge
sollen laufend fortgesetzt werden.

Millionenerbin
verschwieg 700 000 kronen

In Wien wurde die Universalerbin eines Mil¬
lionärs wegen Verheimlichung von Wertpapieren
und 700 000 kronen Spareinlagen zu sechs Mo¬
naten Arrest und 30 000 Mark Geldstrafe verur¬
teilt. ,,Nur aus Unwissenheit" will sie ihre Wert¬
papiere einem Reichenberger Juden zur Verwah¬
rung übergeben haben, bei dem dann nach dem
Einmarsch der deutschen Truppen ins Sudeten¬
land die Beschlagnahme erfolgte.

Verdienstorden vom Deutschen Adler
mit Schwertern

Der Führer ordnete, wie berichtet , durch Verord¬
nung vom 20. April 1939 an, daß für militärische
(Kampf-) Verdienste der Verdienstorden vom
Deutschen Adler in Zukunft mit Schwertern ver¬
lichen werden kann. Unser Bild zeigt oben den
Orden , der mit dem Band um den Hals getragen
wird, und unten den Bruststern des Ordens .

-
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Nr. 103süchtCaptain good

10. Fortsetzung

ROMAN VON J. BRZEZINA

,,Also verrat mir doch schon einmal, wie
er" aussieht, wenn du ihn gesehen hast?"
Sie lachte.
PPWie er aussieht? Das hängt davon ab, was

für eine Rolle ihm zufällt. Heute fann er ein
Engländer, ein Eton- und Sandhurstschüler,
ein ehemaliger Dragoneroffizier sein, morgen
ein afghanischer Scheif, Diener eines
Würdenträgers , ein andermal wieder Mit¬
glied des GPU.-Tribunals in einer der
Bolschewikenstädte . *

Dr. Sonja Nitolewa war seit einiger Zeit
Joans Freundin. Ständig waren sie zu¬
sammen, ständig hatten sie sich etwas zu
fagen.

Sonja, etwas zu did, aber recht hübsch,
war Frauenärztin. Vor einem Monat war sie
aus Meschhed nach Teheran gekommen , wo
sie im städtischen Spital angestellt worden
war. Joan hatte sie in einer Gesellschaft
fennengelernt, sie gefielen sich und Good war
wütend darüber .

,,Da hast du dir ja eine feine Freundin ge¬
sucht, halb Jüdin, halb Bolschewitin..
Man erzählt, daß sie ihren letzten Mann,
als er anfing, störend zu sein , einfach ver¬
giftet hat."

Joan lachte und gab die Freundschaft nicht
auf. Sie behauptete, daß ihr Mann nicht das
Recht hätte, sich in ihr Privatleben einzu¬
mischen.

Good tischte ihr eines Tages die schwersten
Argumente auf.

Was weißt du über fie ? Sie ist gerade
vor einem Monat gekommen , also zur selben
Zeit wie der mysteriöse Genosse 103. Sie
foll aus Meschhed gekommen sein, konnte aber
vorher genau so gut in Turkestan gewesen
sein."

,,Du siehst sie also als einen Moskauer
Spion an?"

,,Natürlich!"
,,Das ist ja herrlich ! Findest du nicht, daß

die Bekanntschaftmit ihr gerade von Nutzen
sein kann? Ich bin oft bei ihr, es gibt also
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nichts Leichteres, als etwas zu entdecken oder
aufzuspüren. Obwohl ich bis jetzt, wie ge=

sagt, nichts Verdächtiges bemerkt habe. Und
wenn ich mich damals nicht getäuscht habe,
ist der Genosse 103 ein Mann ! Paß lieber
auf deinen Freddie auf!

Good trank Whisky und dachte nach. Der
Sowjetagent war nicht zu ergreifen. Schon
zehn Tage waren vergangen, seit er und
Frather Himmel und Erde in Bewegung ge¬
fetzt hatten . Die Sowjetgesandtschaft war um¬
stellt . Ueber jeden Schritt Einhorns waren fie
unterrichtet, beobachteten alle, sogar die am
wenigsten Verdächtigen und nichts war
bis jetzt zu finden. Joan behauptete, daß

103" feinFreddie dieser geheimnisvolle 103" sein
fönnte, er wierderum Sonja Nitolewa .
Frather sah das ganze als eine falsche Nach¬
richt an, die die Sowjets absichtlich verbrei¬
teten, um die englische Auskunft zu verwirren .

Und noch eine Sorge hatte Good. Frather
trant und spielte immer mehr. Es gingen
Gerüchte , daß er Schulden machte. Der eng¬
lische Gesandte selbst wandte sich an Good und
fragte, was er mit dieser unangenehmen
Sache machen sollte ... Good wußte auch
nichts . Man müßte eigentlich die Zentrale be¬
nachrichtigen , aber dann fonnte die Karriere
Frathers ein für allemal erledigt sein. Die
Lage war recht schwierig . Das wunderlichste
war jedoch, daß Frather auf einmal Goods
mied. Er sprach zwar freundschaftlich mit
Dick, doch nur über Dienstangelegenheiten,
bei ihnen zu Hause wurde er ein immer sel¬
tenerer Gast.

beitete wie immer, und doch sah er feine
Resultate.

sc

Eines Tages , gegen zehn Uhr morgens
flopfte jemand an die Tür. Good, unzufrie¬
den, daß man ihn in der Arbeit störte, öffnete.
Vor dem Hause stand ein in Fezzen gehüllter
Mensch.

Schau, daß du weiter kommst, du Hunde¬
pater !" murmelte Good und wollte die Türe
zuschlagen . Aber dann schaute er den lästigen
Besucher genauer an.

,,Erfennen Sie mich nicht?" fragte der.
Mein Gott, Dzawachoff!" Das war stär¬

fer als alles, was man sich vorstellen konnte.
Also ist doch jemand dieser unglücklichen Ex¬
pedition zurückgekehrt !

Whisky!" flüsterte der Ankömmling, und
sant auf einen Stuhl . Als er das vierte Glas
leerte, erschien Joan. Verwundert rieb sie sich
die Augen und berührte mit den Fingern die
Fezen seines Anzuges.

,,Sie leben noch ...?"
Dzawachofffüßte ihr lachend die Hand.
,,Wie Sie sehen , gnädige Frau! Ich lebe

und fann weiterhin schöne Frauen bewun¬
dern."

Alberne Komplimente", ärgerte sich Good.
,,Erzähl doch Igor, was mit euch los war.
Wir wissen ja gar nichts, fönnen nicht einmal
etwas vermuten."

Dzawachoffschöpfte lange Luft, tranf seinen
Whisky und wollte seine Krawatte in Ord=
nung bringen, bemerkte jedoch, daß er keine
hatte, und ließ die Hand sinken.

"Ich war noch nicht einmal zu Hause, um
mich zu säubern und umzuziehen", fing er an.
,,Von der Grenze bin ich direft hierher gekom¬
men, teils zu Fuß, teils haben mich Lastautos
mitgenommen.

,,Und was war drüben ?"
,,Drüben ? Bei den Roten ? Da gibt es nicht

viel zu erzählen. Die Grenze haben wir ohne
Zwischenfälle überschritten, niemand hatte uns
bemerkt. Erst beim Uebersetzen der Terter

Was war geschehen? stießen wir auf eine Bolschewiken-Kolonne.
Jrgendwelche Hindernisse lagen hier der Weiß der Teufel, wo die herfamen . Ab¬

englischen Auskunft im Wege.
Bis jetzt wußte man nicht, was mit der

unglücklichen Expedition nach Baku ge¬
schehen war. Bis jetzt wußte man nicht, wer
der Genosse 103 war. Die an die Residenten
nach dem USSR- Territorium gesandten
Kuriere verschwandten wie die Residenten
selbst. Sämtliche Meldungen der Agenten
wurden aufgefangen. Was war Frather zu¬
gestoßen , was suchten Freddie und Nikolewa
in Teheran ?

Good fühlte, daß ihn etwas umgarnte, er
fonnte nicht mehr frei atmen . Wo blieb seine
Scharfsinnigkeit, die gute Orientierung von
früher ? Er war derselbe wie immer, ar¬

Köpfchen!
Rätsel

In Venedig ist's zu schauen,
Herrlich ohne gleichen ;
Vielfach haben's uns're Frauen,
Fehlt darin ein Zeichen .

geschossen haben sie uns wie die Enten . Mit
drei Leuten ist es mir gelungen, davonzukom¬
men, aber wie ihr seht, bin ich allein zurück¬
gefehrt. Die anderen drei fielen bei der Rück¬
fehr an der Grenze. Ich selbst habe nicht ge¬
dacht, daß ich heil nach Hause komme. Aber
der Herrgott hat mich beschützt ."

Sie erzählten ihm die Geschichte von dem
unerwarteten Auftauchen Sultanoffs..

Jch hörte davon. Der Chauffeur des Laft¬
autos, mit dem ich zuletzt fuhr, erzählte mir,
daß eine Abteilung des Sowjetmilitärs auf
nachbarlichem Boden ein Grenzdorf nieder¬
gebrannt hat. Und Sultanoff? Ich denke, daß
seine Leute ebenso zusammengeschossen wor¬

- Köpfchen!
Haben Sie gestern richtig geraten?
Auflösung des Sprichwort -Rätsels : Wie die

Arbeit , so der Lohn".

DonDorli hält den Atem on KurtAripien
Dorli fand, es sei ein feiner Spaß. Sie hatte in

einer Zeitung ein Heiratsinserat entdeckt und dar¬
auf geantwortet . Ein paar Tage später war dann
ein Brief gekommen : „An Fräulein Dorli Nor¬
mann", und es war ihr gerade noch gelungen, ihn
aus dem Briefkasten zu fischen, bevor Monika ihn
hatte sehen können. Denn Monika fehlte leider das
Verständnis für solche Dinge. In dem Brief er¬
flärte ein Ingenieur namens Robert Santer, daß
er eben von langem Auslandsdienst zurückkeh¬
rend über feine näheren Bekanntschaften mehr
berfüge und darum glücklich sei, auf sein Inserat
eine so sympathische Zuschrift bekommen zu haben.

-
-

Dorli war ganz stolz darauf! Denn wenn auch
thr erster Brief und die Antwort , die sie jetzt an
Robert Santer schrieb, zum größten Teil aus
einem Novellenbuch zusammengestellt waren, so
ließ sich doch nicht bestreiten, daß sie Erfolg gehabt
hatte ! Dorli war fünfzehn Jahre alt

Schon in Santers nächstem Brief kam ein Bild
bon ihm. Er war verteufelt hübsch, wenn auch, wie
Dorli fand, vielleicht etwas zu ernst. Das fam wohl
von dem harten Leben , von dem er ihr geschrieben
hatte. Er bat zugleich um Dorlis Bild , und um
thn nicht zu sehr zu enttäuschen, weil sie feins
hatte, schickte sie ihm eins von ihrer Schwester
Monika . Eigentlich verwunderlich, wir sehr ihm
bieses Bild gefallen haben mußte! Zwar erreichte
er nicht ganz Dorlis Jdeal aus dem Novellenbuch
(,,auf meinen Knien füsse ich Ihre Hände!"), aber
er schrieb doch mit einem Male ganz verändert ,
verwirrt und dringlich zugleich, sehnsüchtig und
boch respektvoll . Unverständlich, wenn man bedenkt ,
baß Monika doch schon ein ziemlich altes Mädchen
bon fast bierundzwanzig Jahren ist ! Er schrieb,
es mar ja lächerlich , er schrieb, er habe sich in
allem Ernste in das Bild verliebt !

| ben allerdings war schlechtweg alarmierend . Herr
Santer äußerte darir die Befürchtung, daß Dorli
ihm seine offenen Worte über seine Zuneigung
übelgenommen haben könnte. Anders könne er sich
jedenfalls ihr plötzliches Stillschweigen nicht er¬
flären. Und da er wisse, ein wie mangelhafter Er¬
sat das Briefschreiben für den persönlichen Ver¬
tehr sei, so habe er beschlossen, sie einfach in den
nächsten Tagen zu besuchen. Er habe sich einen
fleinen Wagen angeschafft und freue sich, sie bald
zu sehen .

Dorli freute sich nicht . Sie schrieb ihm das auch
in einem Eilbrief . Sie teilte ihm mit, daß sie lei¬
der vorgestern einen anderen Mann fennen und
lieben gelernt habe und demnächst heiraten werde.
,,Er ist sehr schlank und groß und kräftig und
Mittelstürmer in der Gauliga. Also, verzeihen Sie
mir, ich konnte nicht anders ! Ihre D. N." (Sie
hatte diesmal feine Zeit gehabt, das Novellenbuch
zu Rate zu ziehen; nur der Schlußsaz stammte aus
,,Welke Rosen".)

Hoffentlich , so flehte sie zum Himmel, hoffentlich
erreichte dieser Brief ihn noch, bevor er abgefahren
war ! Das schlechte Gewissen ließ sie in den näch¬
sten Tagen nicht zur Ruhe kommen. Jedesmal,
wenn die Klingel ging, zudo sie zusammen und
sah schuldbewußt zur Tür."

,,Was hast du?" fragte Monika besorgt. Seit
Frau Angela Normanns Tode vertrat sie bei der
fleinen Schwester die Mutterstelle . Das war nicht
immer leicht...,Was hast du? Bist du frank?"

Dorli schüttelt den Kopf. ,,Die Schule!" sagte sie
hastig. Wir haben eine neue Lehrerin , die schreck¬
lich viel verlangt

Am nächsten Tage surrte ein kleines blaues
Auto vor das Haus und hielt. Dorli sah gerade
aus dem Fenster , als ein braungebrannter junger
Mensch mit hübschen, aber festen Zügen aus dem
Wagen sprang und a: der Eingangspforte flin¬
gelte. Dorli erkannte ihn sofort nach seinem Bild
und hielt den Atem an ! So war ihr Brief nun
doch zu spät gekommen ; das Unheil brach herein!

Da kam ein Brief und noch ein Brief . Es war Zum Glück war Vater nicht zu Hause , das Mäd¬
schon lästig, immer aufzupassen! Das letzte Schreichen fortgegangen, um einzukaufen, und Monika

Inzwischen aber tauchten andere Dinge auf, die
Dorlis Interesse mehr in Anspruch nahmen : die
ersten Klavierstunden, die Monika ihr selber gab,
ein Gartenfest, der Schulausflug und über¬
haupt ! Dorli bergaß zu schreiben .

war irgendwo im Garten. Schnell wie der Wind
lief Dorli an die Tür, um den Besucher abzufan¬
gen. Da stand er, den Hut in der Hand, sah sie aus
seinen ernsten Augen an und sagte: „Ich bin Ro¬
bert Santer , fönnte ich Fräulein Dorli Normann
sprechen ?"

,,Sie ist leider nicht im Haus", stotterte Dorli,
,,ste ist ... sie ist verreist, ja, sie ist weit weg, in
Schweden 88

,,Wer ist denn das ? Was gibt's denn, Dorli ?"
rief eine helle Stimme hinter ihr, und Dorli fuhr
erschreckt zusammen: Monika !

Jetzt hieß es schnell und richtig handeln! Schnell
vor allem! „Gehen Sie, gehen Sie !" zischte sie
wütend Santer zu und rief gleich darauf laut und
unbefangen zu Monika hinüber : „Ach nichts, der
Mann hier hatte Blaubeeren zu verkaufen .

Aber Santer hatte Monika bereits gesehen.
Lebhaft und mit ausgestreckten Händen eilte er auf
sie zu. Fräulein Normann ", sagte er ernst und
vorwurfsvoll,,,Fräulein Normann, Sie lassen sich
vor mir verleugnen?"

Monika trat einen Schritt zurück. „ Ich verstehe
Sie nicht", rief sie überrascht. Wer sind Sie
denn?" Verwirrt, verlegen ließ er seine Hände
sinken. Ich bin Robert Santer! Erkennen Sie
mich denn nicht nach dem Bilde?"

Ja, da war ellerdings nichts mehr zu machen !
Dorli mußte vortreten und alles ganz genau er¬
flären . Sie hatte in ihrem Leben noch nie zwei so
aufmerksame Zuhörer gehabt aber es schmeichelte
ihr nicht. Als sie mit dem Bericht zu Ende war,
entstand ein unheilvolles Schweigen. Santer hatte
die Zähne aufeinandergepreßt , und Monikas Ge¬
sicht hatte sich dunkler gefärbt .

,,Fräulein Normann . . .", begann Santer
mühsam, aber Monika schüttelte den Kopf.

Ich komme gleich", sagte sie, faßte Dorlt am
Handgelenk und brachte sie ins Haus, um sie in
ihr Zimmer einzuschließen . Bei ihrer Rückkehr
fand sie Santer noch auf genau demselben Fleck.

Ich bitte Sie, den dummen Streich zu entschul¬
digen, den meine Kleine Schwester sich mit Ihnen
erlaubt hat", bat sie leise, ohne ihn dabei anzu¬

itag, den 5.mai 1939

Tagesspruch
In der Erinnerung an den Stapellauf des ersten

KdF. Schiffes ,,Wilhelm Gustloff", am 5. Mai
1937, als Kernspruch ein Wort von Lenau :

Nur der freudige Mensch hat Lust und Liebe,
das Leben , wo und wie es sich ihm bieten möge,
rasch und glücklich zu erfassen , um sich und die Sei¬
nigen mit Ehren durch die Welt zu schlagen.

den sind wie meine. Er fehrte wahrscheinlich
zu euch zurück und rettete euch zufällig. Jst er
tot?"

Good ließ den Kopf hängen.
"Ich nehme es an. Wir konnten ihn nicht

retten."
„Ich verstehe."
"Glauben Sie, daß Berrat vorliegt?" fragte

Joan.
Dzawachoff zuckte die Achseln.
??Woher soll ich das wissen ? Ich glaube

nicht . Sie hätten uns sonst nicht bis zum
Terter gelassen . Das war für sie zu riskant,
denn von dort hätten wir ihnen leicht ent¬
wischen können. Uebrigens habe ich nicht ge¬
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merkt, daß sie uns erwartethätten. Sie waren,
als sie uns erblickten, genau so erstaunt wie
wir, als wir sie sahen. Leider waren sie stär¬
fer. Zwei Kolonnen in voller Ausrüstung !"

Goods erholten sich von dieser Ueber¬
raschung lange nicht. Dzawachoff war nach
Hause gegangen, um zu baden und sich umzu¬
ziehen. Er hatte versprochen, zum Nachteffen
wiederzukommen. Sie saßen im Salon und
dachten über die verunglückte Expedition nach,
als der Diener hereinfam und meldete, ein
Mann wäre ohne anzuflopfen in den Garten
gefommen, warte unten und möchte unbedingt
Herrn Good sprechen.

Good trat in die Halle und stand einem Ries
senferl, der in einem zu engen Leinenanzug
steckte, gegenüber. Er hatte den Kopf verbun¬
den . Das Gesicht tam Good bekannt vor, doch
fonnte er sich nicht gleich erinnern , wo er es
gesehen hatte.

Was willst du?"
Ich bin Achmed."

Achmed ? Good sah auf den Mann, wie auf
ein aus dem Jenseits fommendes Gespenst .

,,Der Diener Sultanoffs?"
„Ja, Herr!"
Good setzte sich und wischte sich den Schweiß

von der Stirne . Er hatte ja diesen Menschen
gesehen , wie er mit Sultanoff am Waldes¬
rande kämpfte!

Wo ist dein Herr?"
Achmed ließ den Kopf sinken. ,,Er ist gefal¬

„len, Herr."
,,Dort beim Dorf?"
"Ja, Herr." (Fortsetzung folgt)

sehen. Sie ist ein gutes Mädchen, aber manchmal
hat sie zuviel Phantasie . . ."

Santer machte eine schwache Handbewegung.
Ich glaube, ich muß mich entschuldigen", ent¬

gegnete er. Das Sprechen schien ihm schrecklich

schwer zu fallen. Ich hätte wohl nicht so leicht¬
gläubig sein dürfen . Allerdings , wenn man so
Lange allein gelebt hat wie ich, unter primitiven
Menschen . . . und außerdem . . ." Er griff in die
Brusttasche und holte ein Bild hervor , auf dem
man ein außerordentlich schönes Mädchen lächeln
sah. Es war ein Bild von Monika und keineswegs
geschmeichelt.

Er hielt es zögernd in der Hand und gab es ihr.
Dann wandte er sich grüßend ab und ging. Monika
sah den Staub auf seinem Anzug und auf seinem
Wagen. Mit ein paar Schritten war sie neben ihm
und sagte: Sie sind sehr weit gefahren? Sie
müssen müde sein ..."

Er sah sie an und lächelte zum erstenmal. ,,Acht¬
hundertfünfzig Kilometer in anderthalb Tagen .
Ich hatte Eile."

"
18Würden Sie .. Sie stockte und fuhr dann

entschlossen fort: Wollen Sie nicht ein wenig
hereinkommen? Ich mache rasch Kaffee

Es war nach einer Stunde oder etwas mehr, als
Monika die Tür von Dorlis Zimmer wieder auf¬
schloß. Dorli hatte inzwischen keine angenehme
Zeit verbracht. Jetzt erst, in der erzwungenen Ein¬
samkeit, war ihr so richtig klar geworden, was ste
da angerichtet hatte : sie war eine Heiratsschwind¬
lerin! Sie tam vermutlich vors Gericht, wenn
Santer Klage gegen sie erhob!

Sie flog Monika zitternd entgegen und fragte
ängstlich : Komm' ich ins Gefängnis , Monika?"

Monika lächelte und strich ihr beruhigend mit
der Hand über den Kopf. Was ist das für ein
Unsinn, Dorli ! Aber bedank dich bei Herrn San¬
ter, daß ich dir nicht mehr böse bin !"

„Herr Santer ? Ist er denn noch hier?"
,,Nein, das nicht , aber . . ." Monika hatte sich

abgewandt und tat, als ordne sie etwas am
Bücherschrank . In ihrer Stimme schwang ein
neuer, tiefer Ton. ,,Aber er kommt wieder", sagte
sie,,,und bald."
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Die große Aufgabe wird mit einem anderen Tempo angefaßt"

Wilhelmshavens neuer Stadtbaudirektor
Regierungsbaumeistera. D. Diplom-Ingenieur Pg. Walter Temp durch den Oberbürgermeister in fein neues

Amt feierlich eingeführt
Welche Bedeutung das Amt des Stadtbaudirek- , langsamen Tempo diese dringende Arbeit wohr

tors für unsere junge Großstadt hat, brauchen wir
nicht noch einmal zu umreißen , es ist genug dar¬
über bei früheren Gelegenheiten gesagt worden.
Daß aber mit einem anderen Tempo die große
Aufgabe gelöst werden muß, ist ebenso erkennbar,
und da ist nun in dem neuen Stadtbandirektor
Pg. Walter Temp ein Mann gefunden worden,
der die große Aufgabe anders anpacken will, wie
er gestern bei der feierlichen Einführung im Wil¬
helmshavener Rathaussaal gelobte.

Der neue Stadtbaudirektor ist in Wilhelms¬
haven schon seit einiger Zeit tätig, denn er war
bisher bei der Hafenneubaudirektion am Bau der
vierten Hafeneinfahrt maßgeblich beteiligt und
kennt also von dieser Tätigkeit her das schnelle
Arbeitstempo unserer Zeit und die Notwendig¬
keiten , die gerade für Wilhelmshaven erforderlich
sind . Da er in der Bewegung führende Aemter
innehatte , bürgt er auch für die Verwirklichung
der Ideale, die gerade in Wilhelmshaven Gestalt
annehmen sollen. Als Sohn der alten Hansestadt
Danzig, gewissermaßen also Grenzdeutscher , ist
sein Blick geschärft für die politischen Notwendig
feiten , seine Entschlußkraft an den Aufgaben, die
er in Ostpreußen schon zu lösen hatte, erwiesen.
Dieser neue Stadtbaudirektor , den wir den Wil¬
helmshavenern heute in Wort und. Bild vor¬
stellen, bürgt durch seine elastische Erscheinung,
sein klares Wesen und seine Erfahrung für die
Lösung der Aufgaben, die der Führer in seiner
Wilhelmshavener Rede ja sehr deutlich heraus¬
gestellt hat, so daß Instanzenzüge mit ihrem
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Von der Kriegsmarine
Großadmiral Dr. h . c. Kaeder

am Grabe Admiral Hippers
Großadmiral Dr. h . c . Raeder stattete am

Donnerstag dem oberbayrischen Städtchen Weil¬
Heim, der Geburtsstadt des großen deutschen See¬
helden Admiral Franz von Hipper einen Besuch
ab. Im Rathaus nahm der Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine nach einem erläuternden Vor¬
trag des Bürgermeisters die Besichtigung der
Entwürfe für das Admiral -Hipper-Denkmal vor.
Der vom Preisgericht mit dem ersten Preis aus¬
gezeichnete Entwurf einer großen Denkmals¬
anlage an der alten Stadtmauer fand die Billi¬
gung des Großadmirals. Er stammt von dem
Münchener Architekten Johann August Simbeck
in Zusammenarbeit mit dem Bildhauer Hans
Lindl-München.

Nach der Besichtigung des Denkmalsplages be¬
gab sich Großadmiral Raeder zur Grabstätte des
Admirals von Hipper und gedachte dort in einer
furzen Ansprache des großen Sohnes der Stadt
Weilheim.

Kreuzer ,,Nürnberg" besucht
schwedischen und norwegischen Hafen

Der Kreuzer Nürnberg " wird während einer Aus¬
Yandsausbildungsreise im Mai vom 6. bis 9. Mai den
schwedischen Hafen Gotenborg und vom 12. bis 14.
Mai den norwegischen Hafen Merok am Geiranger
Fjord anlaufen.

*

Die BSN. -Flottille mit den Booten ,,Beowulf",
Frithjof", Freya",,,Siegfried", Heimdall" und
Wotan" hat gestern mittag Wilhelmshaven verlassen

und ist nach Cuxhaven in See gegangen.
"Die Peilboote ,,Süderoog" und Norderoog" ver¬

ließen gestern Curhaven zur Fahrt ins Vermessungs¬
gebiet und kehrten abends nach Cuxhaven zurück .

Der Stationstender Frauenlob" lief gestern für
turze Zeit Cuxhaven an und setzte seine Fahrt nach
Wilhelmshaven fort.

"1Das Vermessungsschiff Meteor" passierte gestern
abend Cuxhaven auf dem Marsche nach Brunsbüttel¬
toog. ,,R1" ist in Borkum eingelaufen. Das
Torpedoboot ,, 111" von der Torpedoschulflottille lief
gestern in Emden ein.

-

Poststationen. a) Für das Torpedoboot ,, 111" bis
6. Mai. Emden , vom 6. bis 8. Mai Wilhelmshaven und
ab 10. Mai Flensburg-Mürwik. b) Für das Ver¬
messungsschiff,,Meteor" bis auf weiteres Cuxhaven.
c) Für das Minensuchboot ,,M 72" bis 7. Mai Königs¬
berg, vom 8. bis 11. Mai Swinemünde , für den 12.
Mai Stralsund, 13. und 14. Mai Wismar, dann bis
16. Mai Kiel, für den 17. und 18. Mai Flensburg,
vom 19. bis 21. Mai List auf Sylt und ab 22. Mai
Wilhelmshaven . d) Für die Geleitflottille mit den
Booten , 8", 19" und 10" und Schiffskasseder
Geleitflottille vom 5. bis 14. Mai Emden und ab 15.
Mai bis auf weiteres Cuxhaven. e) Für das Ar¬
tillerieschulschiff „Bremse“ und die Artillerieſchulboote

Fuchs" und ,,Drache" bis auf weiteres Kiel. f) Für
bas Artillerieſchulboot Jungmann" bis auf weiteres
Saßniz auf Rügen , für das Artillerieschulboot ,,LudwigPreußer" Vegesack/Bremen , für das ArtillerieſchulbootJaguar" Kiel-Ellerbek. g) Für das Schulboot

Nordsee" bis 7. Mai Flensburg-Mürwit.

〃

kaum noch zukünftig beeinflussen können.
Der Werdegang

des neuen Stadtbaudirektors
Pg. Walter Temp wurde am 15. Juni 1902 inFlatow (Westpreußen) geboren, besuchte die

Oberrealschule in Danzig und studierte das Bau¬
ingenieurwesen auf der Technischen Hochschule
ebenda. Nach bestandener Diplom-Vorprüfung

schweig, Hildesheim, Hamburg und Bremen, 1922
führten ihn Studienreisen nach Hannover, Braun¬

war er in der Bauleitung der Wasserkraftanlage,
Groß-Wohnsdorf an der Alle der Ostpreußen¬
Werf-AG . Königsberg tätig.

Nach der Diplom-Hauptprüfung am 28. Juni
1924 und nach Tätigkeit in der Bauverwaltung
des Senats der Freien Stadt Danzig und bei der
Verwaltung der Berliner Wasserstraßen wurde
er am 6. November 1928 zum Regierungsbau¬
meister ernannt und bis September 1933 beim
Regierungspräsidenten in Allenstein in der Kul¬
turbauverwaltung in umfangreichen Fluß -Regu¬
lierungen, Meliorationen , Bau von Wasserwerken
und Kanalisationen mit Kläranlagen , Straßen¬
bau usw. beschäftigt .

I

Aufnahme : Drüppel

Betriebswerke Allenstein ein (Gas , Wasser, Ka¬
nalisation , Elektrizität und Straßenbahn), im
Mai 1934 wurde er deren Leiter und Geschäfts¬
führer, im Jahre 1936 trat er dann zur Bau¬
verwaltung der Freien Stadt Danzig über.

Pg. Walter Temp war Anfang 1932 in die
NSDAP . eingetreten und hat sich sofort aktiv
betätigt als Ortsgruppenleiter, später als Stell¬
vertretender Kreisleiter , Kreisorganisationsleiter
und Kreiswirtschaftsberater im Kreis Allenstein,
hat auch später manche Ehrenämter innegehabt
in der Stadtverordnetenversammlung , in der
Sparkasse, im Landesfinanzamt Ostpreußen und
in der Industrie- und Handelskammer Ostpreu¬
ßen. Dieser Einsatz für die Partei war Anlaß,
nach der Machtübernahme den Pg. Walter Temp
zusätzlich bei dem Aufbau des Arbeits = Die großen Aufgaben in Wilhelmshaven führ¬
dienstes im Gau Ostpreußen einzusehen. Im ten ihn später an unsere Nordseeküste . Vom Herbst
Rahmen des Erich-Koch-Planes für Arbeits- 1937 war Pg. Temp bei der Hafenneubaudirek¬
beschaffung setzte sich Pg. Temp so sehr ein, daß tion beim Bau der vierten Einfahrt tätig. Der
der Regierungsbezirk Allenstein als erster bon jezt Sechsunddreißigjährige ist verheiratet undArbeitslosen frei wurde . Im Herbst 1933 hat vier Kinder, er wohnt in der Ortsgruppe
trat Pg. Temp in die Leitung der Städtischen | Skagerrak.

Die feierliche Amtseinführung
,,Jn zehn Jahren Wilhelmshaven eine Stadt von 300 000 Einwohnern"

Gestern nachmittag um 5 Uhr hatten sich im
Rathaussigungssaale die Gemeinderäte mit dem
Beauftragten der NSDAP ., Kreisleiter Ernſt
Meyer, und dem Oberbürgermeister Dr. Müller
versammelt . Auf den Tribünen wohnten die Mit¬
arbeiter des Bauamtes und Vertreter der Be¬
amtenschaft der feierlichen Einführung bei, durch
die Pg. Walter Temp nun sein Amt als Bei¬
geordneter und Leiter des Stadtbauamtes über¬
nahm.

Die Größe der Aufgaben umriß noch einmal
Oberbürgermeister Dr. Müller in seiner An¬
sprache an den neuen Stadtbaudirektor : „Die
Berufung eines neuen Stadtbaudirektors in der
Person des Parteigenossen Walter Temp ist der
Anlaß dieser Einberufung der Gemeinderäte. Die
Berufung fällt aus dem Rahmen der gewöhn¬
lichen Arbeit einer Stadt um so mehr heraus,
als der Stadtbaudirektor mehr als die übrigen
leitenden Beamten, oft mehr als die anderen Bei¬

geordneten der Stadt das Gesicht gibt ,
auch äußerlich gestaltend auf das Bild einer Stadt
einwirkt.

Es ist ja so, daß jeder, der zur Gefolgschaft des
Leiters einer Stadt gehört, an seiner Stelle mit¬
wirkt am Aufbau, und wenn er treu seine Pflicht
tut, möge er stehen, wo er wolle , eine wichtige
Aufgabe erfüllt . Dieses Wirken der meisten bleibt
im Verborgenen und nur selten, bei Beförderun¬
gen und Jubiläen , wird ihnen Dank für ihre
treue Arbeit zuteil und treten sie ins Rampen¬
licht der Oeffentlichkeit. So geht es auch bei den
leitenden Beamten , mag ihr Einfluß auf die Ge¬
schicke der Stadt noch so groß sein. Am meisten
tritt der leitende Beamte des Bauwesens
hervor. Das trifft für jede normale Stadt zu, im
besonderen Maße für unsere Stadt , denn es liegt
hier eine Aufgabe vor, wie man sie so einmalig
im deutschen Vaterlande nicht wiederfindet. Was
sonst aus den Ersparnissen der Generationen

Jungen und Mädel verkaufen handwerkszeug
Am Reichsopfertag für deutsche Jugendherbergen werden die Jungen vom Deutschen Jungvoll

und die Jungmädel die obigen hübschen Abzeichen und Bausteine für das Jugendherbergswerk
verkaufen.

DJH
BAUSTEIN

Der Jungbannführer erläßt dazu folgenden Aufruf:
Deutsche Volksgenossen !

Am 6. und 7. Mai treten wiederum die Mädel und Jungen der Hitler-Jugend an euch heran,
um für ein Werk zu sammeln, das zu den schönsten und wichtigsten in Deutschland zählt: Das
Deutsche Jugendherbergswerk. Die Hitler -Jugend ist sich gewiß, daß ihr Ruf an die Spender auch
in diesem Jahre nicht vergeblich sein wird. Sie weiß, daß jeder gerne seinen Teil dazu beiträgt.
damit auch im nächsten Baujahr wiederum zahlreiche dieser schönen Erziehungsstätten der Hitler¬
Jugend ihrer Bestimmung übergeben werden können.

Helmut Redeker , Jungbannführer.

|

Freitag,
den 5. Mai 1939
Nur . 104

Auch du mußt helfen!
Das Deutsche Jugendherbergswert hat unter

der Führung der HJ. einen so erfreulichen Aus¬
bau erfahren, daß es heute schon als eine einzig¬
artige Einrichtung der deutschen Jugend in der
ganzen Welt Anerkennung und Bewunderung
findet.

Die Jugendherbergen sind für uns nicht nur
Nebernachtungsstätten für unsere Lager und
Fahrten; sie sind für uns Burgen der Gesinnung;
von ihnen aus führt uns der Weg täglich wieder
neu hinaus in die deutsche Landschaft. So wer¬
den sie Pflegestätten der Liebe zu Volk und
Vaterland .

Am 6. und 7. Mai d. J. tritt die gesamte
deutsche Jugend wieder zu einer Schlacht für ihr
Jugendherbergswert an. Auch ihr, Kameraden
und Kameradinnen des Gebietes und Obergaues
Nordsee, werdet an diesen Tagen in Organisation
und Durchführung der Sammlung für den Aus¬
bau der Jugendherbergen in unserem Raum eure
Pflicht erfüllen. Da alle Jungen und Mädel An¬
teil haben am Jugendherbergswerk werden auch
alle Eltern zum Ausbau dieses Werkes nach
besten Kräften das Ihre tun.

Der Führer des Gebietes Nordsee (7)
Lühr Hogrefe , Obergebietsführer.

Die Führerin des Obergaues Nordsee (7)
Lilo Schmidt, Gauführerin .

wächst und sich entfaltet , soll hier in wenigen
Jahren aus dem Boden gestampft werden. Ra¬
scheste Entscheidung und voller Einsaz werden hier
gefordert, mit am stärksten vom leitenden Beam¬
ten des Bauwesens , ist doch die Aufgabe von Tag
zu Tag gewachsen. Heute nehmen wir den Mund
nicht mehr voll, wenn wir davon reden, daß wir
in zehn Jahren etwa eine Stadt von 300 000
Einwohnern haben.

An dieser Aufgabe als der erste Berater und
Mitarbeiter auf dem Gebiete des Bauwesens mit¬
zuwirken, ist das Amt des zu berufenden Stadt¬
baudirektors. Es war daher nötig, daß wir für
dieses wichtige Amt einen ganzen Mann such¬
ten. Wir glauben ihn in dem Parteigenossen Re¬
gierungsbaumeister a. D. Walter Temp gefun¬
den zu haben. Er steht in dem rüstigsten Man¬
nesalter und wird nun in die glücklichste Lage
versetzt, zu einem großen Werk berufen zu sein.
Nach dem, was wir von ihm erfahren haben,
bringt er die besten Voraussetzungen dafür mit.
Er hat sich nicht nur als Parteigenosse, sondern
auch durch seinen Einsatz für die Partei bes
währt, zwei Gauleiter haben über ihn als Partei¬
genossen und Menschen das günstigste Zeugnis
ausgestellt. Er ist berufen gewesen , hier in Wil¬
helmshaven an einem großen Bauwerk, das noch
durch die Jahrhunderte von sich reden machen
wird, an leitender Stelle mitzuwirken, nämlich am
Bau der vierten Hafeneinfahrt . Pg. Temp giltals ein Mann von Charakter, von Einsazkraft,
von Wissen und Können, und so haben der Kreis¬
leiter und ich ihn als den einzigen dem Gauleiter
vorgeschlagen , der Gauleiter hat sofort zuges
stimmt."

,,Lieber Pg. Temp“, so wandte sich der Ober¬
bürgermeister dann an den neuen Stadtbaudirek¬
tor, ich begrüße Sie hier im Namen der gesam¬
ten Gefolgschaft des Rathauses auf das allerherz¬
lichste als meinen Mitarbeiter. Die große Auf¬
gabe , die Sie hier vorliegen haben, ist Ihnen aus
der Arbeit der letzten Tage bereits vertraut. Ich
beglückwünsche Sie, daß Sie berufen sind, an so
wichtiger Stelle dem Werk des Führers voran zu
helfen. Da Sie in das Beamtenverhältnis der
Stadt Wilhelmshaven treten, haben Sie das Ge¬
löbnis abzulegen."

Pg. Temp sprach die Eidesformel nach und be¬
kräftigte dies durch Handschlag , dann gab auch der
Beauftragte der NSDAP ., Kreisleiter Ernst
Meyer namens der Bewegung den herzlichsten
Glückwünschen Ausdruck .

Neues Tempo
Der neue Stadtbaudirektor nahm danach das

Wort : Es ist mir innerstes Herzensbedürfnis,
heute zu danken meiner nationalsozialistischenBe¬
wegung und der Stadt für das Vertrauen . Ich
werde stets bemüht sein, nach den Grundsätzen
unserer Ideale zu arbeiten und zu wirken für die
große Aufgabe, die mir gestellt ist. Ich werde vor
allem alles daransezen, bei dieser Aufgabe, die
mir nicht so ungewohnt ist von meiner bisherigen
Tätigkeit her, ein Tempo anzuschlagen , das man
früher nicht kannte.

Nach dem Treuegelöbnis auf den Führer ver¬
weilte man noch eine Zeit kameradschaftlich bei¬
sammen, wir hatten dabei Gelegenheit, den neuen
Stadtbaudirektor als Menschen näher kennenzuler
nen. Dabei erwies er sich auch als ein guter Ken¬
ner der Ostfragen, und vor allem auch als ein
Mann, der für den Wunsch der Allgemeinheit,
über so manche Planung bald Näheres zu erfah¬
ren, Verständnis aufzubringen vermag. Im Na¬
men der Bevölkerung dürfen auch wir ihn zu
seiner schönen, großen Aufgabe beglückwünschen,
daß sie nicht leicht ist, weiß jeder und daß ein
anderes Tempo nötig wird, ist gestern deutlich ge¬
nug gesagt worden. Auf gutes Gelingen!

H. A.
Wilhelmshavener

Jungbannführer in Cuxhaven
Zum 1. Mai 1939 wurde die Stelle des Jung¬

bannführers im Jungbann 384 (Cuxhaven) neu
besetzt. Der bisherige Geschäftsführer des Bannes
59 (Wilhelmshaven), ObergefolgschaftsführerHansBarth, wurde mit der Führungdes Jungbannes
beauftragt , der das Gebiet der Stadt Cuxhaven
und des Kreises Land Hadeln umfaßt.



Das Rundfunkprogramm
Freitag. 16.00 Musik. 17.00 Kleines Zwischen¬

spiel. 17.15 Die Welt des Kindes. 17.25 Harfe
und Geige. 18.00 Frober Feierabend (Musik) .
20.30 Großes Unterhaltungskonzert. 22.35 Hans
Pfigner. Zum 70. Geburtstag des großen Meisters
1. Lieder, 2. Klavierquintett C-Dur Wert 23.
23.35 Beliebte Melodien. 24.00 Nachtmusik.

Sonnabend. 10.00 König der Wissenschaft.
Hörspiel um Mexander von Humboldt. 10.30
Mufit . 12.00 Musik zur Werkpause . 13.15 Musik .
14.20 Musikal. Kurzweil. 15.20 Leichte Mischung.

Das Wetter: Nachtfrostgefahr
Wetterbericht des Reichswetterdienstes

Ausgabeort Bremen
Der Hamburger Wetterflieger fonnte bis in 1500

Meter Höhe arktische Luft nachweisen. Aus diesem
Grunde besteht in Norddeutschland immer noch leichte
Nachtfrostgefahr.

Aussichten für den 6. Mai: Meist östliche Winde, Be¬
wölkungszunahme, aber meist trocken , langsame Er¬
wärmung.

Hochwasser in Wilhelmshaven:
Sonnabend , 6. Mai : 2.53 und 15.10 Uhr

Führertagung
der Marinestandarte 116 in Emden
Am Sonnabend und Sonntag hält die SA.¬

Marinestandarte 116 in Emden eine Führer¬
tagung ab, die einmal dazu dient, die SA.-Führer
über die in nächster Zeit zu erfüllenden Aufgaben,
vor allen Dingen die seemännische Ausbildung
und die Standartenwettkämpfe am 4. Juni in
Wilhelmshaven, zu unterrichten, zum anderen
aber näher bekannt zu machen mit einer der be¬
deutendsten Hafenstädte. So wird die Tagung, zu
der ein Kameradschaftsabend am Sonnabendden
Auftakt bildet, ausgefüllt sein mit verschiedenen
Referaten und einer Reihe von Besichtigungen, bei
denen die SA.-Führer aus berufenem Mund auch
näheres über die Bedeutung Emdens als See=
hafenstadt hören werden.

Der 1. Mai der Wirte
Die gestrige Maifeier des Gaststättengewerbes
In allen Orten unseres Reiches begingen

gestern die Angehörigen des deutschen Gaststätten¬
und Beherbergungsgewerbes , das sich am Natio¬
nalfeiertag des deutschen Volkes restlos für die

Jeder deutsche Betrieb
und alle Werktätigen beteiligen fich!

Ein Aufruf Dr. Leys zum Leistungs kampf und Reichsberufswettkampf
Reichsorganisationsleiter Dr. Leh hat zum

Leistungskampf der deutschen Betriebe und zum
Reichsberufswettkampfaller Schaffenden folgenden
Aufruf erlassen :

Schaffende des deutschen Volfes!
Betriebsführer und Betriebsgefolgschaften!
Der Führer hat den dritten Leistungskampfder

deutschen Betriebe eröffnet. Der Führer hat den
Leistungskampf der deutschen Betriebe und den
Reichsberufswettkampf aller Schaffenden als eine
Revolution im Wirtschafts- und Sozialdenken
unferes Volkes bezeichnet. Diese Revolution war
nicht zerstörend wie die französische Revolution des
19. oder die bolfchewistische Revolution des 20.
Jahrhunderts, sondern der Führer stellt fest, daß
der Leistungskampf der deutschen Betriebe ebenso
wie der Reichsberufswettkampf aller Schaffenden
aus der schöpferischen Idee der nationalsozialisti¬
schen Revolution geboren sind .

Mit dieser Feststellung des Führers ist uns allen,
die wir das Glück hatten , an diesen beiden rebo¬
lutionären Taten teilgenommen zu haben, der
größte Dank und die größte Anerkennung zuteil
geworden . Am Leistungskampf der deutschen Be¬
triebe nahmen im Vorjahr 164 000 Betriebe teil,
und im Reichsberufswettkampf aller Schaffenden
traten vier Millionen deutsche Werktätige, junge
und alte, zum Wettkampf an.

Das ist erst ein Anfang unseres Beginnens !
Ich erwarte , daß die Teilnahme an dem neuen

Leistungskampf der deutschen Betriebe und am
Reichsberufswettkampf aller Schaffenden fich ver¬
doppelt und verdreifacht!

such sehr erfreulich start war. Die großen und
fleinen Sorgen des Alltags fanden keinen Zutritt.
Einmal im Jahr muß das so sein . Denn die
Freizeit im Gaststättengewerbe, die alle Berufs¬
kameraden umfaßte , ist nur an einem einzigen
Tage im Jahr durchführbar.

T

Ich will nicht ruhen und nicht rasten, bis auch
der letzte deutsche Betrieb ganz gleich, welcher
Größe und welcher Sparte sich beteiligt! Und
ebenso werden wir Nationalsozialisten die Teil¬
nahme am Reichsberufswettkampf aller Schaffen¬
den als das Bekenntnis auffassen, daß der deutsche
Mensch werktätig und selbstschöpferisch am Aufbau¬
werk des Führers teilhaben will.

Es ist kein Betrieb zu groß oder zu klein, ob
Handel, Handwerk, Industrie, Landwirtschaft,
öffentlicher Betrieb, Betrieb der Wehrmacht usw.,
der dem Ruf des Führers nicht Folge zu leisten
vermöchte .

Ebenso steht kein Deutscher zu hoch oder zu
gering, als daß es nicht notwendig wäre, seine
Fähigkeiten unter Beweis zu stellen!

Ich rufe euch, deutsche Betriebe, und ich rufe
ench , Werktätige der Stirn und der Faust , in Stadt
und Land: Tretet an
1. zum Leistungskampfder deutschen Betriebe, und
2. zum Reichsberufswettkampf aller Schaffenden!

Führer, wir folgen dir!
gez. Dr. Robert Leh.

Ausführungsbestimmungen zum Leistungskampf
der deutschen Betriebe erläßt mein Beauftragter
zur Durchführung des Leistungskampfes der deut¬
schen Betriebe, Amtsleiter Dr. Hupfauer. Aus¬
führungsbestimmungen zum Reichsberufswettkampf
aller Schaffenden ergehen durch den Beauftragten
für den Reichsberufswettkampf aller Schaffenden,
Obergebietsführer Armann . Heil Hitler !

gez. Dr. Robert Leh.

An alle Pimpfe und Jungmädel,
Führer und führerinnen !

Der Reichsopfertag für Deutsche Jugendher¬
bergen wird am 6. und 7. Mai 1939 durchgeführt.

Zur Durchführung der Sammlung sind alle
Pimpfe und Jungmädel am Sonnabend, dem 6.

gaftliche Gestaltung dieses Ehrentages eingesetzt Sittlichkeitsverbrecher festgenommen 5. M., ganztägig vom Schuldienst befreit.
hat, in Form vom Gemeinschaftsfeiern ebenfalls
diesen nationalen Ehrentag .

MIm Parkhaus" war gestern eine Gemein¬
schaftsfeier, die der Freude gewidmet war. Unter
den Gästen weilten u. a. Kreisleiter E. Meyer
und Stadtrat Pg. Seiffe. Es war ein Zeichen
fameradschaftlicher Verbundenheit, daß der Be¬

Durch längere Beobachtungen gelang es der
Kriminalpolizei , einen erst 17 Jahre alten Sitt¬
lichkeitsverbrecher festzunehmen. Der Täter, der
einschlägig vorbestraft ist und dem hiesigen Amts¬
gericht zugeführt wurde, lockte sechs- bis achtjäh¬
rige Mädchen in Hausflure , wo er sich an ihnenrige Mädchen in Hausflure , wo er sich an ihnen
in verwerflicher Weise verging.

Sie hatten die schönsten Schaufenster
Das Ergebnis des Schaufensterwettbewerbs im Rahmen des RBWK.

geschäft) , 10. Elfriede Rode (Verbrauchergenossen¬
schaft), 11. Willy Pohlmann (Verbrauchergenossen¬
schaft), 12. Gerhard Lenz (Bartsch & von der
Brelie ) , 13. Kurt Brebeck (Karstadt AG.) 14. Hu¬
bert Alff (Karstadt AG.), 15. Erich Büchner (Gebr.
Leffers), 16. Herbert Zinke (Karstadt AG .), 17.
Rudolf Jwen (Gebr. Leffers), 18. Karl Benne¬
mann (Regler , Fuhrmann & Co.), 19. Walter
Schneider (Bartsch & von der Brelie), 20. Inge¬
burg Wachenhausen (Wachenhausen).

Wir wiesen kürzlich schon auf den Schaufenster- genossenschaft), 9. Wanda Niklas (Kaisers Kaffee=
wettbewerb hin, der im Rahmen des Berufswett¬
tampfes durchgeführt wurde. Die Schaufenster, die
überall mit Liebe und Sorgfalt hergerichtet wor¬
den waren, fanden bei den Passanten starkes
Intereffe. Heute können wir auch die Sieger des
am 30. 4. abgeschlossenen Wettbewerbes mitteilen .
Es sind : 1. Martha Eilts (Firma Folkers), 2.
Werner Steinborn (Warenvertrieb ), 3. Albert
Heeren (Warenvertrieb ), 4. Irmgard Blaschnik
(Kaisers Kaffeegeschäft ), 5. Hertha Droste (Stüm¬
pel), 6. Hertha Siebers (Verbrauchergenossen¬
schaft), 7. Hanna Pahlißsch (Verbrauchergenossen¬
schaft), 8. Marianne Friedrich (Verbraucher¬

Die Sieger werden in den nächsten Tagen durch
die Deutsche Arbeitsfront mit einer Ehrenurkunde
ausgezeichnet.

,,Die Kunst im Dritten Reich"
Die führende Kunstzeitschrift, herausgegeben ,,,Gedanken zum deutschen Bühnenbild". Gerade

vom Beauftragtendes Führers für die gesamte
geistige und weltanschauliche Erziehung der
NSDAP., Alfred Rosenberg, und erschienen
im Zentralverlag der NSDAP . Franz Eher,
München, trägtmit Recht bitten, ital"DineMünchen, trägt mit Recht diesen Titel „Die

diese farbigen Bilder bestätigen die hohe Kunstder heutigen Bühnenbildner . Als Altmeister wird
Albrecht Altdorfer gewürdigt, die Bildhauerkunstkommt zur Geltung durch einen Beitrag „Tekto¬| nische Plastik" von Joseph Wackerle

Sehr reichhaltig ist das April-Heft, dem aus
Anlaß des Führer-Geburtstages ein von Pro¬
fessor Richard Müller gezeichnetes Blatt bei¬
gelegt ist ,,Adolf Hitlers Geburtshaus in

die Nachbarhäuser". Im Mittelpunkt dieses Heftes
steht der österreichische Landschaftsmaler Rudolf
Alt , 1830 als Künstler hervorgetreten, dessen
Hauptwerke in wundervoller Reproduktion zum
Teil farbig wiedergegeben sind, größtenteils mit
Wiener und Alpen-Motiven . Dann wird junge
deutsche Plastik vorgestellt mit Werken von AntonGrauel , Hans Breter , Philipp Flettner,

andere Zeitschrift bringt bei einem so ausgezeich¬
neten Bildmaterial einen solch umfassenden Ueber¬
blick über die Zielfezung derKunst im Dritten
Reich und über das, was heute schon erreicht ist. | Braunau, Blick aus dem zweiten Stockwerk auf

Von Zeit zu Zeit weisen wir mit allem Nach¬
druck auf diese schöne Zeitschrift hin. Blättern wir
heute einige Hefte durch, so haben wir damit schon
einen Querschnitt durch das neue Kunstschaffen im
Dritten Reich, denn im Januarheft wurde ein
Ueberblick gegeben über die 2. Deutsche Architektur¬
Ausstellung im Haus der deutschen Kunst in Mün¬
chen mit erstklassigen Lichtbildern vom Erweite¬
rungsbau der Reichskanzlei, von den Modellen zur
Ausgestaltung der Reichshauptstadt, von der Oper
in München, von den Kasernenneubauten für das
Wachregiment ,,Großdeutschland", wurden ver¬
öffentlicht ausgezeichnete Wiedergaben der beiden
Bronzeplastiken von Arno Breker im Innen¬
hof der neuen Reichskanzlei. Alfred Rosenberg
schrieb selbst über die Hohe Schule am Chiemsee ,
und Hermann Giesler , der Architekt , ber¬
öffentlichte dazu die Modelle der vorgesehenen
Bauten. Deutsches Kunsthandwerk kam in Wort
und Bild zur Geltung, und wie in jedem Heft
wurde auch ein alter Meister gewürdigt, Lucas
Cranach, dessen Weibliches Bildnis" in einem
Ausschnitt in wirklicher Größe wiedergegeben ist.Im Februarheft steht am Anfang ein reich¬
illustrierter Artikel über das neue Dienstgebäude
der Reichsleitung des Reichsarbeitsdienstes (Ar¬
chitekt Kurt Heinrich Tischer), der Reichs¬
bühnenbildner Professor Benno von Arent
schrieb über die Gestaltung des Bühnenbildes , und
der Generalintendant des Deutschen National¬
theaters Weimar , Staatsrat Dr. Ziegler , er=
gänzte dies noch durch Bühnenbilder und durch

|

Alle Führer des Deutschen Jungvolkes und
Führerinnen des Jungmädelbundes , sofern sie
eine Höhere Lehranstalt oder eine Berufsschule
besuchen, werden ebenfalls unter Vorlage einer
entsprechenden Bescheinigung der HJ. an diesem
Tage vom Schulunterricht befreit.

Die Bescheinigungen sind heute und morgen in
der Banndienststelle, Luisenstraße 6, in Empfang
zu nehmen.

Inge Rüscher
JM.-Untergauführerin

Helmut Redeker
Jungbannführer

Morgen sammelt die Hitler -Jugend für das
Jugendherbergswerk !!

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG. „Kraft durch freude"
Die hier folg. Mitteilungengehören zum Anzeigenteil.

Abteilung Wandern
Freitag, 5. Mai : Heimabend im Rathauskeller . Be¬

ginn 20.30 Uhr.
Sonntag, 7. Mai : Rad- und Fußwanderung Ezzel¬

Hohenesche . Ab 7.00 Uhr Rathaus, 7.15 Uhr Gbferiege.
Radfahrt bis Dykhausen, ab dort Fußmarsch. Rückkehr
gegen 19.00 Uhr . Etwa 20 Kilometer Rad- und 20
Kilometer Fußwanderung.

Kreisleitung

Unter
dem Hoheitsadler

Die nächste Besprechung der Ortsgruppenleiter und
Kreisamtsleiter findet am Montag, 8. Mai , um 20.30
Uhr im Neuen Ratskeller statt.
Kreisamtsleitung der NSV.

Die Sommerdienstzeit ist ab 1. Mai 1939
wie folgt festgesezt: Montags, Dienstags, Donnerstags,
Freitags von 7.00-13.00 Uhr und 14.00-17.15 Uhr,
Mittwochs und Sonnabends von 7.00-13.30 Uhr .
NSDAP.-Ortsgruppe Bant

Heute, Freitag, abends 20.30 Uhr, findet im Gasthof
Friesenhof" (Lührs ), Ecke Nord- und Werftstraße , ein

Schulungsabend für alle Pol. Leiter , Walter und Warte
der Gliederungen statt . Es spricht Ortsgruppenleiter
Pg. Drüppel . Im Anschluß an den Vortrag werden
eine Anzahl roter Mitgliedskarten ausgegeben . Voll¬
zähliges Erscheinen ist selbstverständlich. Anzug : Uni¬
form .
NSDAP.-Ortsgruppe Bordum

Am Freitag, 5. Mai, findet im Gesellschaftszimmer
des Gasthauses zur Post" um 20.30 Uhr ber Schu¬
lungsabend der Pol. Leiter statt . Erscheinen ist Pflicht.
NSDAP.-Ortsgruppe Masta

Heute abend um 18.30 Uhr in der Ortsgruppe Be¬
sprechung des Ortsgruppenstabes. Erscheinen ist Pflicht.
Sämtliche Zellenleiter haben heute abend auf der Orts¬
gruppe zu erscheinen, um anzugeben, wie der Karten¬
verkauf der Bolschewistischen Schau von statten geht.
NSDAP.-Ortsgruppe Hansa

Heute abend, 20.30 Uhr, Schulungsabend in der
Handelslehranstalt , Oldeoogestraße . Teilnahme sämt¬
licher Pol. Leiter ist Pflicht.
NSDAP.-Ortsgruppe Scheidens

N
Heute Schulungsabend für alle Pol. Leiter , Walter,

Warte und Leiterinnen um 20.30 Uhr im Haus
Niedersachsen". Es spricht Pg. Brogmeyer : ,,Vom
heiligen römischen Reich deutscher Nation zum germa¬
nischen Reich deutscher Nation".

3. 1/116
Betr. Wiederholungsübung des SA.-Wehrabzeichens

Sämtliche in Frage kommenden Männer finden sich
Sonnabend, 6. Mai, zwischen 15-17 Uhr auf dem
Schießstand in Schaar ein. Großer Dienstanzug .
Motorsturm 7/M 63

Antreten Sonntag , 8.30 Uhr , Schüßenhof, Schieß¬
dienst. Pistolenschüßen 8.30 Uhr Militärschießstand For¬
tifikationsstraße .
HJ.-Gefolgschaft 3/59

Die Gefolgschaft tritt hente, 20.10 Uhr, vor dem
44-Heim an. Beurlaubungensind aufgehoben.
HJ.-Gefolgschaft 5/59

Die gesamte Gefolgschaft tritt heute, Freitag, um
20 Uhr vor dem Herbert -Norkus -Heim zum Gefolg¬
schaftsdienst an.
Mo.-Gefolgschaft 1/59

Die Gefolgschaft tritt heute um 19.50 Uhr vor dem
Werftspeisehaus an . Erscheinen Pflicht. Beurlaubungen
sind aufgehoben.
MHJ.-Stamm 59

Die Kameradschaftsführer werden an die sofortige
Abrechnung ihrer Beiträge beim Gefolgschaftsgeldver¬walter erinnert.
H.-Musikzug

Am Freitag, 5. Mai , an der Dietrich-Eckart-Schule
antreten (Uhrzeit 20.15 Uhr). Sämtliche vom Jung¬
bolf überwiesenen Pimpfe treten ebenfalls an.
Hitler-Jugend
Stelle für Leibeserziehung

Die Gefolgschaftsschießwarte holen ihre Gewehre
Freitag, 5. Mai, von 17.00-18.30 Uhr auf der Bann¬
dienststelle ab.
HJ.-Spieljahr

Am Freitag, 5. Mai, tritt die Spielschar um 20.00
Uhr vor der Admiral-Scheer -Schule an. Sämtliche Be- o
urlaubungen sind aufgehoben.
BDM.-Arbeitsgemeinschaft ,,Auslandskunde"

Der Dienst der Arbeitsgemeinschaft wird auf Mon¬
tags verlegt . Nächster Dienstabend am Montag, 8. Mai .
BDM.-Spielschar

Heute, 5. Mai, treten alle Mädel , die vom JM. in
die Spielschar überwiesen wurden , um 19.30 Uhr vor
der Admiral-Scheer-Schule an.

293C

angenehm...beiRegen

Lodixhält Schuhe
wasserdicht!

QUALITATSERZEUGNIS der SIDOL-WERKE , KOLN

Strichen.
Mögen recht viele Volksgenossen in diesen Ta¬

gen die Schauburg" aufsuchen ! Sie werden um
ein tiefes Erlebnis bereichert nach Hause gehen.

Hans Wienandt.

Paul Schiffers , Rudolf Agricola , Friz | Paul Hartmann mit wenigen kräftigenBernuth und Robert Stieler als Beweis ,
über welche Ausdruckskraft die junge deutsche
Plastik schon heute verfügt. ,,Stil aus Zucht und

die Frühjahrsausstellung der Preußischen Aka¬
Innerlichkeit " wird gezeigt in einem Rückblick auf

Hanns, Lenk, Dörries, List, Lechter und Jaeckel
demie der Künste, Pfannschmidt , Eichhorst, Jung¬
sind vertreten . Als Meisterwerk deutscher Kunstwird wiederum in einem Ausschnitt natürlicher
Größe der Ritter Georg" von Leonhard Beck,
1480 in Augsburg geboren, gezeigt.

"

Jedes Heft enthält daneben die Ausstellungs¬
kalender des jeweiligen Monats, Aussprüche be¬
fannter Maler und Bildhauer , neue Preisaus¬
schreiben und Wettbewerbe und Berichte über die
Kunstausstellungen im Reich. Man sieht, daß dieseZeitschrift über das Wesentliche in der deutschen
Kunst unterrichtet , und gerade auf das Wesentliche
wird Wert gelegt, damit man den großen Linien
der Wiedererweckung deutscher Kunst nachspüren
tann. Hermann Ahner .

Ein FrauenschicksalDer Schritt vom Wege tiefster Tragik
schlagen ist.

Gestern war in der Schauburg" Anlaß , | Gustaf Gründgens nicht hoch genug anzu¬dem Großfilm Der Schritt vom Weg e"
Worte höchster Anerkennung zu sagen. Ueber die¬
sen Film der Gustaf-Gründgens -Produktion der,Terra" nach dem Roman Effi Brieft" von
Theodor Fontane sind unsere Leser bereits unter¬
richtet.

"1 "

Fontane ist nicht nur der Poet der Mark
Brandenburg , sondern auch einer der besten Ver¬
treter des Gesellschaftsromans seiner Zeit. Da
bei ist er stets auf Heimatkunst bedacht. Nie hat
er davor zurückgeschreckt, Auswüchse im Lebenund
Treiben der Menschen mit richtigem Verständnis
und feinem, sonnigem Humor darzustellen. Diese
Sprache Fontanes hat auch in dem Film „Der
Schritt vom Wege" ihre glückhafte Wirkung bei
behalten. Ein Verdienst, das dem Spielleiter

Inmitten der Handlung steht Effi Briest,deren
Frauenschicksal erschütternd wirkt. Der Mucker
wäre gewiß bereit , Steine auf Effi Brieft zu
werfen. Indes, alle, die ihre Tragit miterleben,
empfinden tief, daß diese Tragit zwangsläufig
ohne Verschulden kommen muß.

Gustaf Gründgens hat ein Ensemble aufgebo¬
ten, das Großformat aufweist. In Marianne
Hoppe, seiner Frau, hat er eine Effi Briest,
die in jeder Beziehung eine künstlerische Offen¬
barung bietet. Carl Ludwig Diehl als ihr
Mann findet sich in seine Aufgabe mit jener Ein¬
fühlung in das Schicksal, die wir schon oft bei
diesem Künstler festgestellt haben. Seinen Gegen¬
spieler, den Major a. D. von Crampas , zeichnet

Der Städtische Chor braucht
noch Sänger

Wir haben schon oft über unseren Wilhelms¬
havener Städtischen Chor Gutes berichten können,
in bester Erinnerung ist noch die konzertante Auf¬
führung der ,,Aida", wo der Städtische Chor wie¬
derum Proben seines Könnens ablegte. Da die
vorgesehene Aufführung der 9. Symphonie mit
den 28. April vorgesehen war, die große Führer¬
Städtischem Orchester und Städtischem Chor für

rede aber auf diesen Tag fiel, verschob man die
Aufführungzum September als Auftakt des neuen
Konzertwinters . Im Sommer, voraussichtlich im.
August, will man aber, da Musikdirektor Alfred
Hering wie fürzlich gesagt das musikalische Leben
auch im Sommer betreuen wird und dazu von
Pyrmont nach hier herüberkommt, HaydnsSchöpfung" aufführen , ein großes Werk, das
bekanntlich schon von dem damaligen Kapellmei¬
ster Röhrl in Angriff genommen war, damals
aber leider nicht durchgeführt werden konnte.
Unserem Städtischen Chor fehlt es aber noch anSängern. Wir möchten nochmals an sanges¬
lustige Wilhelmshavener appellieren, damit sie die
Männerstimmen des Städtischen Chors verstärken.
Einem gemischten Chor, wie unser Städtischer
Chor aufgezogen ist, gehört die Zukunft, es sollte
sich deshalb keiner überlegen, der singen kann und
einige Abende frei hat, in den Städtischen Chor
einzutreten , er dient damit einer guten Sache und
der Kunst großer deutscher Meister .

Wismarer Ingenieurakademie im Aufschwung.
Die Ingenieurakademie der Seestadt Wismar hat
mit einer Studentenzahl von 275 im Sommer¬
halbjahr 1939 die bisher höchste Besuchsziffer zu
verzeichnen . Das Studentenwert Rostock, das
auch die Wismarer Akademie betreut, ist dabei,
auch in Wismar eine Mensa einzurichten.



Einführung einer Beamtenuniform
für Oberste Reichs- und Landesbehörden

Auf Grund des Deutschen Beamtengesezes vom
26. Januar 1937 hat der Führer und Reichskanz¬
ler eine Verordnung erlassen , nach der Beamte
der Obersten Reichs- und Landesbehörden, Behör¬
denvorstände und ihre ständigen Vertreter ver¬
pflichtet sind, die Beamtenuniform zu tragen,
wenn sie als Vertreter ihrer Behörde oder Ver¬
waltung an öffentlichen Veranstaltungen teilneh¬
men , oder wenn dies besonders angeordnet wird .
Ausgenommen von dieser Verpflichtung bleiben
die Beamten, die als Politische Leiter oder An¬
gehörige von Gliederungen der NSDAP. das
Recht haben, eine Parteiuniform zu tragen; der
Stellvertreter des Führers erläßt hierzu im Ein¬
bernehmen mit dem Reichsminister des Innern
besondere Richtlinien.

Ueber die camtenuniform und die Dienstgrad¬
abzeichen wird in der Uniformvorschrift, die der
Reichsminister im Benehmen mit dem Chef der
Präsidialkanzlei des Führers und Reichskanzlers
erläßt, das Nähere bestimmt.

Dieser neue Erlaß gilt nicht für Beamte , die
zum Tragen einer Dienstkleidung bereits ver¬
pflichtet sind.

Die ersten Ausnahmen
von der dreijährigen Lehrzeit

Bei der vom Reichswirtschaftsministerium ge¬
troffenen grundsäglichen Beschränkung der Lehr¬
verhältnisse auf die dreijährige Lehrzeit ab 1. April
1939 war zugleich die Möglichkeit offen gelassen,
notwendige Ausnahmen zu bewilligen. Das Mini¬
sterium hat nunmehr für die folgenden industriel¬
len Lehrberufe im Wege dieser Ausnahmemög¬
lichkeit eine 3/2jährige Lehrzeit genehmigt :
Werkzeugmacher , Schiffszimmerer, Metallflug¬
zeugbauer, Fernmeldemonteure , Feinoptiker und
Kleinuhrenmacher. Für die Zulassung derjenigen
Lehrlinge, die infolge besonderen Fleißes oder be¬
sonderer Begabung das Lehrziel vor dieser Zeit
erreichen, bleibt es bei den allgemeinen Vorschrif¬
ten. Die Ausnahmegenehmigung für weitere Be¬
rufe behält sich das Ministerium vor, sobald die
Gesamtprüfung abgeschlossen ist.

Erste Eindrücke von Wilhelmshaven
Die Stadt

Was die neuen Mitbürger an ersten Erlebnissenhaben

Ueberall und zu jeder Stunde treffen wir in
unserer Stadt Männer und Jünglinge, einzeln, zu
zweien oder umgeben von einer Reihe von Be¬
kannten, die mit ihren Koffern von der Bahnkommen und nun zu ihren Wohnungen, ihren
Hotels oder ihren Lägern gehen . Jeden Tag kom¬
men neue. Und es kann geschehen, daß der Neue
sechs Personen der Reihe nach nach irgendeinen
Weg oder irgendeine Straße fragt und in sechs
verschiedenen Mundarten immer wieder die Ant¬
wort erhält: „Leider weiß ich hier auch noch kein
Bescheid : Ich bin erst ein paar Wochen hier."

Die Stadt ist neu und jung und im Werden.
Ihre Straßen und Plätze sind mit Grünanlagen
geschmückt, die gerade im Frühling durch ihre zar¬
ten und frischen Farben das Stadtbild beleben .
Die Bäume an den Straßen sind nicht gekappt,
daß man Mitleid mit ihnen haben könnte, son¬
dern geschickt geschnitten, so daß sie wie eine Hecke
wirken. Und wenn gar rechts und links des Bür¬
gersteiges Bäume stehen , ist es, als ginge man
durch einen Laubengang.

Die Stadt ist neu und ihr Bild wird nicht be¬
herrscht von alten, ehrwürdigen Kirchen, Stadt¬
befestigungen und Rathäusern , sondern von den
riesigen, schwungvollen , sich einzigartig gegen den
Himmel abhebenden Kränen . Neulich hörten wir,
wie eine ,,Neue" zu ihrem Verehrer sagte: „Hier
ist es überhaupt nicht gemütlich." Vielleicht hatte
sie noch nicht den richtigen Anschluß gefunden.
Vielleicht war ihr auch der Rhythmus der Arbeit
fremd, der unsere Stadt durchpulst, in dem die
Arbeitermassen zu den Werften und Baustellen
strömen und zurückfluten.

Die Stadt ist belebt von den schmucken Unifor¬
men der Kriegsmarine . Ueberall treffen wir auf
ihre Kasernen und ihre Posten, ihre marschieren¬
den und singenden Abteilungen .
Der Hafen

Wer würde nicht immer wieder angezogen vom
Hafen und von dem Meer, wo die stolzen Kriegs¬

Reichsluftschußwoche in Wilhelmshaven
Deranstaltungen und Vorführungen geplant

Wie schon in den letzten Jahren, so findet in
der nächsten Woche die Reichsluftschuhwochestatt.
Es kommt in erster Linie auf eine starke Propa¬
gierung des Luftschußgedankens an, auf eine Be¬
tonung seiner Stellung im Rahmen der Landes¬
verteidigung und der nationalsozialistischen Volks¬
gemeinschaft. Kein Volksgenosse darf von der
Luftschußaufklärung unberührt und unbeeinflußt
bleiben. Der Reichsminister der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe, Generalfeldmar =

den breiten Massen die sittlichen Kräfte erwecken,
die zu selbstloser Arbeit und zu Opfern begei¬
stern. Er soll in allererster Linie die moralischen
Voraussetzungen schaffen, ohne die ein Volk nicht
fähig ist, einen modernen Luftangriff zu ertra¬
gen."

In der kommenden Woche wird sich auchdie hie¬
sige Ortsgruppe des RLB . voll und ganz in den
Dienst dieser Aufklärung stellen. Es sind eine
Reihe vor verschiedenen Veranstaltungen

schiffe liegen, durch den Verkehrsboote dahinglei¬
ten, in dem Matrosen im Kutter rudern ; wo
Farbe und Wellengang des Meeres täglich anders
sind , wo Möven schreien , wo Schiffe ein- und aus¬

auch übers Meer zu fahren.
laufen ... Wer verspürt nicht da die Sehnsucht,

Borerst aber begnügen wir uns, bescheiden wie
wir sind, und schaukeln mit einer Fähre von einer
Hafenseite zur anderen. Mit uns sehen Arbeiter,

geholt haben, und Spaziergänger.
mit und ohne Fahrrad, über, Soldaten, die Post

Die Fähre
hat obendrein den Vorteil, daß sie nichts kostet,
was dem Neuling bei den teuren Zimmerpreisen
gar nicht in den Sinn gehen will und womit sie
jeden Wettbewerb schlägt.

Im Hafen ist auch das heimliche Reich der
Jungen, die manchmal ausreißen , wenn ein ,,Gro¬
Ber" kommt , oder doch mit ihrer Tätigkeit inne¬
halten . Hier werden winzige Segelschiffe in das
weite Wasser zur großen Fahrt" ausgesetzt . Die
,,Eingeweihten" stellen sich auf ihr" Floß und
durchleben Angst und Freude, wenn sie von den
Flutwellender vorübergehenden Schiffe hoch-, hin¬und hergeworfen werden.

荣密

Wasserflugzeuge surren durch die Luft, landen
auf dem Jadebusen oder im Hafenbecken, daß das
Wasser schäumt, fliegen wieder hoch oder werden
von den Kränen wie spielend emporgehoben und
in ihre Hallen gebracht.

In Wilhelmshaven wehen nicht wie in den
Häfen der Handelsmarine die Flaggen aller Län¬

EHW.-Schweine
kommen zum Schlachthof

Das Ernährungshilfswerk in Wilhelmshaven
wird am 8., 15. , 22. und 29. Mat je hundert fette
Schweine dem Schlachthof zuführen.

Verkehrsunfall . Gestern gegen 18.30 Uhr stießen
an der Ecke Bismard- und Stralsunder Straße
ein Personenkraftwagen und ein Radfahrer zu¬
sammen. Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . Der
Radfahrer wurde verletzt.

Aus der Kameradschaft Oldenburgische Infan¬
terie (ehem. 91er und 16er). Die Kameradschaft
versammelte sich mit ihren Familienangehörigen
zu einem Labskausessen im Werftspeisehaus. An
langen , sauber gedeckten Tischreihen wurde diese
,,Götterspeise der Seeleute" serviert . Der Name=
radschaftsführer begrüßte die Festteilnehmer mit
Herzlichen Worten . In einem Vortrag ,,Der 20.
April" schilderte er den Lebensweg des Führers
und rief die Kameraden auf, dem Führer durch
fämpferische Singabe und erhöhte Einsatzbereit¬
schaft einen Teil des Dankes für seine bewun¬
dernswerten Leistungen abzustatten. Am 9. Mai
wird ein außerordentlicher Appell abgehalten.
Zum Reichskriegertag in Kassel werden noch An¬
meldungen entgegengenommen. Auch Familien¬schall Hermann Göring, sagte im Gründungs und Vorführungen geplant. Eine Anzeige angehörige, die in der Lage sind, sich selbst Quar¬aufruf des RLB.:,,Er soll das deutsche Volk von

der lebenswichtigen Bedeutung des Luftschutes
überzeugen und zur tätigen Mitarbeit gewinnen.
Er soll der Bevölkerung die Mittel und Wege für
einen wirksamen Selbstschutz zeigen. Er soll in

am Sonnabend im ,,Kurier" wird über die nähe¬
ren Einzelheiten unterrichten. Es wird erwartet,
daß die Einwohner der Stadt regsten Anteil neh¬daß die Einwohner der Stadt regsten Anteil neh¬
men werden. rlb.

tier zu beschaffen, können an der erheblich verbil¬
ligten Fahrt teilnehmen. Dem Kameraden Jo¬hann Eilts wurde für 25jährige Mitgliedschaft
die silberne Ehrennadel überreicht. Außerdem

Pflichtjahr
vor der Berufsausbildung

Es wird vielfach angenommen, das Pflichtjahr
für Mädchen werde zweckmäßig nicht im An¬
schluß an den Schulbesuch , sondern erst nach der
Berufsausbildung abgeleistet. Die Anordnung
läßt allerdings zu, daß das Pflichtjahr nach der
Berufsausbildungabgeleistet werden kann. Hier¬
bei ist jedoch nur an die Fälle gedacht , in denen
die Ableistung des Pflichtjahres vor der Berufs¬
ausbildung aus besonderen Gründen Härten mit
sich bringen würde. Grundsäglich soll das Pflicht¬
jahr vor der Berufsausbildung, d. h. vor der
Lehre oder dem Besuch der Fachschule liegen. Dies
hat außerdem den Vorteil, daß die Mädchen, die
beim Verlassen der Volks-, Mittel- oder höheren
Schule noch im Wachstum begriffen sind , erheb
lich kräftiger und gesunder in die Berufsausbil
dung gehen und anschließend sofort die Berufs¬
arbeit aufnehmen können .

der, werden nicht riesige Warenmengen aufgesta¬
pelt, riecht es weniger nach Teer, nach Tabak oder
nach Geräuchertem. Hier liegen die hellgrauen,
schnittigen Schiffe der Kriegsmarine . Hier beherr¬
schen die Geschüßtürme und Torpedorohre das
Bild . Hier weht die Reichstriegsflagge. Und wenn
ein Bekannter vor kurzem zu uns sagte: Wasanderswo der liebe Gott ist , das isthier die Kriegsmarine", so hat er nicht
ganz unrecht.

wurde vier Kameraden eine Urkunde für 10jäh¬
rige Mitgliedschaft und drei Kameraden eine Ur
funde für ihre verdienstvolle Mitarbeit bei der
Altmaterialsammlung verliehen. Mit humorvol
len Worten leitete Kamerad Ernst Göring zum
gemütlichen Teil des Abends über. Lotte Stehl
erntete mit Liedern zur Laute reichen Beifall.

Briefkasten
F. B. Nach dem Gesetz vom 22. 4. 39 ist die

private Adoptionsvermittlung im Reiche verboten.
Auch den Waisenhäusern ist eine Vermittlung
untersagt. Die Vermittlung der Kindesannahme
ist nur noch den Landesjugendämtern und den
Jugendämtern sowie der Reichsadoptionsstelle im
Hauptamt für Volkswohlfahrt und ihren Dienst¬
stellen vorbehalten. Sie müssen sich also an eine
Ihnen am nächsten liegende amtliche Stelle wen¬
den. Jede NSV.-Dienststelle gibt Ihnen Adressen
bekannt.

Ursula. Es genügt das Pflichtjahr , zum Ar¬
beitsdienst muß Ihre Tochter nicht . Wie und
wo sie das Pflichtjahr ableistet, erfahren Sie am
besten bei der Berufsberatungsstelle des Arbeits¬
amtes .

Th. Br. Das Streitobjekt ist kein Kündigungs¬
grund . Es darf als allgemein üblich angenommen
werden, daß der Mieter einen Briefkasten an der
Tür anbringen darf . Er muß nur bei seinem
Auszug alles wieder in den Zustand herstellen,
wie es vorher war.
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Bekanntmachungen
Wilhelmshaven

Für 1939 find einzelne Gras¬
nuzungen zu vergeben. Auskunft
erteilt das Grundstücksamt, Rat¬
haus , Zimmer 71.

Wilhelmshaven, 4. Mai 1939.
Der Oberbürgermeister.

J. V. Kleine.

Die Beitragsheberolle 1938 der
Landwirtschaftlich. Berufsgenossen¬
schaft Oldenburg-Bremen liegt vomOtto Lehmann 25.Tel. 1408. 5. bis 20. Mai 1939zur Einsicht der

Nur Gerichts¬

Rüstersiel
fookes Gasthof Familien¬
Das beliebteFamilien-u.Ausflugs- Anzeigenlokal . Stündl .Autobusverbindung
Jeden
SonntagTANZ in den

Kurier

AbelsRoggenbrot
wirklich vorzüglich!
BANTER MUHLE

Beteiligten im Rathaus, Zimmer
100, aus.

Wilhelmshaven, d. 2. Mai 1939.
Der Oberbürgermeister.
J. V .: gez. Kleine.

Gemeinde Minfen
Die Beitragsheberolle der Land¬

wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
Oldenburg-Bremen für das Jahr
1938 liegt vom 5. Mai 1939 ab
14 Tage zur Einsicht der Beteiligten
im Gemeindebüroaus.

Hoofstel, den 2. Mai 1939.
Der Bürgermeister.
Bergmann.

Heute nicht vergeffen!
Feinanzeige für die Kurier¬
Sonnabend - Sonntag-Ausgabe
rechtzeitigaufgeben .Annahme¬

fchluß flets früh 9 Nhc.

#3ch fenne fein Mittel, das

mehr leistet
als der

Schmuklöser
Burnus"

Diese Antwort fönnen Sie immer wieder von jenen
Frauen hören, die Burnus zur Wäsche verwenden, vor.

her aber viele andere Mittel probiert haben.

Das schafft nur Burnus :
Nur Burnus loft schon beim Einweichenbiologiſch den
meiften Schmuß aus den Wäscheffüden heraus, ohne
bas Gewebe anzugreifen. Ohne anffrengendesReiben und
Bürffen und langes Rochen wird die Wäsche vollkommen
fauber. So wird dieWascharbeit
leicht gemacht, die Wäsche ge
schont und an Waschmitteln und
Feuerung gespart. Burnus ift
fehr sparfam im Gebrauch.
Ein Eslöffel Burnus für den
Eimer Wasser genügt. Schon
für 15 Pf. erhalten Sie
eine Probedose Burnus
bel Threm Kaufmann.

Burnus löst den Schmutz
und schont die Wäsche!

Roffenlos ! Wenn Sie Burnus noch nicht
kennen, schreiben Sie an die BURNUS
GmbH., DarmstadtNr. 31, Sie erhalten
dann kostenlos Burnus zum Ausprobie¬

ren bei der nächsten Wäsche.
Burnus



Kurier - klein - Anzeigen
Zu verkaufen

Straße 36 II .

Fast neueTänzer-| Werfthandwerker Fräulein sucht ab

Taulchgeluche
=

Motorrad , faft
neu (350
NSU. Sport),

Kleiner Kinder Zwischen 18 und Solider, junger unter D. 1500 an haven.
,,Kurier".

ccm ,

taufen. Andree,
Alter Deichsweg
56. Besichtigung
Sonnabend
bis 19 Uhr.

17

Fräulein oder ferr
für Maschinenbuchhaltung
sofort oder bald bei guter Bezahlung
gesucht
Angebote unter D 1381 an den „Kurier"

grude umzugssucht einen Be- 7. 5. 39 auf drei 3-4räumigeWohnung
halber zu ver - rufskollegen als Wochen gut mö- evtl. auch Unterkunft für Familie,Gut erhaltener faufen. Genossen Mitbewohner bliertes Zimmer. Leere Zimmer od. dergl., von pünkt¬Kinderwagen bil- ſchaftsstr . 98 , un- (Wochenend- Angebote unt. D.

lig zu verkaufen. ten rechts. fahrer). Uhland- 1394 an ,, urier" bote unter D. 1432 an den Kurier.
lichem Mietezahler gesucht. Ange¬

Kurze Straße 15, Straße 29 II. Möbliertes Zim¬
bei Janssen. Norbkinderwagen möglichst20 , heller Her- Möbliertes Zimmer,mit voller Pen¬Damenfahrrad, ren Gabardine- mer zu vermiet.
fast neu, tomplett mantel, 15.3u erfragen im ion, von Ange¬

Flensburger dunkelblaues Da Kurier". stellten auf fofort Suche 3-Zimmer- gegen bar zu ver¬
gesucht. Angebote Wohnung inCux¬men -Complet, 8.¬

Gebe
gleichgroße inwagen, Brenna- 19 Uhr. Zu er- Handwerker zum

Mitbewohnenbor, 10 RM., zu fragen im Kurier Schachtmeister , Wilhelmshaven
Sofort gesucht. solide,verkaufen. Mit¬ Dauer- in Tausch . Ange¬

scherlichstraße 4, Gebraucht . Korb- Wochenpreis mit mieter, sucht mö- bote unt . D. 1452 Opel Olympia,
Morgen- und bliertes Zimmer, an ,,Kurier". tadellos erhalten,

verkaufen . Roon- Abendkaffee 4.50. Nähe Baustelle preiswert zu verfür Kleinen Haushalt gesucht. Koch¬Herrenschuhe , Gr. Straße 36, Ein- Böttcherstraße 3, Kriegshafen. An¬
43, sowie Herren¬ Bräumige, abge- taufen.

gebote unter D.
hemden billig abgangMittelstr. 2. links. schlossene Woh- lowsti,

1477 an ,, urier" findstraße 9.Mannzugeben . Göker¬ Junger nung ,Stadtmitte,
Gut erhaltenestraße 74, I rechts 3. Mitbewohnen Gut möbliertes gegen 4räumige
Nähmaschine bil- gesucht, evtl. volle Zimmer, mit od . Erdgeschoß -Woh

Schülerschreib lig zu verkaufen. Sost. Zu erfragen ohne Pension, 3. nung, möglichst
pult, Kinderstuhl Kurze Straße 11, im ,, urier". 15. Mai gesucht. mit Balkon, zu Verkaufe

Angebote unt . D. tauschen gesucht.
1478 an ,,Kurier" Angebote unt. Diunge Wellensit¬

1473 an Aurier"Junges Ehepaar

bei Utilie. finderwagen zu

und eine Roll III links.
wand billig zu
verkaufen . Bre- Smoking,

Str. 14, II rechts Möbliertes 3im¬

tiche

=

Soko
Widu¬

fiere

nest=

allen

Saubere, ehrliche

Hausgehilfin
Mann 3. Graben
gesucht. Keune,

Fortifitations
Straße 119.

tenntnisse erwünscht . Vorzustellen Bäckernach 19 Uhr.
Hermann Kluge, Göringstraße 1. auf sofort oder

später gesucht.
Emil Behrens,

Brotfabrik.
Tüchtiger Schnei¬
dergeselle gesucht.

Franz Seeger,
Werftstraße 50.

Kassiererin
m. Buchhaltungs¬

Wir suchen für sofort oder
später

Farben.Gerichts. 2 Bertäuferinnen
Gut möbliertes

fast Rimmer für zwei
mer Straße 48, neu , für mittlere, Herren frei. Kie¬
Erdgeschoß links. kleinere Figur, zu ler Straße 64, I
Prima Eßtartof- verkaufen. Kieler rechts.
feln verkäuflich .
Voslapp, Seng¬ mer an 2 Hand- mer, auch Stadt- nung, 42.- RM., Volf, zu verkauf.rand oder Vor¬Möbelverkaufwarder Str . 45. merfer zu gegen 4räumige, Angebote unt . D.ber=

Aufgabe mieten. Angebote bis 60.- RM. 1465 an ,, urier"wegen bom- ort.
Weißer Kinder- des Haushalts . Brook-Str . 102, unter D. 1474 an Angebote unter
magen, 10. Kurze Straße 14 , ,,Kurier".
Ernst Knopp , Kö- 1 links. Wer nimmt 17¬Freundlich mönigstraße 118. Lehrjährigenbliertes Zimmer

Ling in vollean soliden , sau¬
beren Herrn zum bote unt. D. 1475

Pension. Ange¬
15. 5. zu
mieten. (Stadt¬
mitte.) Angebote
unter D. 1472 Wohnungen

in

straße 6 II, Mitte(Angestellter)
Dauermieter , Tausche große 4- Bienenstod mitfucht 2-3 3im- räumige Woh- Kasten , tartes 1 jüngeren Verkäufer fenntnissen

Modern. Kinder- Gut erhaltener
wagen billig zu Kinderwagen zuverkauf. Mühlen- verkaufen . Zu er¬
weg 49a, I links. fragen im Kurier.

Größerer Posten
Eichen

zu Rammpfählen, Schwellen
usw. geeignet, frachtgünst.
Wilhelmshaven abzugeben.

Sägewerk Höhns, Bothel
über Rothenburg/Hann.

Kaufgesuche
Suche einige 12-PS.¬Diesel Lokomotiven

60er Spur, schnell und langsam¬
laufend, wenn auch reparatur¬
bedürftig.

I links.

,,Kurier".

ber= an ,,Kurier".

immer undWohnungen dhe für sofort

=

B. 992 an Aurier

Grundstücke

V1

und Dekorateur
1 weibl.LehrlingEntflogen

Blauer Wellen¬
für Kontor und Verkauf.

ge=
diefucht für

städtischen Bade¬
anlagen am Süd¬
strand . Vorzustel¬
Len bei Wilh.
Griem , Martt
straße 33, Fern¬
ruf 2731.

ittich entflogen Schuhhaus Wintler Suche auf gleichbeiAbzugebenBauplag für 2- Konditorei Hage¬
Familien Hausmeier, Göker-1

zu faufengesucht. straße 81.
Angebote unt . D.
1443 an ,, urier"

Verlorenoder später zuMöblierte Drei¬ mieten gesucht.Bimmer Woh¬
nung mit allem Angebote unter
Zubehör für 2. 914 an Kurier Verloren

Verschiedenes

Marktstraße

Wer besucht regelmäßig Marine¬
Kantinen ? Für eingeführtenArtikelPlaverteter

oder etwas später
finderlieb. Mäd=
chen im Alter von
14-16 Jahren.
(2 Kinder.) Frau

Mar. Leiner,
Schmackens bei
Wittmund, Tele¬

Gebr. Möbel oder Firma, die Vertrieb auf eigene fon 153.
Möbel- Rechnung übernimmt , gesucht. An¬Duis centerD. 1395,at prier". Saubere Wasch¬eine

Aktentasche mit Göterstraße 62a
Anruf 783.

frau gesucht.
Suchez. Unterſt . meiner Frau im Bremer Str. 29,

Erdgeschoß.Haush. (3 Pers.) gewandtes Mäd¬
chen, welches auch tageweise imund Suche zum 15. 6.Geschäft (Konf., Backwaren) aushel- bis 1. 9. junges
fen fann, geg. angemess. Lohn z. Mädchen nach
5. od. 1. 6. Wo? Zu erfr. im Kurier. Bortum, Monat¬

bis 3 Monate , ev . Fünf- bis Sechs- Angelgeräten,ab 1. Juni, zu Zimmer Woh¬
vermieten. Zu er- nuna. evtl. auch Geg. Belohnung

abzugeben bei Mehrere Ballen
fragen Kurier". Einfamilienhaus ,

zum 1. August Langenfeld, Ge- Altpapier
gesucht. Angebote nossenschaftsstr .58 Holzwolle kosten¬

Ios abzugeben .
Firma Johde,

Marktstraße.
1türige Kleider¬

Mietgesuche unter D. 1382 an
Kurier"..

Werftangestellter AutomarktZimmer
Junges Ehepaar sucht 3räumige

D. Oltmanns , Landmaschinen sucht sofort mö- Wohnung. Ange¬
schränke, preis¬
wert. Kronprin¬

Sage/Oftfrsld., Ruf: Norden 2577. bliertes Zimmer bote unt . D. 1444 Personenwagen, zenstraße 19, Hof
mit Kochgelegen- an ,,Kurier".

Herrenfahrrad zu
=

Offene Stellen

in tadellosem,
fahrb. Zustand , Gebr. Möbel al¬

Gut erhaltenes Zimmer heit. Angebote Drei Zimmer- 6figig, steuerfrei, ler Art sowie gutunter D. 1446 an Wohnung gesucht. gegen Kasse zu erhalten. Küchen¬faufen gesucht. Möbliertes Süd- ,,Kurier". Angebote unt. D. verkaufen. Ange- herd zu kaufen
Angebote unt. D. Bimmer mit flie- Techn. Angestell- 1445 an ..Kurier" bote unt. D. 1440 gesucht. Schurigt,
1442 anurier" Bend Wasser und ter sucht möblier- Handwerks an ,,Kurier". Roonstraße 121.

2 Betten mietfrei tes Zimmer, Mä- meister sucht zweiKinderholzbett Auskunft Kurier.
stelle zu kaufen he Intendantur. Zimmer u. Küche
gesucht. Angebote Gut möbliertes Angebote unt. D. zu sofort oder 15.
unter D. 1447 an Zimmer mit 1451 an ,, urier" 5., ev. zwei leere
„Kurier". Ange¬Schreibtisch , Nä. Junges Ehepaar Bimmer.

he Bahnhof, zu sucht möbliertes bote unt. D. 1456
Laufgitter, ge- vermieten. Bu er- Bimmer m. Koch- an ,,Aurier". nicht unter 18 Jahren, das selbstän¬
braucht , gut er- fragen im Kurier gelegenheit oder Junges Ehepaar dig arbeiten kann, für Privathaus¬halten, zu kaufen Herr zum Mithe- Zwei Zimmer- sucht 3räumige halt zum baldmöglichsten Antritt.
gesucht. Angebote wohnen gesucht. Wohnung mit Wohnung. Ange- Bewerbungen u. D. 1439 an Aurier
unter D. 1448 an bevor - Küche. Angebote bote unt. D. 1458Ostfriese,,Kurier". zugt. tom-Broot- unter D. 1449 an an „ Kurier“.

Straße 30, Erd- ,,Kurier".
Schreibtisch ,Tisch, geschoß rechts.Schrank, 4Stühle ,

zu

=

Junges Ehepaar

Gesucht zuverlässiges , kinderliebesMädchen

Hauswart

Perfekte
Stenotypistin
gesucht. Nur erstklassige Kräfte
wollen fich melden. Bezahlung
nach der Tarifordnung für Ge¬
folgschaftsmitgliederim öffent¬
lichen Dienst (TO.A) . Be¬
werbung mit kurzem Lebens¬
lauf sind einzureichen beim

Marine-Wasserwerk
Wilhelmshaven, Peterstr. 24.

Mehrere tüchtige

Stenotypistinnen

15.

lich 40- Zu
melden bei Köh¬
ler, Mellumftr.24

Suche auf sofort

fous¬
gehilfin

für 4-Tag oder
ganz.

Pollet ,
Kaiserstraße 104.

Stellengefuche

Nehme noch eini
ge Waschstellen an
Schillerstraße 55,
unten links.

mit Berufserfahrung für sofort Schneiderin (per¬
Möbliertes Bim sucht zum 15. 5. mögl. mit Führerschein Kl. 3, zum gesucht. Vergütung nach Gruppe fett) sucht kun¬

eiserne Bettstelle , Zimmer für zwei mer, Nähe Werft, oder 1. 6. zwei- baldmöglichsten Antritt gesucht. VIII TO.A. mit Aufstiegsmöglich- denkreis. Ange¬
Küchenofen saubere, solide gesucht. Angebote oder dreiräumige 3- bis 4räumige Neubauwohnung keit . Bewerbungen mit Lebenslauf, bote unt. D. 1450
faufen gesucht. Herren frei. Aus- unter D. 1453 an Wohnung. Ange- ist vorhanden. Schriftl. Bewerbun- Beugnisabschriften, Lichtbild und an ,,Kurier".,,Kurier".
Angeb . mit Preis funft ,,Kurier". bote unt. D. 1459 gen mit ausführl. Angabe der bis- arischem Nachweis an das Personal¬
unter D. 1463 an Sauberer Werft- Gut möbliertes an ,Kurier“. herigen Tätigkeit unter D. 1438 an

angestellter zum Zimmer, Werft 4räumige Woh- die Geschäftsstelle des Kuriers erb. Wilhelmshaven, 4. Mai 1939.
Mitbewohnen ge- nähe, für sofort nung gesucht. Der Oberbürgermeister.

Dr. Müller.

,,Kurier".

Faltboot oder 1- sucht. Peterstraße gesucht. Angebote Angebote unt. D. Gesucht nettes
bis 2-Siber-Kanu 163, Erdgeschoß unter D. 1464 an 1461 an ,,Surier"

,,Kurier".

,,Kurier".zu kaufen gesucht. links.
Preisangebote 5räumige Woh

unter D. 1468 an Freundlich mö- Dipl.-Ing. sucht nung gesucht.
bliertes Zimmer für sofort mö¬ Angebote unt. D.
an Herrn zu ver- bliertes Zimmer, 1467 an Kurier"

erhaltener mieten. Toelstede , Nähe Werft. An¬
Peterstraße 177. gebote unter D. WerfttechnikerPuppenwagen, 1471 an Aurier" sucht 4räumigeevtl. mit Puppe, Separates 3im¬ Wohnung. Ange=

Gut
#

junges Mädchen
(Pflichtjahrmädel) von 15 bis 17
Jahren für Privathaushalt.

Oberstfeldmeister Schliefer,
Hookfiel.

Gesucht 1 älterer, erfahrener
Dreher

zu kaufen gesucht. mer an Ehepaar Aelterer, ruhiger D.Angebote unt. R. zu vermieten. ſtreng solid. Herr boteunt. .1469 und ein metallgießer
Annahme- Störtebekerstr. 40 sucht möbliertes an ,, urier".

stelle Römer, Gö- Erdgeschoß rechts. oder leeres Zim- 3 = bis 4räu¬
ferstraße 92.

203

zu vermie.en

Freundlich
mer. Angebote

bliertes Zimmer Kurier".mö- unter D. 1470anu sofort gesucht

Gröner & Eimers ,
Königstraße 128.

die Reinigung unseres Büros .
Arbeitsgemeinschaft

amt .

Für die Betriebsführung des
städt. Fuhrparts einschl. Straßen¬
reinigung auf sofort

Kellner suchtAus¬
Angebotehilfe.

unter D. 1457 an
,,Kurier".
19jährig. Schlos =
er möchte sich ab
18 Uhr als Auto¬
und Motorrad
mechaniter aus¬

DasWort 6Pfennig,
fettgesetzt12 Pfennig

Das wäre
etwas für Sie -

99so ein flotter Combinierter
oder ein schicker Sport- Anzug.
Wir machen Ihnen in jedem Fall Vor¬
schläge für preiswerte, elegante Herren¬

Kleidung.

Otto Becker
Wilhelmshavener Straße 56

Lachendes
Leben

Gefunde, frohe
Lebensbejahung und

Freude am Dalcin ... Das ift die

Junge Welt
Auch die neue Folge bieter wieder eine Fülle
Don reich illuftrierten Berichten aus dem Leben
anferer Jugend , intereffante Auffäge über
Flieger und Kampfwagen, feffelnde Abenteuer.
luftige Gefchichten und viele andere Beiträge
rie : Hallo, wer dort ? O diefer Muskelkater
Spaziergang an der Sowjetgrenze/Kommandos

vom Feuern und Laden uiro . Außerdem
bringt das neue Heit die erfte Forts

legung des großen Abenteuerromanes
So war das mit Tetjus Uhl . Die
über 40 Seiten ftarke reichhaltige

neue Reichszeitfchrift der
Hitler Jugend in

dieZeitfchriftfürjeden
derjung ist!

überall für 30 Pfennig

Maschineningenieur bilden. Buschrif- Gewerbl. Klein¬ten Jonny Weiß¬
gesucht, der möglichst schon in ähn- müller II, Ban- anzeigen sind ide
lichen Betrieben tätig gewesen ist. ter Weg 2. ale, Preis

immer erschwing¬Vorbedingung ist abgeschlossener
tm

Besuch einer höheren Maschinen- Pflichtjahrmädel liche Werbehelfer

betriebe.
mige Wohnung

3. Mitbewohnen Angebote unt . D.
frei. Werftstr. 18, Werftangestellter 1392 an ,, urier" für

sucht zum 13. Angestellter fuchi
bzw. 15. d. Mts.Mit¬ ein sauber mö¬

nung. Angebote W'haven, Baustelle 3. Einfahrt. Lebenslauf, beglaubigten Beugnis- mal die Woche sing, Göferstr. 50.frei. bliertes Zimmer unter D. 1476 an

Tür 315.

Auto-Garagen Zimmer z.
ver- bewohnen

Roon- Kaiserstraße
fofort zu
mieten.
straße 198. II links.

Große

Werkstattgebäude

Bräumige Woh¬

24. Angebote unt. T. ,,Kurier".
1393 an ,, urier"
Einfach möblier- Kleine Koften

fucht
Dauerstellung.

Angebote m . Ge¬
haltsangabe un¬
ter . 501 An¬
nahmestelle Tön

bauschule sowie der Nachweis der sucht Stellung für mittlere und
Fahrberechtigung aller Fahrzeug- mit Familien- fleineHandwerks.
flaffen. anschluß zum 15.

Vergütung je nach Erfahrung 5. Angebote un¬Wir suchen eine frau . Leistung nach Berg.-Gr. Via/Va fer D. 1479 an Friseuse
TO.A. Bei Bewährung ist später Kurier".
Uebernahme in das Beamten- Junge Frau suchtverhältnis möglich . Beschäftigung alsBewerbungen mit ausführlichem Ladenhilfe drei¬
abschriften, Nachweis der deutsch- nachmittags. An¬blütigen Abstammung (falls ver- gebote unter Nr.heiratet auch für die Ehefrau ) 10-0095 an An¬fort an den Oberbürgermeister nahmestelle Ro- Kurier - AnrufPersonalamt Wilhelmshaven sen, Bismard 1841 - 1842erbeten. straße 198

Dyckerhoff & Widmann KG.,
Bauunternehmung Kuckerz.

Malergehilfen
tes 3immer ge- große Leistungen
sucht. Konditorei dieMerkmale der stellt ein:
Schweers , Wil- Kurier" . Klein.und Lagerfchuppen helmsh. Str. 21. anzeigen.

fompl. mit Kraft- und Lichtanschluß
und großem Hofraum, insgesamt
zirka 800 qm, davon zirka 400 qm|
bebaut, große Toreinfahrt , im Dauermieter
Zentrum der Stadt belegen , zu sucht sofort gut möbl. Zimmer mitbermieten. Angebote von nur ernst¬
haften, seriösen Firmen unter D.Schreibtisch, mögl auch Telefon.

Angebote unter A. 16 an„ Kurier".1390 an ,, urier".

Georg Tholen
Ulmenstraße 1 d.

Kaufm. Lehrling

Wilhelmshaven, 2. Mai 1939.
Der Oberbürgermeister.

Dr. Müller.

Tüchtige Hausge. [ Gesucht zum 15.

Kochkenntnissen Hausgehilfin.
(weibl.) auf sofort od. später gef.Ihilfin mit etwas Mai eine zweiteGute Ausbildung zugesichert .

Für meine Tochter mit höherer
Schulbildung suche

Pflichtjohr¬
Stellung

Altbewährt zum
Waschen Schrubben,Putzen

Dr.Thompson's
Schwan

Pulver
Sch-130a

Paket22 Pfg.
Doppelpake

nur 40 Pig.

Fichtner & Grüschow, zum 15. 5. oder Konditorei in gutem städt. Haushalt bei vollem
Tabatwaren- Großhdl., Wilhelms . 1. 6. gesucht. Bock, Schweers, Wil- Fam. -Anschluß. Angeb . unt. P. 767 Familienanzeigen indenKurierHaven, Roonſtr. 60 , Fernruf 1818. Bismardſtr. 64. helmsh. Str. 21. an BüttnersN.-E., Olden



Beilage zum
Wilhelmshavener Kurier

Stadt-Chronik
SA. rüstet fürdas Standartensportfest

Die jeversche SA. hat ihren Dienst fast aus¬
schließlich auf die Vorbereitungen zum demnächst
stattfindenden großen Standartensporttag in Varel
ausgerichtet. Mit Begeisterung schafft man das
nötige Rüstzeug, um in Varel im wehrsportlichen
Wettkampf gegen die anderen Einheiten gut ab¬

schneiden zu können.

Kindergruppe der ns.-Frauenschaft
gebildet

Im Isolierhaus" kamen gestern nachmittag
zum erstenmal die Kinder der ins Leben gerufenen
Kindergruppe der NS.-Frauenschaft zusammen.
Um 15.30 Uhr war der Zeitpunkt festgesetzt doch

schon lange vorher sette ein Ansturm der Klein¬
sten ein, den man bei weitem nicht erwartet hatte.
Es meldeten sich an die 100 Kinder schon an diesem
ersten Tage, mit weiteren Meldungen ist jedoch

ficherlich zu rechnen ! Die Leitung der Kinder¬
gruppe hat Frau Bode übernommen, die mit Hilfe
einiger Mitarbeiterinnen , die ja bei einer derart
großen Anzahl Kinder unentbehrlich sind, die Ge¬
staltung der Kindernachmittage übernehmen wird.

*

Jevers Gastwirte feierten. Wie im gesamten
Kreise Friesland feierten auch die Gastwirte Jebers
und des Jeverlandes ihre Maifeier gestern abend.
Kreisgruppenleiter Karl Köhler konnte eine große
Anzahl Berufskameraden mit ihren Angehörigen
im ,,Erb" begrüßen. Die Feier verlief in bester
Harmonie und Stimmung.

Ruheftörer gefaßt. Der Polizei gelang es , einige
Ruhestörer auf frischer Tat zu ertappen. Den un¬
liebſamen Geräuschemachern zu nächtlicher Stunde
wird ein kleiner Denkzettel überreicht werden!

Jeversche Rundschau
„Jedes Haus luftschutzbereit!"

Die Reichsluftschuhwocheim Kreisefriesland
Die Reichsluftschuhwoche 1939 findet mit Ge¬

nehmigung des Reichspropagandaleiters der
NSDAP . und im Einvernehmen mit dem Reichs¬
ring für nationalsozialistische Propaganda und
Volksaufklärung vom 8. bis 14. Mai statt. Die
Ortskreisgruppe Friesland ist augenblicklich mit
den Vorbereitungen zur Gestaltung dieser Werbe¬
Woche beschäftigt , um auch im Kreise Friesland
viele Volksgenossen für die Arbeit des RLB. zu
begeistern und in ihre Reihen aufzunehmen.

Großkundgebungen in Darel
und Jever

Neben den beiden größten Gemeindegruppen
Varel und Fever sind alle Amtsträger, der
fleineren Gemeinde - und Ortsgruppen an der
Arbeit , um auf dem Lande in der Reichsluftschutz¬
woche für den RLB . zu werden. In Varel findet
die erste Großkundgebung am 10. Mai unter dem
Motto Jugend-Luftschußtag " statt. Für den
Standort Varel der HJ. und des BDM. wird da¬

bei eine große Schauvorführung gezeigt, wobei
man Gelegenheit haben wird, eine vorschrifts¬
mäßige Großbrandbekämpfung mitzuerleben. Am
11. Mai ist eine Großkundgebung in Jever bor¬
gesehen. Der 13. Mai bringt ebenfalls eine große
Veranstaltung in Form einer Gründungsfeier in
Varel, auf der Landesführer SA.- Oberführer
Fritsch sprechen wird.

Jugend und Frauen sollen mithelfen !
Schon immer hat der Ruf des RLB . nicht zu¬

lezt den Frauen gegolten, die als Selbstschutzkräfte
geradezu mit in erster Linie stehen sollen und auch
stehen können, wie es die letzte Verdunkelungs¬
übung im Kreise Friesland recht deutlich gezeigt
hat. Die Amtsträgerinnen der Ortsgruppe des
RLB . werden sich daher bei der Aktion vom 8. bis
14. Mai voll einsehen, um vor allem die deutsche
Frau als Mithelferinzu gewinnen ! Für die Wer¬
bung der Jugend ist der Jugend-Luftschuttag"
mit einer schon erwähnten Schauvorführung ge=

schaffen .

Wanderland Emsland
Eine bedeutungsvolleAufgabe des Reichsverbandes für DeutscheJugend¬
herbergen Der Friesenweg erschließt ein unbekanntes Wandergebiet -

Auch dein Opfer ist ein Baustein !
Es gab früher beim Wandern und Reisen

eigentlich nur zwei Ziele. Fragte man in der
Jugendherberge einen Wanderer , einen Reisenden
im Zug oder im Auto : Er fuhr entweder an die
See oder in die Alpen.Erster Gruppenabend der Fotoamateure . In der

Marienschule Jever tamen gestern abend erstmalig
die Fotoamateure der neugegründeten Fotogruppe
Jever zusammen. Der Leiter K. G. Breithaupt
begrüßte die erschienenen Fotoliebhaber und ge=

staltete den ersten Abend mit einem Vortrag über
die Entwicklung der Fotografie seit ihrer Ent¬
stehung vor 100 Jahren. Es ist zu hoffen, daß
die Gruppe noch viele andere Mitglieder aufnehmen
kann, denn das Arbeitsprogramm wird für jeden
Fotoamateur viele neue und wertvolle Anregungen marsch und Moor langweilig?

Es ist vor allem ein Verdienst der Hitler¬
Jugend, daß sie mit dem Begriff des lohnenden
Wanderzieles aufgeräumt hat. Jede Landschaft,
ob Marsch oder Heide , Berg oder Strand , hat ihre
Schönheit, und wer die Menschen der Gaue ver¬
stehen will, der muß auch ihre Heimat kennen,
den Lebensraum , aus dem sie kommen und in
dem sie schaffen.

geben.
Personalie . Der Reichsbahngehilfe Christian

Haesihus vom Bahnhof Jever bestand in Olden¬
burg die Prüfung zum Reichsbahnbetriebsassi=
stenten.

Aus dem Jeverland
Goldene Hochzeit in Sande

Am 8. Mai feiern die Eheleute Hinrich Janßen
und Frau Anna, geb. Harms , in Sande ihre Gol¬
dene Hochzeit. Beide Jubilare sind Kinder unseres
Oldenburger Landes . Opa Janßen ist in Göelrien¬
feld bei Westerstede geboren und konnte bereits am
28. April d. J. in voller geistiger und körperlicher
Frische seinen 78. Geburtstag feiern. In allem
steht Oma Janßen aber ihrem Lebensgefährten
nicht nach, sie kann am 26. Dezember ebenfalls
thren 78. Geburtstag feiern. Ihr Geburtsort iſt
Sandé. Obgleich das Geburtshaus längst der Ver¬
gessenheit angehört, erinnert sie sich trotz der gro=

Ben Geschehnisse namentlich in unserer jezigen
Zeit genau der damaligen Jugendzeit . Noch jetzt
zeigt ein Hügel auf den Brahmsschen Besizungen
die einstige Scholle, genannt ,,Olt Husstä", an.
Mit jedem Weg und Steg in unserer Gemeinde ist
die Jubelbraut vertraut und gern gibt sie Aus¬
funft über längst Vergessenes . Die Gastwirtschaft
,Maadebrücke" ist das alte Stammhaus der Ju¬
bilarin, und im nächsten Jahr findet dort eine
Familienfeier statt zu Ehren des zweihundertjäh¬
rigen Bestehens.

Die Jugend des Jubelpaares war nicht rosig.
Mit noch sechs Geschwistern mußte der Jubilar
das schmale tägliche Brot teilen, vor und nach der
Schulzeit hieß es Viehhüten.

Seiner tärpflicht genügte Janzen von 1881
bis 1884 br 2. Matrosenartillerie in Wil¬
helmshaven it 41 Jahren gehört er dem Reichs¬
kriegerbund in der Landgemeinde Gödens an, seit
zwei Jahren ist er Ehrenmitglied .

Die ersten drei Jahre ihrer jungen Ehe ver¬
lebte das goldene Brautpaar in Wilhelmshaven,
aber die Liebe zur Landwirtschaft war so stark, daß
die beiden sich in Gödenser Dollstraße ihr Häus¬
chen auf den gräflich von Wedelschen Besitzungen
erwarben . Frau Janßen besorgte mit ihren drei
Kindern zum größten Teil die Landwirtschaft,
während der Mann 34 Jahre auf der Werft arbei¬
tete . 37 Jahre bearbeiteten sie ihre Scholle . Als
das Alter heranrückte, übernahm der Sohn die
Stelle. Seit zehn Jahren wohnen die Jubilare bei
ihrer Tochter im Geschäftshaus Dieling .

Vielleicht hat kein Gau im GroßdeutschenReich
so um seine Anerkennung als Wandergebiet
kämpfen müssen wie gerade der Raum Weser¬
Ems . Wenn man von den Nordseeinseln absieht,
dem Küstengebiet, den Kreisen Bremen und D3¬
nabrück vielleicht, die als Reiseziel geschätzt
waren , so gab es im großen und ganzen doch
über dieses Gebiet allgemein nur eine Meinung:
Der Raum zwischen Weser und Ems umschließt
weite Marschen und Moore ; es fehlt der Wald.
Sehenswürdigkeiten gibt es doch auch nicht . Es
ist mit einem Wort mordslangweilig . Es war
doch zeitweise so, daß beispielsweise die Jugend¬
herbergen um Bremen über mangelnde Be¬
legung flagen konnten, weil alle Wanderer den
Süden bevorzugten. Heute beherbergen wir jähr=
lich Tausende von Wanderern und Ferienreisen¬
den , und die Jugendherbergen sind wochenlang
voraus belegt.

Wanderer im Emsland
Aber ein Gebiet blieb bis auf den heutigen

Tag davon ausgeschlossen : das Emsland und der
Hümmling. Dieser reizvollste, aber auch ärmste
Teil unseres Gaues, blieb durch die Struktur
seiner Landschaft vom Verkehr abgeschlossen.
Moor und Sand waren dem Bau von Fernver=
kehrsstraßen hinderlich, und so ist dieses Land
zwischen Ems, Hase und dem Küstenkanal auch
heute noch dem Autowanderer verschlossen. Das
ist vielleicht gut so, denn die herbe Schönheit der
Heide , der Kiefernwälder und stillen Moorseen
läßt sich nicht im Vorüberfahren durch das

Ostiem. Bautätigkeit. Der Bauer Wil¬
fen läßt augenblicklich einen größeren Anbau vor¬
nehmen. Das Backhaus wird bedeutend ver¬
größert .

Heidmühle. Lehrerpersonalien. Lehrer
Luths wurde von der Schule Heidmühle nach der
Schule Goldenstedt versetzt.

Hohenkirchen . Lehrerpersonalien . Nach
der Schule Hohenkirchen wurde die Lehrerin Frl.
Bramloge von der Schule Bösel versetzt.

Wangerooge. Kriegsgräberfürsorge .
Im Kurhaushotel fand aus Anlaß des 10jähri¬
gen Bestehens der hiesigen Ortsgemeinschaft des
Volksbundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge eine
würdige Feier mit anschließendem Lichtbildervor¬
trag statt. Der Geschäftsführer des Landes¬

Wagenfenster erhaschen . Nur der Wanderer wird
beglückt über die weite Fläche der Heide mit den
dunklen Wacholderbüschen und Riesensteingräbern
gehen und mit dem einsamen Schäfer und seinen
Heidschnucken einer frohen Gruß tauschen .

Der Friesenweg erschließt
die Schönheiten

Der sogenannte 125 km lange Friesenweg, den
der Landesfremdenverkehrsverband Niedersach
sen-Weserbergland geschaffen hat, führt von
Bramsche aus durch dieses bisher unbekannte
Wandergebiet mit seinen urwüchsigen Naturschön¬
heiten, alten Städten und Dörfern und dem
Reichtum an vorgeschichtlichen Denkmälern.
Rieſenſteingräber , alte Wasser- und Windmühlen,
Schlösser , wildreiche Wälder sind die Marksteine
dieses Wanderweges . Unweit von Sögel trifft er
auf das verwunschene Schloß Clemenswerth, das
der Barockbaumeister Schlaun einst für den Erz¬
bischof von Münster schuf. Durch weite Wälder
führt er nach Surwold, wo einmal die Grab¬
stätte des Friesenkönigs Surwold gewesen sein
soll, der der Sage nach an der Seite Herzog
Wittekinds im Kampf gegen Karl den Großen
fiel. Papenburg, die längste Stadt Deutschlands,
einst Heimathafen von über 300 Schiffen, die alle
Meere befuhren, heute Monopolstadt der Torf=

schiffahrt , ist das Ziel des Friesenweges.
Für die wandermäßige Erschließung des Ems¬

landes fehlen heute noch die Vorausseßungen .
Die Jugendherbergen , die überall in Deutschland
Träger des Wanderns sind, die die Verbindung
vom Wanderer zum Volk vermitteln , sind hier
noch nicht in genügender Anzahl vorhanden. Wie¬
viele H und BDM.-Gruppen , die das Ems¬
land als Wanderziel erkoren hatten, mußten schon
abgewiesen werden, weil die Unterbringungs¬
möglichkeiten fehlten. Hier erwächst dem Reichs¬
verband für Deutsche Jugendherbergen eine
große Aufgabe.

Im kommenden Jahr soll mit dem Bau der
Jugendherbergen in Papenburg und Nordhorn
begonnen werden. Weiter sind aber auch Ju¬
gendherbergen in Sögel und Haselünne unbe¬
dingt notwendig, denn ohne ein Net von Jugend¬
herbergen über das ganze Gebiet läßt sich ein
regelrechter Wanderverkehr nicht durchführen.

bezirks Oldenburg , Hauptmann a. D. Fieder
ling , überreichte als Anerkennung für die tat¬
fräftige Arbeit im VDK. den Kameraden Jür¬
gen, Dorfplaß , und Jürgens , Kaiserhof, ie ein
Buch mit einer Widmung. In seinem Vortrag
sprach er ausführlich über die Arbeiten des VDK.

Die zweite Arbeitstagung der
NSKO V., Gau Weser-Ems, nahm mit einer
kleinen Feier ihr Ende. Der Lehrgangsleiter Pg.
Duterepont begrüßte die Vertreter der Partei,
Wehrmacht und andere Gäste. Anschließend hielt
Gauamtsleiter Pg. Kröger einen ausführlichen
Vortrag über die Arbeit und Ziele der NSKOV.
Es folgten humoristische Vorträge , Kriegserzäh¬
lungen usw. Eine Fahrt ins Blaue.

Am Sonntag machte die hiesige NS .-Frauenschaft
einen Ausflug zum Vareler Wald .

freitag,
den 5. mai 1939

Gau und Provinz
Einführung von 400 NS.-Schwestern

Die vom Regierenden Bürgermeister der
Freien Hansestadt Bremen , SA.-Gruppenführer
Böhmcker vor einigen Monaten angeordnete Ab¬
lösung des Roten Kreuzes durch die National¬
sozialistische Schwesternschaft an der Städtischen
Krantenanstalt ist nunmehr durchgeführt worden.
Im Saal der ,, Glocke" zu Bremen fand die Ein¬
führung der bei den Städtischen Krankenanstal¬
ten beschäftigten etwa 400 MS.-Schwestern im
Rahmen einer schlichten Feierstunde statt, deren

und Reichsstatthalters Carl Röver unterstrichenBedeutung durch die Anwesenheit des Gauleiters

wurde.
Neuer Lloydschlepper in Dienst gestellt

Der für den Norddeutschen Lloyd von der
Schiffbau Unterweser AG ., Wesermünde-Lehe,
erbaute Seeschlepper , Steinbock " wurde in
Dienst gestellt . Das Schiff hat folgende Ab¬
messungen : Länge zwischen den Perpendikeln
36 Meter , Breite auf Spanten 8,75 Meter . Nach
Erprobung der an Bord befindlichen Haupt- und
Hilfsmaschinen und nach Feststellung der Zug¬
kraft, sowie der Schiffsgeschwindigkeit von 13
Seemeilen je Stunde wurde das Schiff über¬
nommen.

Sandbänke im Huntefahrwasser
Im Fahrwasser der Hunte haben sich im

Laufe des Winters mehrere Sandbänke und Un¬
tiefen gebildet, die in nächster Zeit durch Ab¬
tragung oder Baggerarbeiten beseitigt werden
sollen .

Feuer durch spielende Jungen
Durch einen spielenden kleinen Jungen war in

einer Wohnbaracke in Dauelsen bei Verden ein
Schadenfeuer entstanden, das durch das im Stall
lagernde Stroh schnell um sich griff. Die Verdener
Feuerwehr konnte das Feuer bald niederkämpfen.
Beim Eindringen in den Schweinestall, der total
verqualmt war, erlitten einige Feuerwehrleute
Rauchvergiftungen. Die beiden Stangenschweine

Dem kleinenwurden ein Raub der Flammen
Brandstifter wurden die Haare vom Kopfe gesengt ,
er konnte aber vor dem Verbrennen gerettet wer¬
den.

Aus Ostfriesland
Was wird mit dem

Gasthauskirchen-platz?
Unter Leitung des Oberbürgermeisters der

Stadt Emden , Renken , fand im Großen
Sibungssaal des Rathauses eine Ratsherrensibung
statt, auf der das Ergebnis der vor kurzem durch¬
geführten Besichtigung der Stadt besprochen wurde.
Insbesondere wurde dabei über die Gestaltung des
Plazes der abgebrannten Gasthauskirche
beraten. und RatsherrenOberbürgermeister
einigten sich darin , daß der Plaz vorerst planiert
werden soll. Von einer Pflasterung wird Abstand
genommen , ebenfalls von einer Freigabe des Ge¬

Spendet für das Jugendherbergswerk ! Hitler¬
Jugend sammelt am 6. und 7. Mai für das

Jugendherbergswerk !!

ländes als Parkplatz für Kraftwagen. Ferner
einigte man sich dahin, von einem Abbruch des
de Beer'schen Hauses in der Kleinen Brückstraße
abzusehen , um in dieser Angelegenheit ebenfalls
das Ergebnis des Wettbewerbes für die Gestaltung
des Plates abzuwvarten. Weiter erwogen die
Ratsherren , dieses Haus im Bedarfsfall als Aus¬
stellungsraum für Modelle der Stadtplanung usw.
zur Verfügung zu stellen.

Aurich . Verantwortungsloser Mo
torradfahrer. Auf der Straße nach Moor¬
dorf kam ein Motorradfahrer infolge Trunkenheit
zweimal mit seiner Maschine zu Fall . Ein Arzt
aus Aurich , der den Vorfall beobachtet hatte, be¬
nachrichtigte die Gendarmerie, die den verant
wortungslosen Motorradfahrer festnahm.

Norden. Verkehrsunfall durch eine
Ente. In der Nähe der Hager Mühle lief einem
Motorradfahrer eine Ente vor das Rad. Um das
Tier nicht zu überfahren , bog der Motorradfahrer
scharf aus , tam zu Fall und zog sich erhebliche
Kopfverlegungenzu.

Viehmärkte
Städtischer Schlacht- und Vichhof Oldenburg. Amt¬

licher Marktbericht. Ferkel- und Schweinemarkt. Auf¬
trieb insgesamt 1061 Tiere, nämlich 1055 Ferkel und
6 Läuferschweine.. Es kosteten das Stück der Durch
schnittsqualität : Ferkel bis 6 Wochen alt 19-22 RM.,
6-8 Wochen alt 22-25 RM., 8-10 Wochen alt 25-30
Reichsmart , Läuferschweine 3-4 Monate alt 35-45
Reichsmark.

Auch die empfindliche Haut Ihres
Kindes können Sie unbedenklich
mit dem cremigen, milden Schaum
der mit Palmen- und Olivenöl her¬
gestellten Palmolive-Seife pflegen.

PALMOLIVE-SEIFE 1 STÜCK30 3 STÜCK85
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Dieses mit Olivenöl hergestell¬
te Haarpflegemittel ist frei von
Soda und für jede Haarfarbe
geeignet es läßt sich rasch
und vollkommen ausspülen .
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Wilhelmshavener
Kurier ver Sport -Kurier

Aus dem NSRL.
Kreis Bremen

Karten zum Länderkampf
Deutschland Frland am 23. Mai in Bremen

Das Fußball-Länderspiel Deutschland- Irland
findet, wie bereits bekanntgegeben, am Dienstag ,
23. Mai, a bends 18.30 Uhr in der Bre=
mer Kampfbahn statt. Da aus ganz Nord¬
westdeutschland viele Kartenvorbestellungen vor¬
liegen und in Bremen selbst die Nachfrage über¬
aus groß ist, wird vom Kreis Bremen des NSRL.
mitgeteilt :

,,Die vorbestellten Karten werden Mitte nächster
Woche ausgegeben. An den für sonstige Großspiele
bekannten Vorverkaufsstellen in Bremen stehen
von diesem Termin ab Eintrittskarten zur Ver¬
fügung. Ob aber außerhalb Bremens noch Vor¬
verkaufsstellen eingerichtet werden können , hängt
von der Zahl der zur Verfügung stehenden Pläge
ab. Sigpläge sind heute schon nicht mehr vorhan¬
den, weil die vorhandenen Pläge bereits mehrfach
überzeichnet sind.

Die beim Reichsfachamt, Gau oder Kreis Bre¬
men des NSRL. bestellten Karten werden durchdie Post bestellt, soweit Pläße vorhanden
und sobald die Karten eingegangen sind. Münd¬
liche und fernmündliche Rückfragen
bei den NSRL-Stellen sind zur Zeit zwecklos.
Die demnächst einzurichtende Bremer Auskunfts¬
stelle wird noch mitgeteilt werden."

Nur deutsche Siege in Rom
Wotansbruder und Tora in großer Form

Am dritten Tag des InternationalenReitturniers in Rom leuchtete über dem
herrlichen Turnierplaz zum ersten Male die
Sonne und schuf eine prächtige Sinfonie von
Farbe und Licht. Die deutschen Reiter ga¬
ben an diesem Tage mit drei Siegen wieder
den Ton an. Erst gegen Schluß des Glücksjagd¬
springens um den Littorio -Preis konnte Wotans¬
bruder unter Rittmeister Brinkmann die von
Codina (Rittm. Tudoran) vorgelegte Zeit um rd.
20 Sekunden unterbieten . Der zweite Wettbewerb,
das Zeitspringen um den Preis von Pincio,
führte über 14 Hindernisse. Auch hier ein gro =ßer deutscher Triumph ! Tora ging allein
fehlerlos und hatte damit den Sieg sicher. Durch
den 5. und 6. Play von Fridolin und Artur fie¬
Yen uns noch weitere wertvolle Punkte
für die Länderwertung zu, in der Deutschland mit
21 Punkten vor Polen mit 13, England mit 11
und Italien mit 9 Punkten den Sieg errang.

Großer Erfolg des NSKK.
beim Motorradrennen in Italien

Erfolggekrönt tehrt die NSKK.-Mannschaft aus
Italien zurück, die das schwere 1300 Kilometer
lange Motorradrennen Mailand-Rom-Tarent
auf ferienmäßigen BMW.-Sportmaschinen in der
Halbliterklasse bestritt . Als höchste Auszeichnung
errangen die NSKK.-Männer den Preis des ita¬
lienischen Heeres und belegten in der Gesamtwer¬
tung, also gegen die Rennmaschinen, den zweiten
Play.

4. SSTA. in Aurich siegreich
Die Marinenachrichtenschule 9:3 geschlagen

Das erste Spiel nach den Umkommandierungen
führte die Mannschaft der 4. SStA. nach Aurich
gegen die junge Mannschaft der Marinenachrich¬
tenschule . Der Standortmeister hatte nur noch
fünf seiner alten Spieler zur Verfügung und
mußte in diesem Spiel einige neue Soldaten aus¬
probieren. Nach dem Spiel kann festgestellt wer
den, daß die 4. SSt . wieder eine Mannschaft
besigt , die bald wieder die Spielstärke des alten
Standortmeisters besitzt. Aber auch die junge
Mannschaft der Nachrichtenschule hinterließ einen
guten Eindruck.

Um die
Fußball-Gebietsmeisterschaft

der Nordsee -HJ.
Die Spiele der Gebietsliga um die Meister¬schaft im Fußball der Banngruppen Bre¬

men, Oldenburg , Wilhelmshaven, Bremer¬
haben und Vegesac sind nahezu beendet . An die
Spise der Tabelle haben sich die Auswahlmann¬
schaften der Standorte Bremen und Bremerhaven
gesetzt, die an Verlustpunkten gleichstehen , wobei
aber Bremerhaben ein Spiel weniger ausgetra¬
gen hat. Man darf also mit Spannung die Be¬
gegnung dieser beiden Mannschaften am fom¬
menden Sonntag in Bremen erwarten . In Wil¬
helmshaven treffen sich Bremen II und WiI¬helmshaven, während Oldenburg in Delmen¬
horst antreten muß. Die Tabelle lautet augen¬
blicklich:
Bremen
Bremerhaven
Delmenhorst
Begejad
Oldenburg
Wilhelmshaven
Bremen II

5 4
4 3

- 1 28:8 8:2
1 19 :4 6:2

5 2 1 2 13:13 5:5
5 2 1 2 13:14 5:5
4 2 1 1 9:11 5 :3
4 1 3 7:22 2:651 4 7:24 1:9

Den Gruppenentscheidungen entgegen
Die Deutschen Fußballmeisterschaftsspiele am Sonntag

Die Gruppenspiele zur Deutschen Fußball¬
meisterschaft treten jetzt in das entscheiden =
de Stadium. Für die an der Spize liegenden
Mannschaften wiegt jeder Punkt außerordentlich
schwer und bedeutet in den meisten Fällen schon
den ausschlaggebenden Vorsprung . Am kommen
den Sonntag, dem 7. Mai, sind sechs Spiele an¬
gesetzt, wobei die Gruppe 1 pauſiert.Fortuna Düsseldorf ist bereits Sieger
der Halbgruppe 2 a und das Spiel in Stolp ist
nur noch eine Formsache Der Sieger der anderen
Halbgruppe wird in Chemnitz zwischen dem
Dresdner SC. und dem 1. FC. Schwein¬furt ermittelt . Der Bayernmeister , der das Vor¬
spiel gewann, sieht dieser Begegnung mit einiger
Besorgnis entgegen, denn die beiden Warnsdorfer
Gegentore haben das Torkonto erheblich abge¬
schwächt, so daß der DSC. auch mit einem „klei¬
nen" Sieg schon etwas erreichen kann.

In der Gruppe 3 sind die StuttgarterRiders jetzt am Drücker ". Sie haben am
Sonntag Admira Wien zu Gast, durch die sie
die einzige Niederlage erlitten . Die Wiener haben
sich nun mit einem kräftigen Sieg wieder nach
vorn geschoben, aber trotzdem können es die
Stuttgarter schaffen, wenn der Angriff mit
Conen weiter in glänzender Form ist. Der Vf R.
Mannheim muß nach der Verlegung Spind¬
lers seine Elf gegen Dessau 05 umbauen und
wird es8 sehr schwer haben, in Karlsruhe die
Punkte zu schaffen. Schalke 04 wird in Dort¬
mund den Südwestmeister Wormatia Worms
leichter besiegen als im Vorspiel und damit Grup¬
penmeister sein. Vorwärts Rasensport
Gleiwit wird sich von Kassel 03 kaum den

| Sieg nehmen lassen, womit denn Kassel und
Worms mit erheblichem Abstand zurückgefallen
wären .

Europas Motor-Elite kämpft in Hamburg
Rekordmeldungen zum Stadtparkrennen am Sonntag

Eigener Bericht des Wilhelmshavener Kurier"
=

PB

Nach dem Eilenriede Rennen folgt
am Sonnabend und Sonntag als zweiter Motor¬
sportkampf des Jahres das von der NSKK.¬
Motor-Obergruppe Nord ausgerichtete Inter =nationale Hamburger Stadtpart¬rennen. Die furvenreiche Rundstrecke ist gegen=
über dem Vorjahr erneut beträchtlich ausgebaut
und verbessert worden.

Das Meldeergebnis für diese Veranstaltung , die
für die deutschen Kraftrad -Lizenzfahrer als zwei¬
ter Meisterschaftslauf gewertet wird, während die
Sportwagenfahrer den ersten Lauf der neugeschaf¬
fenen Deutschen Sportwagen-Meisterschaft bestrei¬
ten, ist ganz hervorragend ausgefallen : Für die
je 3 Ausweis- und Lizenz-Motorradgruppenwur¬
den insgesamt 171 Nennungen ab¬
gegeben und für die Sportwagenfonfur
renzen haben sich 48 Bewerber eingeschrie¬
ben, die Startliste für die beiden Renntage um¬
faßt also insgesamt 219 Konkurrenten !

Meisterfahrer gehen an den Start
Zwar fehlt in der Lizenzfahrerklasse bis 250

ccm auch diesmal noch NSU. mit der neuen
Werkmaschine , so daß die Auto-Union mit ihren
Meisterfahrern Kluge und Winkler sowie
den DKW.-Privatfahrern Gablenz Lottes , Koh¬
fink, Nitschky und Häusler es nicht schwer haben
wird, gegenüber dem Belgier Dickwell auf Be=
nelli einen DKW.-Sieg zu landen.

In der 350-ccm-Klasse jedoch sezt NSU. auf
der Kompressormaschine seine deutschen Werffah¬
rer Bodmer , Herz und Rührichneck ein,
und diesen stehen wieder die Auto-Union-Männer
Fleischmann , Hamelehle und Pe=
truschke gegenüber. So ist hier mit einem
schönen Kampf zu rechnen , bei dem auch noch die

Europäische
Fußball-Länderspiele

In den kommenden Monaten spielen sich auf
dem Kontinent eine ganze Reihe von Fußball¬Länderspielen ab. Vom Monat Mai ab
sind der FIFA. folgende Ländertreffen gemeldet
worden:

-

Mai : 7. Schweiz- holland in Bern
und Rumänien Jugoslawien in Bu
farest; 13. talien- England in Mai¬
land; 14. Belgien Schweiz in Lüttich
und Schweiz = B Luremburg in Luzern;
18. Belgien Frankreich in Brüssel;
20. Jugoslawien England in Bel¬
grad ; 23. Deutschland- Irland in
Bremen ; 24. Rumänien

-

- England in
in Bukarest; 27. Polen Belgien in
Warschau.

ben

-Juni: 4. Jugoslawien Italien in
Belgrad ; 8. Ungarn -Italien in Buda¬
best und Jugoslawien - Ungarn ; 9.Schweden Finnland in Stockholm; 11.Polen Schweiz in Warschau u. Schwe=Lettland in Karlstadt und Ru =mänien Italien in Bukarest; 14. bis 18.Jubiläumsturnier des dänischen Fußball¬
berbandes in Kopenhagen unter Teilnahme
von Dänemark, Finnland , Norwegen und Schwe
den; 25. Dänemark Deutschland in
Kopenhagen; 28. Estland- Deutschlandin Tallin .

Juli : 27. Lettland Estland in Riga.
August: 4. Estland in

Helsinki ; Polen Ungarn in Warschau;Schweden Deutschland in Stockholm .
September : 3. Jugoslawien-Rumänien ; 6.

Jugoslawien- Bolen; 17. Norwegen-Schweden inOslo, 17. Dänemart-Finnland in Kopenhagen.
Oftober : 1. Schweden-Dänemark in Stockholm ;

15. Schweiz Deutschland in Zürich ; 22. Däne¬
mark Norwegen in Kopenhagen.

November: 12. Schweiz-Schweden.

Finnland

-

Dr. Bauwens leitet Italien

-

England
Nach englischer Meldungen wird Dr. Bauwens

das am 13. Mai in Mailand zum Avstrag kom¬
mende Fußball-Länderspiel Italien gegen Eng¬land leiten.

Ausländer Thomas - England (Velocette) undBuquel Belgien (Saroléa) sowie die deutschen
Privatsportsleute Richnow. Knees(Rudge),
(NSU.) und Nitschky (Norton ) ein Wort mit¬
sprechen dürften .

Neuer Zweikampf Gall-Kraus
Bei den Halblitermaschinen werden die einzigen

am Start erscheinenden BMW.-Werffahrer Gall
und Kraus ihren schon beim Eilenriederennen
packend gestalteten Zweikampf fortsezen. Auch die
Privatfahrer Kellner, Hildebrandt und Lohmann
werden versuchen , dem Münchener Werk zu wei¬
teren Erfolgen zu verhelfen. Das dürfte nicht leicht
sein, da so bekannte Fahrer wie Lommel ( DKW.),
Bock (Norton), Biemer (Neu.) und der Belgier
Didier (Saroléa) mit von der Partie sind.
Leichtere Sportwagen stellen sich vor

Die Konkurrenzen der drei Sportwagenklassen
bis 1100, bis 1500 und bis 2000 ccm, in denen
man wieder mehrere neue deutsche Eigenbauten
von windschnittigen und besonders leichten Karos¬
serieaufbauten zu Gesicht bekommt, müssen als
völlig offen" angesprochen werden. Fiat , Ne¬
ander , BMW . und MG. find die Fabrikate, auf
denen die bewährten Sportwagenfahrer an denStart gehen.

Die 2-Liter-Sportwagengruppe ist eine aus¬
schließliche Angelegenheit der Marke BMW., auf
der unter anderem die Deutschen Briem, Heine¬
mann, Brudes, Werneck, Neumeier, von Hanstein
und Pfeiffer an den Ablauf gehen.

Das Stadtpark-Rennen , das am Sonnabenddie
Bezeichnung: Boltsrenntag Tag derJugend" trägt, beginnt am Sonnabend um
15 Uhr und am Sonntag, am Hauptrenntag, um 9 Uhr .

Rückrundenspiele überall
Um die Deutsche Handballmeisterschaft

Nachdem bei den Gruppenkämpfen um die
Deutsche Handballmeisterschaft die Gruppe 1 be¬reits in die Rüdrunde eingetreten ist, beginnen
nun auch in den übrigen drei Gruppen die Rüd¬
spiele, lediglich in der Gruppe 4 steht noch ein
Vorrundenspiel zwischen Waldhof und Altenstadt
aus. Ein Gruppensieger wird zwar am nächsten
Sonntag noch nicht ermittelt , doch werden sich die
Favoriten diesem Ziel bis auf wenige Punktenähern. Am härtesten umstritten ist die Führungin der Gruppe 2, wo allein ein Führungswechsel
stattfand . MSV. Weißenfels und HindenburgMinden sind hier die Anwärter auf den Grup¬
penendsieg, und nun soll am Sonntag eine Vor¬
entscheidungfallen , die vielleicht in Lüneburg zu¬
standen kommt. In der Heidestadt kam auch
Hindenburg Minden über ein Unentschieden nichthinaus! Es sollen spielen:-

Gruppe 1:
Elektra Berlin MSV. Bischofsburg
MSV . JR. 49 Borussia Carlowit MTSA.
Leipzig

Gruppe 2:
MSV. Lüneburg
MSV. Weißenfels

Gruppe 3:

MSV. Hindenbg. Minden
Oberalfter Hamburg

Lintforter SV.
VfB. 08 Aachen - 14

TSG . 61 Ludwigshafen
Arolsen

Gruppe 4:
TV. Altenstadt Wiener AC.

Post-SV. München

-

SV. Waldhof Mannh.

Weltmeister
gegen Deutschen Meister

Am 9. Juni auf der Radrennbahn Hannover.
Die Hannoversche Radrennbahn veranstaltet ihr

erstes Abendrennen in diesem Jahre am 9. JuniIm Mittelpunkt steht das Stundenrennen hinter
großen Motoren ,,Großes Goldenes Radvon Hannover". Schon fest verpflichtet sind
Weltmeister Mehe und der Deutsche MeisterLohmann. Es handelt sich um das erstmalige
Zusammentreffen diefer beiden Fahrer nach ihren
Kämpfen, in denen sie die Titel eroberten.

Freitag,
den 5. mai 1939

Der Nordmarkmeister kommt
Am Sonntag ASV.-Hinschenfelde im Rück¬
tampf um die Gruppenmeisterschaftim Ringen

Am Sonntag hat der ASV . Wilhelmshaven
auf heimischer Matte einen seiner schwersten
Kämpfe zu bestehen. Im fälligen Rückkampf um
die Gruppenmeisterschaft der Gruppe Nord cmp=
fangen die Wilhelmshavener Ringer den Ham¬
burger Sportverein inschenfelde. Wir
wissen , daß am vergangenen Sonntag die Män=
ner des ASV. in Hamburg unterlagen . Ganz
knapp allerdings nur. Wie dem auch sei, Ham¬
burg hat von jeher ausgezeichneteRinger hervor¬
gebracht und wird auch Sonntag mit einer Ver¬
tretung zur Stelle sein , die erst besiegt sein will.
Der ASV. muß am Sonntag, wenn er an den
weiteren Kämpfen teilnehmen will, überzeugend
gewinnen. Die Frage der Aufstellung in den
unteren Klassen ist bis zur Stunde noch unge¬flärt. Gewiß ist, daß gegenwärtig genügend
Kämpfer zur Verfügung stehen.
Brück II gegen den mehrfachen Nordmarkmeister
Hagen

Bekanntlich steht in der Hamburger Mann¬
schaft der mehrfache Nordmarkmeister im Welter¬
gewicht , Martin Hagen, der seit 10 Jahren in
ununterbrochener Reihenfolge Meister der Nord¬
mark gewesen und bisher auch bei keinem Kampf
im Gau Nordmark besiegt worden ist. Er vertrat
die Farben des Gaues schon repräsentativ zwei¬
mal gegen Dänemark. Das sagt eigentlich genug.Wie wird sich Brüd II, unser jugendlicher
Niedersachsenmeister , gegen diesen alten Matten¬
fuchs machen ? Wenn der Wilhelmshavener tat¬
tisch richtig fämpft, dürfte er auch gegen einen
Hagen ehrenvoll bestehen . Auf die endgültige
Aufstellung der beiden Mannschaften kommen wir
morgen zurück.

Stoppuhren , Wurikeu¬
len, Stoßkugeln , Disken Sport-HesseRuf

Betriebsmeisterschaft
der Marinewerft

Die Fußballspiele am Sonnabend
Gruppe 1- Jachmannfaserne

Hafennenbau-Kupferschmiede , 15 Uhr
Beide Mannschaften haben ihre ersten Spiele

hoch 6 :1 und 6 :0 gewonnen. Nun geht es
um die Führung. Die Männer der Kupfer¬
schmiede haben zwar mehr Erfahrung in solchen
Kämpfen. Sollten sich jedoch die Hafenneubauer
wie beim legten Spiel zusammenfinden, steht ein
interessanter Kampf bevor.
Mar.-Befl.-Amt-Allgem. Betrieb , 16.45 Uhr

Die Mannschaft vom Mar.-Bell.-Amt mußte
beim legten Spiel eine hohe Niederlage hinneh¬
men, aber auch der Allgem. Betrieb verlor sein
Spiel. Hier geht es um einen wichtigen Positions¬
fampf.

Gruppe 2-Artilleriestraße
Torpedowerft-Mieterei, 15 Uhr

Die Mannschaft der Torpedowerft , die sich am
legten Sonntag so hervorragend schlug, trifft auf
die Nieter , die erstmals in den Kampf eingreifen.Die Nieter werden aber faum start genug sein,
um eine Niederlage zu verhindern .

1. Feuerwache E-Werkstatt, 16.45 Uhr
Auch die 1. Feuerwache greift zum ersten Male

in das Spielgeschehen ein und trifft auf den stärk
sten Gegner dieser Gruppe. Erst am letzten Sonn
tag bewies die E-Werkstatt ihr Können.

Klasse B Artilleriestraße
Kupferschmiede 2-6-Werkstatt 2, 18.30 Uhr
Die am letzten Wochenende erst so schwer ge

prüften Kupferschmiede haben wieder einen schwe
ren Gang zu machen . Die Elektriker haben noch
Meisteraussichten und sollten sich vor Ueber¬
raschungen sichern.

Kesselschmiede 2-Torpedowerft 2 fällt aus
Freundschaftsspiele Frisiaplay

Kesselschmiede 2-Torpedowerft 2, 15 Uhr
Strombau- Mech . Artillerie , 16.45 Uhr

3 Spiele von Frisch auf
Frisch auf 3-VfL. 3

Bf2. 3 empfängt heute um 18.30 Uhr die 3.
Mannschaft von Frisch auf". Dieses Spiel fin¬
det auf dem Sportplay an der Genossenschafts¬
straße statt.

Frisch auf komb.-Funkstation
Auch in diesem Spiel erscheint ,,Frisch auf" miteiner fombinierten Mannschaft, da ige Spieler

der 1. Mannschaft beruflich verhindert sind. Die¬
ses Abendspiel findet am Sonnabend um 18 Uhr
auf dem Frisch-auf"-Sportplat statt.

Frisch auf 4-WSV. 4
Auf dem Sportplay am Stadtpark treffen sich

diese beiden Mannschaften am Sonntag um 10
Uhr.

HSB. FC. Sochaux am 26. Mai
in Hamburg.

Der HSV. hat das Freundschaftsspiel mit
Frankreichs Fußballmeister, dem FC. Sochaur, fest
vereinbart . Die Franzosen spielen am 26. Mai,
einem Freitagabend , am Rothenbaum und begeben
sich von Hamburg nach Norwegen. Ferner plant
der HSV. am 19. Mai ein Spiel gegen den vor¬
aussichtlichen Meister Italiens , dem FC. Bologna,
der einen Tag vorher in Hannover gegen 96antritt.
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